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Antljüdlsche Tendenze»
in der englischen Armee

* Geuf , 27. Okt. Die englische Wochenschrift
.„Jcero Statesmatt and Nation " berichtet voller
^ orge von „entschlossenen Anstrengungen "

, die
Truppen in Antisemitismus zu schulen. Man
sage den Soldaten , zuweilen sogar in Druck-
Schriften , die von inoffiziellen militärischen
Kreisen verfaßt seien , daß . die Juden zwar
nicht kämpften , dafür aber Waren und Häuser
aufkauften und Schwarzhandel betrieben ? man
weise sie ferner darauf hin , daß sie die Juden
>ehen könnten , wie sie ihre Gewinne in teu -

Restaurants ausgäben . Das fe5 für die
Soldaten eine verführerische Propaganda , de
sie selbst in den Zeitungen immer wieder
jüdische Namen in Verbindung mit
^>chwarzhandelsprozessen auftauchen
>ähen .
. Die englische Zeitschrist stellt weiter fest . ba%
schon jetzt die Soldaten radikale Ansichten ent -
wickelten, die zum Teil durch Propaganda ge -
fördert würden . Im übrigen beschränkt sie sich
auf die Bemerkung , daß in der Tat „einige
Juden " Anlaß zu solchen Feststellungen gäben .

Angesichts der Verjudung Englands , die alle
Gebiete des Lebens umfaßt , angefangen von
der Börse , den Banken , über die Zeitungen ,
die Shmft bis zur Wirtschaft ist es kein Wun -
der , wenn sich der englische Soldat seine Ge-
danken darüber macht. Er sieht, daß die Juden
den Krieg als ein gutes Geschäft betrachten
und viel Geld an ihm verdienen , während die
Regierung Churchill und die hinter ihr stehen-
den Plutokraten , die den Krieg angezettelt
haben , vom Soldaten verlangen , daß er sein
Leben einsetzt. Zu Beginn des Krieges hatte
sich das Judentum bekanntlich sogar der Armee
zu bemächtigen versucht , indem es den jüdischen
Kriegsminister Höre Belisha in die Regierung
schickte . Dieser Prototyp eines englischen Ge-
ichäftemachers hatte denn auch nichts eiligeres
zu tun , als die Heereslieferungen an seine
Komplizen zu verteilen , die sich die Taschen
schnell und reichlich füllten .
^ Man darf aus der Feststellung des „New
Statesman and Nation " nicht entnehmen wol -
len , daß nun eine antisemitische Welle über
England gehe . Soweit ist es noch nicht . Dazn
ist auch die Vormachtstellung der Juden zu
stark. Immerhin sei diese englische Stimme
verzeichnet als symptomatisch für ge -
wisse E r k e n n t n i f s e , die in der englischen
Armee so gut wie im Volke Platz greisen .

„Dieser Krieg ist jüdisch''
* Bich«, 27. Okt . Die Wiedereinführung der

Cremieux -Akte in Nordafrika , durch die den
Juden Vorrechte zugebilligt werden , wird in
der „Action Fran ?aise" kommentiert . Dieser
Krieg , so heißt es , sei jüdisch und nur aus
jüdischen Interessen heraus ent -
fesselt worden . Die Franzosen seien am
3 . September 1339 dumm genug gewesen , nicht
die wahren Gründe zu erkennen , als sie sich
die Juden auf den Chgmps Elysees sich mit
Champagner betrinken sahen , zur gleichen
Stunde , als Daladier den Krieg erklärte . Jü -
disches Interesse beherrsche gleicherweise die
anglo - amerikanische und die sowjetische Politik .
Jüdisches Interesse habe es zuwege gebracht
daß das plutokratische Amerika Verbündeter
Sowjetrußlands geworben sei und Bundes -
genösse eines Englands , dessen Interessen sich
mit den amerikanischen an den mannigfaltig -
Iten Punkten stoßen.

Das ist die Folge des Verrats !
Negus fordert italienische Arbeitssoldate «
* Barcelona , 27. Okt. Der Negus hat offi-

ziell bei den anglo - amerikanischen Militär -
behörden in Süditalien mehrere Tan -
send italienische Arbeitssoldaten
angefordert , wie aus Gibraltar gemeldet
wird . Er wünfche , so heißt es , unter allen Um-
ständen bei der Verteilung derartiger Arbeits -
kontingenke berücksichtigt zu werden und er-
innerte an die Versprechungen der britischen
Regierung , daß ihm und seinem Lande im
Falle eines britischen Sieges über Italien Ge-
nugtuung verschafft würde .

Das ist nun die Folge . davon , daß Badoglio
sich bedingungslos in die Hände der Anglo -
Amerikaner begeben hat . Diese kopflose Flucht
in die Verantwortungslosigkeit bringt ihm
täglich neue Fußtritte von allen Seiten ein .
Nicht genug , daß die badogliohörigen italieni -
schen Soldaten im eigenen Lande als Arbeits -
sklaven der Anglo - Amerikaner eingesetzt wer -
den, hält sich auch der äthiopische Trabant für
berechtigt , seine Forderungen in dieser Hinsicht
zu stellen . .Wenn Badoglio also gemeint hatte ,
daß er als „Mitkriegführender " Achtung oder
gar einen Dank erwarten könne , dann wird
er immer wieder dahin belehrt , daß er und
seine Soldaten weiterhin als besiegte Feinde
betrachtet werden , die man entsprechend be -
handelt .

Attentatsversuch auf Sowj «tgesandten
in Algier

* Paris , 27 . Okt . Aus den Sowjetgesandten
beim Dissidentenkomitee in Nordafrika ist , wie
die Blätter aus Tanger melden , ein Attentat
verübt worden . Während Mogomolow in Al -
gier die sowjetische Ausstellung besuchte, wurde
eine Höllenmaschine entdeckt, die kurz vor der
Explosion stand . Alle Besucher der Ausstellung
würden durchsucht und einige Verdächtig « ver -
haftet.

Er verweigert brüsk jede Auskunft über seine sozialpolitischen plane — pompöse Versprechungen längst vergessen
rä. Berlin , 27. Okt . Bo » Zeit z« Zeit er-

hebt sich im englische» Unterhaus ' irgendein
Abgeordneter und fragt «ach der Verwirk -
lichnngdesBeveridge - Planes . Meist
wird er dieses sehr umfangreiche nnd sehr lang -
weilige Memorandum garnicht gelesen habe «,
nnd gewiß ist es ihm i« viele » Fälle » auch
ganz gleichgültig » was eigentlich unternommeu
wird. Aber man gilt nn» einmal im Westmi»-
ster-Parlame » t als politisch begabt, we«« man
das Kabinett zwickt . Eine solche Attacke hat
a»ch in der letzte « Unterhansfitznng ihre Wir-
knng getan , Churchill begehrte auf ,
wütend »erbat er sich jede weitere Frage »ach
dem Beveridge -Pla ».

Churchill verwies die Fragesteller zunächst
kurzer Hand an den Minister ohne Geschäfts -
vereich. Daraufhin wurde ihm aus den Reihen
der Abgeordneten vorgeworfen , daß er zur Be -
antwortung solcher Fragen immer einen Stroh¬
mann vorschiebe. Dieser Vorwurf veranlaßt ?
Churchill zu der sehr brüsken Erklärung , daß
er auf folche „frechen Fragen " über -
Haupt keine Antwort mehr erteilen
werde . Dabei blieb Churchill auch, als der Ab-
geordnete Shinwell dagegen protestierte und
seiner Ansicht Ausdruck gab , daß der von Chnr -
chill vorgeschobene Minister überhaupt

'
nicht im

Stande sei , die sozialpolitischen Fragen zufrie -
denstellend zu beantworten .

Unangenehm ist dem englischen Kabinett
dieses ständige Erinnern an seine pompösen
sozialpolitischen Versprechungen in jedem Fall .
Früher hätte man einfach einen Untersuchungs -
ausschuß gebildet und die Streitfrage zunächst
einmal unter Aktenbündeln begraben , aber die-
fes bewährte Verfahren der englischen Demo -
kratie läßt sich dieses Mal nicht anwenden , denn
der Beveridge - Plan ist bereits das Produkt
eines Untersuchungsausschusses . Glücklicher-
weise gibt es aber noch einen anderen Aus -
weg : Churchill gründet ein Ministerium , und
zwar für den Wiederaufbau . Gleichzeitig wird
angekündigt , daß die Regierung an einem so-
zialpolittschen Weißbuch arbeite , gewissermaßen
an einem Beveridge - Plan Nummer zwei . Die
Fabrikation von gedruckten Plänen und Pro -
jekten ist ja große Mode bei den Anglo - Ameri -
kanern geworden , und mancherorts verspricht
man sich noch immer eine Wirkung davon .

Sir William Beveridge , der Väter aller
dieser Aufregungen und Aergernisse , sieht dem
weiteren Verlauf recht skeptisch entgegen . Nach-
dem er in USA . war , huldigt er der Ansicht,
daß in beiden plutokratischen Ländern das
Fürsorgewesen doch reichlich verworren ist .
Gallbitter schilderte er kürzlich in der Royal
Statistical Society in London seine Reise -

- f-

früchte aus USA . Jeder dritte Mensch habe
in diesem reichen Lande in den Jahren 1983
bis 1940 irgendeine öffentliche Hilfe in An -
sprnch nehmen müssen. Es gebe Gebiete , in
denen das Elend chronisch sei , wie üppich sich
auch immer Neuyork gebärde . Die Form der
Arbeitslosenversicherung , die man in USA .
und England aufrechterhalten wolle/sei das
Eingeständnis einer Fehlkonstruktion des
Wirtschaftslebens .

Was nun im englischen Kabinett als Weiß -
buch vorbereitet wird , verspricht ein sozial -
politisches Unikum zu werben . Denn innerhalb
des Kabinetts sind alle denkbaren sozialpoli -
tischen Richtungen vertreten , die Staatswirt -
schaftler vom Typ eines Morrison , die sturen
Sozis vom Typ eines Bevin , dazu die alt -
konservativen Privatwirtschaftler aus der
Gruppe des Lord Leathers und Sir Andrews
Dunean , mit ihrer Gegnerschaft zu dem oppor -
tunistischen Kurs eines Churchills , der gar
keine soziale Meinung hat , und für den Er -
kundigungen nach seinen sozialpolitischen Ab-
sichten kurzerhand „freche Fragen " sind , fon-
der » der den Fall nur so fingern möchte, daß
ihm seine Koalition nicht auseinanderbricht .
Ein Weißbuch aus dieser bunten Gruppe muß
ein typisch bigotter Erguß ältester anglikani -
scher Prägung werden .

Erbittertes Ringen zwischen Melilopol uttö Dtijept-Stile
Bei Krementschug Sowjets im Gegenangriff zurückgeworfen — Erfolgreiche Kämpfe am Volturno

Heldenhafter Widerstand badischer Grenadiere gegen sowjetische Versuche , den Dnjepr zu überschreiten
* Ans dem Führerhauptquartier ,

27. Oktober. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekannt: Das erbitterte Ringe »
zwischen dem Asowschen Meer nnd
dem D » fepr - K » ie dauert weiter a».
Durch sortgesetzte Angriffe starker Kräfte
vermochten die Sowjets eine Einbrnchsstelle
im Raum »on Melitopol etwas z« erwei »
tern . Dagegen scheiterten südlich Sapo -
roshje heftige Pa »zera«grifsc unter hohen
feindlichen Verluste » . Von de» zahlreichen in
diese « Kämpfen abgeschossene » Panzer » »er-
» ichtete eine Panzerkompanie unter Führung
des Oberleutnants Gras »o« Ledebur ohne
eigene Verluste allein 85.

Im D « jepr - K « ie bliebe» die i» ver-
schiede»«« Abschnitten gegen »nsere Stellungen
vorgetriebene » feindliche« Angriffe erfolglos .
Eine vorgestoßene motorisierte Abteilung des
Feindes wurde dabei zum Kamps gestellt und
veruichtet.

Nordwestlich Kreme « tsch « a warf ei«
eigener Gegenangriff die Sowjets a« f ihre
Ausgaugsftellunge « zurück.

Im mittle « « Frontabschnitt wurden A«-
grisse der Bolschewisteu westlich K r i t s ch e w
und westlich S m o l e a s k durch zusammen-
gefaßtes Artilleriesener zerschlagen oder im
Nahkampf abgewehrt . Geringfügige örtliche
Einbrüche konnte« i« sofortigem Gegenstoß be-
reinigt werden.

Die rheinisch - westfälische 16. Panzergre «a-
dierdivisio« des Generalleutnants Graf von
Schwerin verdient für ihre vorbildliche Ein -
fatzfrendigkeit während der großen Absetz-
bewegnnge « ostwärts des Dnjepr nnd bei den
Kämpfen im Brücke «kops »o« Saporoshje be-
sondere Anerkennung .

In einigen Abschnitte » der s ü d i t a l i e » i -
f ch e » Front , besonders am Boltnrno nSrd-
lich Capna, fanden gestern wieder lebhaftere ,
für uns erfolgreiche Kämpfe statt.

Dentsche Kamvs- und St «r ?kompffl«gzeugc
belegten im östlichen Mittelmeer
Saken- und Batte »-iestelln«gen des feindlichen
Jnselstiitzpunktes L e r o s wirksam mit Rom -
ben . Sie vernichteten in diesen Gewässern
mehrere kleinere K »ieassckifse nnd Versor -
g»»gssahrzc «ge des Feindes .

♦
* Berli « , 27. Okt . Im Süden der Ostfront

hat sich die Lage am 2« . Oktober trotz anhalten -
den starken feindlichen Druckes nicht wesentlich
verändert . Lediglich nordwestlich Meli -
t o p o l gelang es den Bolschewisten , durch Ein -
satz starker Infanterie - , Panzer - und Kaval -
leriekräfte ihre zwei Tage zuvor durch 14malt -
gen Ansturm geschaffenen Einbruchsstellen
etwas zu erweitern . Weiter nördlich schlugen
jedoch unsere im Raum südlich Sapo -
roshje eingesetzten Truppen alle feindlichen
Angriffe mutig zurück und schössen dabei
47 Sowjei,panzer ab.

Nördlich Saporoshje erneuerten die
Bolschewisten ihre Versuche , den Dnjepr zu
überschreiten . Am Vortage waren die Unter -
nehmen des Feindes , an dieser Stelle Brücken -
köpfe zu bilden , am Widerstand Berliner und
w ürtt e m b e r gi sch - b a di s ch er Gre -
n a d i e r e gescheitert, die in Gegenstößen und
Nahkämpfen den Sowjets schwere Verluste zu-
fügte» und etwa 200 Gefangen« einbrachten

und zusammen mit der Artillerie 47 Kähne und
Pontons vernichteten . In den gesäuberten
Uferstreifen ließ der Feind bei seinem Rückzug
aus die im Dnjepr liegenden Inseln überdies
gegen 500 Gefallene sowie zahlreiche schwere
und leichte Infanteriewaffen zurück. Bei ihren
neuen Vorstößen benutzten die Boschewisten
diese Flußinseln als Zwischenstützpunkte . . Von
dort aus gelang es ihnen , das westliche Ufer
an zwei Stellen zu erreichen . Durch sofort
eingeleitete Gegenangriffe wurden die über -
gesetzten Kräfte jedoch unter harten Kämpfen
auf engstem Raum zusammengedrängt und ab-
geriegelt .

An der Sehnenstellung am Dnjepr -
k n t e drückten die Bolschewisten mit erheb -
lichen Kräften nach Westen . Vorübergehend
konnten sie sich dabei eines wichtigen Höhen -
rückens bemächtigen , doch war es ihnen nicht
möglich, die erreichte Linie vor dem deutschen
Gegenangriff zu halten . Unsere schwungvoll
stürmenden Grenadiere warfen den sich er -
bittert zur Wehr setzenden Feind wieder von
den Höhen herunter und stellten die Ursprung -
liche Lage wieder her .

Südöstlich Krementschug versuchten
die Bolschewisten von neuem , in das den Ein -
bruchsraum abschirmende System unserer
Stützpunkte einzubrechen . An einer Stelle
konnte eine aus Kradschützen und Panzerspäh -
wagen bestehende feindliche Gruppe in Stärke
von etwa drei Kompanien bis hinter unsere
Linie vorkommen . Sie wurden von Reserven
zum Kampf gestellt und bis auf geringe Reste
aufgerieben . Im Räum von K r i w o i R o g
hinderten erfolgreiche Gegenangriffe unserer
Panzer die Bolschewisten , ihre neu herangeführ -
ten Kräfte zum Angriff anzusetzen . Der Pan -
zerstoß drang bis in die Bereitstellungsräume
des Feindes vor und zersprengte die dort zu-
sammengezogenen feindlichen Gruppen . Auch
die Luftwaffe griff mit starken Kampf - , Sturz -
kämpf - und Schlachtfliegerverbänden feindliche
Bereitstellungen an und brachte den Sowjets
empfindliche Menschen - und Materialverluste
bei . Gegen die nordwestliche Abriegelungs -
front dagegen führte der Feind zahlreiche Vor -
stöße. Sie blieben wiederum ohne Erfolg und
wurden unter Abschuß mehrerer Sowjetpanzer
abgeschlagen.

Das neue italienische wehrmachkgesetz
Eine Red« Mussolinis über den Wiederaufbau der italienischen Wehrmacht

* Venedig , 27. Okt . Wie Agentur Stefaui
meldet , hat am Mittwoch unter dem Vorsitz
des Duce in seinem Hauptquartier in Nord -
italien der zweite Ministerrat der neuen Fa -
schistischen Republikanischen Regierung stattge -
sunden . Hauptgogenstand der Beratungen war
der vom Kriegsmimster Graziani vorgel 'gte
Entwurf über das neue Wehrmachtgesetz.
. Hierbei hielt der Duce eine programmati -
sche Rebe , in der er die Hanptrichtlinien für
ben Wiederaufbau Her italienischen Wehrmackit
darlegte und auf die entscheidende Bedeutung
der Mitwirkung der verbündeten deutschen
Wehrmacht hinwies . Der Duce führte hierbei
u . a . folgendes aus : „Seit dem ersten Mi -
nisterrat haben sich die Zeichen des Wiederaus -
lebens des nationalen Geistes verstärkt . Das
italienische Volk ist im Begriff , sich langsam
wieder aus dem tiefen Abgrund der Demütt -
gnng und des moralischen und materiellen Zu -
sammenbruchs zu erheben , in den es von den
Verrätern des Juli und des September ge -
rissen worden ist . Auf den verschiedenen Ge-
bieten des nationalen Lebens zeichnen sich jetzt
klar dieLinienderneuenOrdnungab ,
vor allem auf dem militärischen Gebiete . Di, .
Neuorganisation der italienischen Wehrmacht
ist in Entwicklung . Marschall Graziani , nun -
mehr von General Gambara unterstützt , wird
die Erwartungen aller jener Italiener ver -
wirklichen , die dieses Namens würdig sind : so
schnell wie möglich unseren Kampf -
platz an der Seite der Kameraden
der Achse und des Dreimächtepaktes
wieder einzunehmen .

Die Abmachungen mit dem deutschen Gene -
ralstab , die bereits getroffen wurden und in
den Einzelheiten vervollständigt sind , ermög -
liche« mrS die Aufstellung neuer Einheiten ,

deren Kontingente aus den Freiwilligen und
denjenigen Jahrgängen stammen , deren Ein -
berusung unmittelbar bevorsteht . Das Haupt -
gesetz für die Wehrmacht , das dem Ministerrat
zur Prüfung vorliegt , bildet die sichere und
rationelle Grundlage für die Schaffung einer
starken . modernen Militärorganisation , die un -
ieren Notwendigkeiten und den Erfahrungen
dieser vier Kriegsjahre entspricht . Auf der
Grundlage dieses Hauptgesetzes wird die Neu -
ordnung des nationalen republikanischen
Heeres , der Marine und der Luftwaffe fest -
gelegt werden . Wie angekündigt , wird die
Miliz integrierender Bestandteil des Heeres .
Die Miliz wird ähnlich wie das Alpenjäger -
korps und das Bersaglierikorps das neue
Schwarzhemdenkorps bilden ."

Generalfeldmarschall Rommel
empfing Marschall Graziani

* Berlin , 27. Okt . Der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe in Norditalien , Generalfeldmar -
schall Rommel , empfing in seinem Haupt¬
quartier ben Minister für nationale Vertei -
dignng und Kriegswirtschaft der faschistischen
Republik Italien , Marschall Graziani .
Während der Besprechung , die im Geiste herz -
licher Freundschaft verlief , wurden militärische
und organisatorische Fragen erörtert . An der
Besprechung nahmen auch die Chefs der Gene -
ralstäbe der beiden Marschälle teil .

Anschließend empfing Generalfeldmarschall
Rommel den japanischen Botschafter bei der
italienischen Regierung , Exzellenz H i d a k a.
Auch diese Besprechung war , wie die voraus -

egaugeue mit dem Militärattachs der japani -~ en Botschaft, von besonderer Herzlichkeit.

Brennpunkt MHlelmeer
/ Von Konteradmiral Gadow

. Stärker als in allen anderen Kampfgebieten
mischt sich jetzt im Mittelmeer die Politik
in die Kriegführung . Genau genom -
men , geschah das schon mit der Landung ra
Nordafrika , von der man heute weiß , dav sie
in USA . ausgedacht und geplant wurde , um
zugleich mit der militärischen Wirkung im dor -
tigen Wirtschaftsgebiet Fuß zu fassen. Die zu-
nächst noch relativ klare Lage einer engl ' sch -
amerikanischen Konkurrenz , verkörpert in den
beiden Marionetten Giraud und de Gaulle ,
wurde dann kompliziert durch die Wiederher -
stellung der Judenvorrechte und den neuen
Auftrieb ' des Kommunismus in de Gaulles
Organisation . Die höchste Zuspitzung trat aber
erst mit der Bildung der M i t t e l m e e r -
kommission in Algier ein , in die Moskau
als hochqualifizierten Vertreter Wyschinsky
mit seinen 30 Mitarbeitern entsandte . Bon die-
sem Augenblick an erneuert sich vor aller Au-
gen . wie die Zeitschrift „19th Century and
Aster " sich ausdrückte , die Frage , ob Balkan
und Dardanellen ausgeliefert werden können
und was das für Englcmd im Mittelmeer be-
deuten würde . Die Betrachtung der Zeitschrift
sieht voraus , daß in diesem Falle die so müh -
sam eroberte Stellung im Nahen Orient , vom
Suezkanal bis Iran , und damit das Kernstuck
der Empireverbindungen verlorengehen
würde . Man könnte daqu sagen , daß England
ja in Iran schon längst nicht mehr Herr rst,
daß die bolschewistische Einmischung im Mittel -
meer schon vom Bürgerkrieg in Spanien her
datiert und heute von FranzSsisch - Nordafrika
über Aegypten nach Osten vis zu den voS -
nischen Banden Titos auf vollen Touren
läuft .. Wichtig jedoch ist . wie diese Komplikattv -
nen sich auf die Kriegstwrunq auswirken .

Mit dem Versagen der italieni -
schen Führung in Nordafrika und der
italienischen Flotte in der Sicherung des Nach -
schubs ging die aussichtsvolle Stellung Rom -
mels bei El Alamein verloren . Die Wende
begann , bald verschärft durch den Feindein -
bruch in Marokko - Algerien , dem wieder zu
wenig italienischer _ Einsatz entgegengestellt
wurde . So war auch Tunis nicht zu halten ,
und bei der Feindlandung in Sizilien fehlte
nicht viel , daß der italienische Abfall von vorn »
herein sichtbar wurde . Um diese Zeit hätte ein
starker Einsatz der ttglienischen Flotte und
Luftwaffe immer noch einen Stop gebieten
können , aber der Defaitismus saß schon zu
tief , mit rühmlicher Ausnahme jener Tapfern ,
die immer schon ihren Mann gestanden hatten ,
die bedenkenlos sich zu den deutschen V ^ rbün -
deten schlugen samt ihren Fahrzeugen und
Flugzeugen , oder den Tod und die Selbstver -
senkung der Schande vorzogen , wie der Kom-
Mandant deS U -BooteS „Murena " .

Dieser Zusammenbruch hat alle weiteren '

Feinderfolge ermöglicht , und nur der zähe und
verbissene deutsche Widerstand konnte ihr
Tempo hemmen . Die verlustlose Räumung von
Sizilien , Sardinien und Korsika konnte der
Gegner trotz seiner Uebermacht nicht hindern .
Sie hatte die Zusammenziehung der deutsckien
Front in Süditalien znr Folge . In der
Schlacht um Salerno entschied die riesige Feu -
erkrast der feindlichen Schiffsgeschütze und half
ein zweites Gallipoli oder Dünkirchen vermei¬
den , aber die Jnvasionsflotte verlor dabei über
« MMN BRT . , ferner 8 Kreuzer , 2 Zerstörer ,
1 Torpedoboot , 16 Landungsboote . 9 Trans -
porter mit 88 000 BRT . « . a . , außerdem wur -
den andere Kriegsschiffe und Transporter ver -
nichtend beschädigt. Das war nach ben 600 000
BRT . um Nordafrika und ben 1 .2 Mill . BRT .
um Sizilien der dritte große Aderlaß , dem sich
fortlaufend Einzelverlnste anschließen . Mit der
Ausdehnung der Offensive in Süditalien wächst
der Nachschubbedarf schnell . Er wurde von
Feindseite an Material auf 1,5 Tonnen je
Mann und Monat gerechnet , ohne den not -
wendigen Personalnachschub , Rückführung der
Verwundeten usw . Während also unser Wider -
stand sich immer weiter versteift , wächst beim
Feind die Länge der Verbindungen und der
Transportbedarf , der im ausgesogenen Lande
alle Lebensmittel und sogar Wasser mitumfaßt .
An dieser Stelle wird daher sichtbar , wie stark
der Einsatz der U -Boote in allen Meeren , selbst
im gegenwärtigen , durch die Umstände herab -
gesetzten Maße , weiter auf die strategischen
Möglichkeiten drückt. Der monatliche Berlust
von 3 bis 400 000 BRT . vermag zwar den
Nachwuchs an Neubauten nicht auszugleichen ,
aber der von den Dreierpaktmächten erreichte
Borsprung ist zu grob , um in dieser etwas
flaueren Zeit verloren zu gehen .

Bekanntlich ist das amerikanische Volk und
schließlich auch der amerikanische Jmperialis -
mus stärker für den Pazifik interessiert als für
Europa . Das verlangt dort großzügige Ope -
rationen . Sowjetrußland fordert die zweite
Front in Westeuropa , die noch höhere Ansor -
derungen an militärischem Aufwand und
Schiffsraum stellen würde . England seinerseits
muß die völlige Liquidierung der Mittelmeer -
frage anstreben , aber da stellt sich außer der
wider Erwarten veränderten Situation das
Problem der sowjetischen Zustimmung in den
Weg. Verändert ist die Situation dadurch , baß
die deutsche Sicherung jetzt auf Kreta , Rhodos
und Kos , in der Aegäis , wie auf den Jonischen
Inseln Kephalonia und Korsu steht und zu-
verlässige Verbündete an der Adria besitzt statt
jener schäbigen italienischen jkvmmandeure und

<>
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ihrer Waffengeschäfte mil den heroischen Bau
den . Die sowjetische Haltung alier ließ sich
bisher ohne Mühe auf die Formel bringen
„Hände weg vom Balkan " . .

Es steht demnach zur Krage , ob der Feind
es sich militärisch und politisch leisten kann ,
gleichzeitig am Atlantik , in Italien und am
Balkan und drittens im Südwest - Pazifik die
„ entscheidende " '

Riesenosfensive zu starten . Die
Antwort muß verneinend lauten , und für da ?
östliche Mittelmeer wird England jedenfalls
kaum auf mehr hoffen können als auf eine
sowjetische Zustimmung mit dem Vorbehalt , die
etwa „befreiten " Balkanländer sogleich in ei -
gene Regie zu nehmen . Soll man dafür
kämpfen ?

Das alles muß als ebenso viele Belastungen
der feindlichen Kriegsentschließung Angesehen
werden . Tie werden sich vermehren , wenn die
Erfolgskurve des U - Boot - Krieges ansteigt und
die Luftwaffe weiter kräftig zu seiner Unter -
stützung beiträgt . Bis dahin ist die Parole Z u -
verficht und Geduld in bezug auf die
Lage am Brennpunkt Mittelmeer ebenso wie
an allen anderen bedrängten Fronten .

Eichenlaubträger
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

* Berti « , 27 . Okt . Von einem Feindflug an
der Ostfront kehrte Oberleutnant Heinz
Schmidt , Staffelkapitän in einem Jagd -
gefchwader und Träger des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub nicht zurück . Der hervorragende
Jagdflieger hatte 173 Luftsiege errungen .

Eine Leistung besonderer Art vollbrachte der
junge schneidige Offizier im Februar 1943 , als
er mit dem Fallschirm über dem Asowschen
Meer abspringen mutzte . Obwohl er sich beim
Absprung den rechten Arm ausgekugelt , das
Schultergelenk zersplittert und einen Pelz - ,
stiefel verloren hatte , marschierte er 4« Stun -
den lang barfüßig und fast pausenlos durch die
Ei ^wüste deS Asowschen Meeres , bis er ein
ukrainisches Bauernhaus erreichte und nach
unendlichen Anstrengungen , dank seiner un -
vergleichlichen Willenskraft , gerettet war .

Neue Ritterkreuzträger
vxv . Führerhanptquartier , 27. Okt . Der Füh -

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zeS an Oberst Karl A r n i n g , Kommandeur
eines Grenadierregiments, ' Hauptmann Fried¬
rich Wilhelm Krieger , Bataillonskomman -
öeur in einem Grenadierregiment ; fteldwebel
Kaspar Wi t t k a m p , in einem Grenadier -
regiment .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes auf Vorschlag deS Ober -
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring , an Oberleutnant Teib . Staffel¬
kapitän in einem Kampfgeschwader , sowie aus
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs -
marine , Großadmiral Doenitz , an Oberleut -
nant zur Tee Dietrich Schöneborn , Kom -
Mandant eines U -Bootes .

Die schweren britischen Bomberverluste
Um mehr als ein Viertel höher als »o« ans

, festgestellt
* Berlin , 27. Okt . In den ergänzenden Mel -

düngen , die das Oberkommando der Wehrmacht
zu den Ab,vehrerfolgen unserer Lustvertei -
digung im Kampf mit britischen oder nord -
amerikanischen Terrorbombern herausgibt , ist
sehr Häufig der Hinweis enthalten , daß sich die
Zahl der vernichteten feindlichen Bomber durch
Abstürze beim Rückflug über See oder bei -der
Landung noch beträchtlich erhöhen dürfte . Zur
Feststellung der von unseren Luftvertei -
digungskräften gemeldeten Abschüsse feindlicher
Flugzeuge werden jeweils zahlreiche
Suchkommandos eingesetzt , die die
Angaben der Jäger , Nachtjäger und Flakbat -
terien nachprüfen und nur Abschüsse bestätigen ,
von denen Ueberreste aufgefunden und — wie
es in der Fachsprache heißt .angefaßt " wurden .
Durch diese Kontrolle ist die Gewähr gegeben ,
daß tatsächlich nur einwandfrei feststehende Ab -
fchüfse amtlich im Wehrmachtbericht verzeichnet
werden .

Wie richtig aber die wiederholten Hinweise
auf die Wahrscheinlichkeit weit höherer feind -
licher Flugzeugverluste sind , hat das Londoner
Reuterbüro am 26 . Oktober selbst bestätigt .
Danach gibt die britische Luftwaffe für den
Monat August den Verlust von 806
Bombern bei ihren Nachtangriffen
gegen Deutschland bekannt , während der Wehr -
machtbericht für den gleichen Monat 241 Nachtab -
schlisse meldet . Die Briten haben also tatsächlich
65 Bomber mehr verloren , als von deutscher
Seite festzustellen war . Dieser Mehrverlust
von über einem Viertel , der durch die späteren
Abstürze der von der Abwehr beschädigten
Flugzeuge entsteht , kann im übrigen als ein
allgemein gültiger Erfahrungssatz angesehen
werden , der eher zu niedrig als zu hoch ist.

Kommunisten . Priester und Juden . . .
Die Leiter der französischen Gabotagegrnppeu

H . W . Stockholm , 27 . Okt . In einer Darstel -
lung der Assopreß aus Algier , die von „ Stock -
Holms Tidningen " m entsprechender Groß -
aufmachung »veröffentlicht wird , heißt es tri -
umphierend : Kommunisten , Priester
und Juden seien in der Zusammenarbeit
gegen Vichy vereinigt . Di : katholische Priester -
schaft habe vielfach die Leitung von Sabotage -
grnppen übernommen . Aufrichtig und von gan -
zem Herzen wirke sie zusammen mit Juden
und Kommunisten .

FPr de Gaulles Bestreben , sich möglichst rasch
und weitgehend den Sowjets zu nähern , kommt
dieses bezeichnende Zeugnis sicher sehr gelegen .
Sonderlich neu ist es nicht , da gewisse Teile
des französischen Klerus in den Volksfront -
zeiten aufs engste mit den Kommunisten zu -
sammengingen und es an außenpolitischer Hetze
durchaus mit Juden und Freimaurern auf -
nahmen .

Kein königlicher Anblick
Was Wavell in Kalkuttas Straße « sah

* Stockholm , 27. Okt . Der neue britische
Bizekönig in Indien , Lord Wavell , traf am
DienStag in Kalkutta ein . Im Laufe der Nacht
unternahm er unerkannt eine Fahrt durch die
Hungerbezirke . Hierzu heißt es in einer Reu -
termeldung :

„WaS der Vizekönig sah , waren nur arme
und halbverhungerte Menschen , dt « so gut wie
möglich die Nacht zuzubringen suchten , bevor
für st « ein neuer Tag des ElendS und de ?
Hunger » anfing . Niemand könnt « d «n elenden
Auftand der Leute ohne Bewegung ansehen ."

NeuerKampfeswille des saschistischenZtalieas
Feierstunde des Berliner Fascio zum 21 . Jahrestag des Marsches auf Rom

* Berlin , 27. Okt . Aus Anlaß der 21 .
Wiederkehr des Tages des Marsches auf Rom
veranstaltete der Fascio von Berlin eine
Feierstunde i« dem mit den deutschen und de «
italienischen Fahnen festlich geschmückten Kup -
sersaal des Reichsfportfeldes .

An der Veranstaltung nahmen teil die Mit -
glieder der italienischen Botschaft mit Bot -
schafter A n f u f o an der Spitze , der Fascio von
Berlin , eine starke Abordnung der in Deutsch -
land tätigen italienischen Arbeiter , eine Ab -
ordnung der italienischen Wehrmacht sowie die
diplomatischen Vertreter der mit den Achsen -
mächten verbündeten Länder . Deutscherseits
waren u . a . erschienen : Reichsorganisations -
leitet Dr . Ley , der Präsident der Deutsch - Jta -
lienischen Gesellschaft , Staatsminister Dr .
Meißner , sowie zahlreiche Vertreter von Par -
tei , Staat und Wehrmacht .

Nach öen Begrüßuugsworten des Leiters des
Berliner Fascio sprach General Princi -
volle als Vertreter der italienischen Wehr -
macht .

Reichsorganisatiousleiter Dr . Ley erinnerte
in seiner Ansprache zunächst an den Tag , wo
er vor einem Jahr im Auftrag des Führers
dem Duce die Glückwünsche der Nationalsozia -
listischen Partei zum 2ü . Jahrestag über¬
bracht habe . Wenn auch das verräterische
Treiben einer kleinen Berbrecher - Clique das
italienische Volk an den Rand des Unterganges
gebracht habe , so sei doch durch das schnelle Ein -
greifen -Deutschlands und die legendäre Be -
sreiungstat des Führers der gefnnde Teil des
italienischen Volkes aus seinen Zweifeln auf -
gerüttelt und wieder in die Lage versetzt wor -
den , in unverbrüchlicher Verbundenheit bis
zum Endsieg an der Seite des nationalsoziali -
stischen Deutschlands zu stehen . Das italienische
Volk nähme n » n unter der zielsicheren Füh -
rnng des Duce seinen Lebenskampf wieder auf .
Die Verräter aber , die nicht nur das italie -
nische Volk , sondern auch den deutschen Ver -
bündeten und ganz Europa dem Feind ans
Messer liefern wollten , werde die Verachtung
kommender Geschlechter treffen .

Sodann gab Botschafter Anfuso , an die
italienischen Teilnehmer gewandt , eine leben -
digc Darstellung der 21 Jahre des faschistische »
Regimes , der großen Zeitspanne , in der Mnsfo - '
lini Italien zur Großmachtstellung emporge -
führt habe . Trotz der Erschütterungen , die
Italien in den letzten Wochen durchgemacht
habe , könne man heilte den deutschen Kame¬
raden mit Stolz versichern , daß im italienischen
Volk genügend Kräfte zur Wiederaufrichtung
des italienischen Geistes vorhanden seien . Nur
aus Kampf und Schmerz könne jenes Italien
wiedererstehen , das Mussolini geschaffen habe .
Italien wisse , was es zu erwarten habe , näm -
lich . Kampf und Arbeit , und es arbeite und
werde weiter kämpfen , damit das Opfer feiner
Toten und seiner Märtyrer der Geburt eines
besseren Italien diene .

Die Nationalhymne beider Länder beschlossen
die eindrucksvolle Feier .

Der ganze Verlauf dieser ungewöhnlich ein -
drncksstarken , ernsten Kundgebung und vor
allem die immer ivieder zum Ausdruck gekom - >
mene spontane Zustimmung zu den Feststeilun -
gen und Forderungen der Redner bewiesen
eindeutig , daß auch bei den in der ReichShaupt -
stadt weilender » Italiener aller Volksschichten
die anfängliche Bestürzung und Verzweiflung
über den jähen Niederbruch des Vaterlandes
einem neuen zielsicheren Kampfeswillen ge -

wichen ist . Besonders stürmische Zustimmung
fand der Hinweis Dr . Lens auf die Befreiung
des Duce , die wie ein Zeichen des Himmels
gewirkt habe und von der eine ungeheure mo -
ralische Kraft ausgegangen sei , und die wei -
teren Erklärungen des Reichsorganisationslei -
ter » , daß für den tragischen Zusammenbruch der
italienischen Nation durchaus nicht das Volk
als solches verantwortlich zu machen ist , son -
Sern eine Handvoll verräterischer, , verbreche -
rischer Naturen , die das eigene Interesse dem
der Gesdmtheit voranstellten . Mit begeistertem ,
sich fortgesetzt wiederholendem Beifall wurde
auch die Ansprache des Botschafters aufgenom -
men , der seine Landsleute zu neuem Einsatz
bei der Erfüllung der alten faschistischen Pslich -
ten aufrief .
Anglo -Amerikaner schwelgen- Einheimische

hungern
w . S . Lissabon , 27. Okt . Die katastrophalen

Lebensmittelverhältnisse und die voranschrei -
tende inflationistische Entwicklung in den durch
die Kapitulation Badoglios den Briten und
Amerikanern ansaelieserteu italienischen Ge -

bieten , werden jetzt auch von amerikanischer
Seite eingestanden . In der dem Newdeal
Roosevelts und dem Weißen Haus nahestehen¬
den USA . - Zeitung „Philadelphia Reeord " wird
ein eingehender Bericht über die Lage auf der
— einst glückliche genannten — Insel Capri
veröffentlicht , der für die Entwicklung unter
angelsächsischer Herrschaft bezeichnend ist.

Obwohl Capri von Kriegshandlungen selbst
unberührt blieb , so kabelt der Berichterstatter
des Blattes , seien die Preise sofort nach
der Ankunft der Amerikaner und
Engländer geradezu wahnsinnig
hinaufgeschnellt . Bereits 10 Stunden
nach der ' Besetzung der Insel durch die Anglo -
Amerikaner sei die ganze Insel von einer In -
slation wie von einem Sturmwind überfallen
worden . Die Hotels , Caf6s und Tavernen
seien übervoll und die Preise unerschwinglich .
Für eine Flasche WhiSky müsse man 1200 Lire
bezahlen .

Während die Briten und Amerikaner mit
ihrem Besatzungsgeld die Inflation immer
weitertreiben , herrsche unter der Bevölkerung
selbst , so bestätigt es der Amerikaner ausdrück -
lich . der größte Lebens mittel man -
gel, - es gebe für die einheimische Bevölke -
rnng kaum noch etwas anderes als Tomaten
zu essen , manchmal auch etwas Brot , voraus -
gesetzt , daß man es erhält .

Gefangenenaustausch in Barcelona
Herzliche Begrühung der deutschen Heimkehrer — Innige Anteilnahme der Spanier

O Madrid , 27. Okt . Bei strahlendem Wetter ,
das die Küste in vollem Glanz des milden
Herbstes am Mittelmeer leuchten ließ , fand im
Hafen von Barcelona am Mittwochmorgen der
Austausch von deutschen und englischen S ^' wer -
verwundeten statt . In einer mit den Flaggen
des Reiches festlich geschmückten Halle über -
brachte der deutsche Botschafter die Grüße
des Führers und hieß die Soldaten will -
kommen . Heute , so sagte der Botschafter , sei es
der gastliche Boden Spaniens , den die Heim -
kehrer betreten , morgen -werde es Deutschland
sein , das sich freue , mit seinen tapferen Söhnen
wieder vereinigt zu sein und zusammen mit
ihnen den Sieg z » erringen , für den sie schon
so hohe Opfer gebracht haben . Mit einem drei -
fachen „Sieg Heil " und den Liedern der Na -
tion , die weit über den Hafen hinhallten , schloß
die Ansprache .

Die Spanier hatten in entgegenkommender
und vorsorglicher Weise eine große Anzahl von
Krankenschwestern , Tragbahren , und Rollstüh -
len bereitgehalten , die den Verwundeten auf
den deutschen Schiffen halfen . Für die
Schwerverwundeten traf bereits am Dienstag
eine Anzahl von Flugzeugen auf dem Flug -
platz von Barcelona zur Rückführung nach
Deutschland ein . , lieber die auf ihren Schiffen

untergebrachten Heimkehrer ergoß sich nach
Schluß deS offiziellen Aktes ein Strom von
Blumen uud Geschenken . Die Falange
und die spanische Frauenschaft übergaben Päck -
chen , uud von der NSDAP , und anderen Or -
ganifationen kamen Pakete mit Wein , Konser -
veu , Seife , Tabak , Früchten und Süßigkeiten .

Die BDM .- Mädel uud HNlerjuugen von Bar -
eelona brachten Gaben , die zum Teil selbst ge -
bastelt , kunstvoll verpackt und mit langen kind -
lichen Begrüßungsbriesen für die Soldaten
versehen waren an Bord und sangen deutsche
Volkslieder und führten Volkstänze auf . Aus
den Augen der Heimgekehrten und der sie be -
grüßenden Landsleute in Spanien strahlte die
Freude über die Iiiickkehr . Die spanischen Be -
Hörden -Bertreter , die im Verein mit dem Ro -
ten Kreuz und den Falange - Organisationen
in wahrhaft freundschaftlicher Weife alle Er -
leichterungen für den Austausch geschaffen
hatten , beglückwünschten den deutschen Bot -
schaster zu der mannhaften und vorbildlichen
Haltung der Heimgekehrten .

Im Laufe d'es Nachmittags liefen die Schiffe
dann , vom deutschen Botschafter und allen
deutschen Vertretungen herzlichst verabschiedet
mit Kurs nach Deutschlan d aus .

General bergerel in Aordafrika verhaftet
Anklage wegen „Verschwörung und Hochverrat " — Verräter zwischen allen Stühlen
B, Paris , 27 . Okt . Radio Algier teilt mit , daß

der frühere Luftfahrtminister der Vichy - Regie -
rung , General Jean B e r g e r e t , verhaftet
worden sei . Die Anklage lautet auf „Verschwö -
rung und Hochverrat " . General Bergeret ist
einer der engsten Freunde des Admirals Dar -
lan gewesen und hat an der Auslieferung
Nordafrikas an die Anglo - Amerikaner ent -
scheidenden Anteil genommen . Als Admiral

Japans Außenminister über die Kriegsziele
Erweiterte Luftschutzmahnahmen — Heraufsetzung des Dienstpflichtalters

r <>. Tokio , 27. Okt . Der . japanische Reichstag
bewies auch am zweiten Tag der VS . außer -
ordentlichen Sitzung seine Aktivität . Im
Mittelpunkt der Mittwoch - Sitzung stand die
Rede von Außenminister S ch i g e m i t s u über
die KriegSziele Japans . Der Außenminister
ging zunächst aus die anglo -amerikanische . An¬
kündigung einer Fortsetzung deS Krieges bis
zur bedingungslosen Kapitulation ein . „Eine
solche Erklärung "

, so betonte er , „ist das
plumpe EingestäNldniS der hintergründigen
anglo -amerikanischen Pläne . Man sollte beach -
ten , daß sich hinter dieser Erklärung die gleiche
absurde Vorstellung verbirgt , die diese Mächte
schon einmal beherrschte , als sie Japan besie -
gen und es zu einem Kolonialgebiet herabwiir -
digen wollten , wie es die anderen Länder Ost -
asiens waren ." Schigemitku stellte dann die un -
terschiedliche Bedeutung des ostasiatischen Rau -
mes für die Anglo - Amerikaner einerseits und
für Japan andererseits dar . „Für Amerika
uud England ist Ostasien ein .beauemes Ko -
lonialgebiet zu Zwecken der Aggression und der
Ausbeutung . Für uns aber ist Ostasien unser
Vaterland , unsere Heimat , die wir gewillt sind ,
um jeden Preis zu verteidigen ." Wenn
dieses Unternehmen nicht gelänge , so betonte
Zchigemitsu , dann würde Japan aufhören als
Großmacht zu bestehen . Darüber hinaus aber
ginge allen Völkern Großostasiens für
immer die Chance verloren , ihre Unab -
hängigkeit wiederzugewinnen .

Die richtuuggebende Ansprache des Außen -
Ministers schloß mit den Worten : „Beim Bau
des Großostasienraumes können wir uns ans
die bereitwillige Mitarbeit aller Völker dieser
Sphäre stützen , weil wir alle wissen , baß einem
Fehlschlagen unserer Anstrengungen neue Be -
drückungcn folgen würden ." Die folgende « An -
sprachen des Innenministers , des Vizekriegs¬
ministers und de ? Landwirtschaftsministers
ließen klar erkennen , daß in Japan alle
Kräfte am Werk sind , Um eine siegreiche
Beendigung des Krieges zu garantieren . In -
nenminister K i s a b u r o kündete eine umsas -
sende Neuordnung und Erweiterung
des Luftschutzes an . Ausgehend von dem
Gedanken der Dezentralisation werden die
Verlegung der Industrie und die Umsiedlung
der Großstädter anss Land verstärkt durch -
geführt werden . Daneben aber soll die Bevöl -
kerung intensiver an den Luftschutzübungen
teilnehmen . Der Innenminister teilte dann
mit , die Regierung werde besondere Vollmach -
ten erhalten , nach denen sie Bauverbote unk
die Bestellung von SicherungSaulagen — wie
das Anlege « breiter Straßen als Brandschutz -
streifen — verfügen kann , die sie unter Be -
rücksichtigung der Gefahr der Luftangriffe für
zweckmäßig hält .

In einer Komiteesttzung de « javanischen
Oberhaus «« erklärte Bi »ekriegsvinist « r To -

minag « , die japanische Regierung beabsich -
tige die obere Grenze des Dienstpflicht -
alters von 39 auf 44 Jahre heraufzusetzen .
Ausschlaggebend hierfür sei weniger die Ab -
sicht , die Armee zu verstärken , als vielmehr
einen umfassenderen Einsatz im Luftschutz und in
der nationalen Verteidigung zu gewährleisten .
Wie der VizekriegSminister weiter ausführte ,
bestehe die Wahrscheinlichkeit , auch die untere
Grenze des Dienstpflichtalters zu verschieben ,
und zwar von 21 auf IS Jahre . Vor einer end -
gültigen Neuordnung werde jedoch die Frage
der Vollendung der Schulbildung geklärt
werden . .

Ueber die Probleme der japanischen Land -
Wirtschaft im Zusammenhang mit derErnäh -
rnng sprach Landwirtschaftsminister Aama -
s a k i . Nach seinen Ausführungen ist eine be -
deutende Vergrößerung der Anbaufläche in
Japan Und Mandschukuo geplant . Etwa 10 000
Quadratkilometer Land werden in Japan
durch die Regierung erschlossen werden , so daß
schon für das Jahr 1945 eine Steigerung der
Reisproduktion und anderer Getreidesorten
um 700 000 Tonnen zu erwarten sei.

Darlan am 0 . November vorigen Jahres nach
Algier geflohen war , folgte ihm General Ber -
geret verabredungsgemäß am 7 . November
Am 8. November erfolgte der anglo - amerila -
nische „Angriff "

, und am Abend des gleichen
Tages „ kapitulierte " Algier und fanden die
„Waffenstillstandsverhandlungen " statt . Bis
zur - Ermordung Darlans war sein Freund
Bergeret sein Stellvertreter . Bergeret flog
wenige Tage nach Unterzeichnung des Aus¬
lieferungsvertrages von Algier nach Dakar
lind veranlaßte den damaligen , inzwischen von
den Auglo - Amerikaucrn abgesetzten General
Gouverneur Boisson , die kampflose Ausliefe
rung Französisch - Westafrikas zu unterzeichnen .
Anschließend begann General Bergeret , eine
Luftwaffe in Nordafrika zu organisieren .

Aus all dem geht hervor , welch wichtige Rolle
General Bergeret für die Anglo - Amerikaner
zu Beginn des „Unternehmen Roofevelt " ge
spielt und welch große „Verdienste " dieser Ber -
räter sich erworben hat .

Wie viele andere wird nun auch er „liqui
diert " werden . Schon nach der Ermordung
Darlans mußte er aus dem Algier - Komitee
ausscheiden und lebte seitdem zurückgezogen
und in großen Aengsten , weil alle seine frü
Heren Mitarbeiter und Freunde verhaftet und
eingesperrt wurden oder von panischem Schrek
ken erfüllt die Flucht ergriffen . Der Fall Ber
geret liefert ein neues Blatt zur Geschichte des
französischen Verrats in Nordafrika . Der
Grundzug dieser Geschichte ist immer der
gleiche : Die französischen Generale , Admirale
nnd Finanzgrößen bemühten sich leidenschast -
lich , den reichen französischen Besitz in Afrika
in die Hände der Plutokraten zu liefern . Das
Ergebnis ist , daß sie nun n a ch f o w j e t i f ch e n
Methoden liquidiert werde « , und daß
Nordafrika wirtschaftlich anglo - amerikanischer
und politisch bolschewistischer Besitz gewor¬
den ist .

verralerstreit im vadoglio -tager
Antifaschistische Parteien gegen das Haus Savoyen und seine Anhänger

W .L . Rom , 27. Okt . Die langwierigen Ber
Handlungen Mdoglios mit den sogenannten »
Komiteeparteicn , deren Letter gleich Viktor
Emanuel und seiner Clique in die von den
Briten und Nordamerikanern besetzten süd -
italienischen Gebiete geflüchtet waren , sind ge -
scheitert . Die Hoffnungen Badoglios , sich
durch Errichtung einer , wie er sagte , ultra -
demokratischen Regierung in London und
Washington Liebkind zu machen , sind enttäuscht
worden . Selbst diese antifaschistischen Parteien
— es handelt sich im wesentlichen um die Libe -
ralen , Marxisten , Kommunisten und fogenann -
ten christlichen Demokraten — haben der „Re -
gieruug " Badoglios und dem Haus Savoyen
die weitere Mitarbeit aufgesagt .
Auch in den Augen derer also , die während der
40 Tage des Badoglio - RegimeS in Rom dessen
Hauptnutznießer waren , ist die oberste Ver -
rätercliquc vor dem italienischen Volk derart
kompromittiert , daß sie von einer Zusammen -
arbeit mit ihnen nur eine Schädigung ihrer
Parteiinteressen erwarten .

In einem Manifest dieser Parteien heißt es .
die Palastrevolte am 2S . Juli sei allein
inszeniert morden , um das Haus Savoyen zu
retten und die Krone für Bictor Emanuel und
seine Nachkommen zu bewahren . Es wird die
Unierbindung jeder politischen Tätigkeit des
Hauses Savoy «n uni > der sogenannten Ba -
doglio - Regierung gefordert . Statt dessen müsse

in öen von den Anglo - Amerikanern besetzten
Gebieten SüditalienS aus den Vertretern der
vorgenannten Parteien eine „Regierung des
öffentlichen Wohls " errichtet werden . Zugleich
wurde den Anhängern der vorgenannten Par -
teien unter Androhung des Ausschlusses ver -
boten , in irgend einer Weise an der Badoglio -
„Regierung " teilzunehmen oder sie zu unter -
stützen .

Die Lage der Badoglio - Cliqne , die sich seit
mehr als 50 Tagen nach der Flucht bemühte ,
die vorgenannten Parteien vor ihren Wagen zu
spannen und damit eine , wenn auch überaus
schmale , politische Basis zu finden , ist damit
hoffnungslos geworden . Die Zersetzung
der Konkursmasse des Badoglio -
Regimes schreitet bestäudig fort .
Die Situation am sogenannten „Regie -
rungssitz " Bari wird durch eine u m f a f-
sende Konfusion gekennzeichnet , die bei
den anseinanderstrebenden Tendenzen binnen
kurzem zu einem Kamps aller gegen alle wer -
den wird . Veranschaulicht werden diese Ver -
sallserscheinungen auch im kommunistischen
Lager , mo die sogenannten italienischen Kom -
munisten mit ihren Oberbonzen Roveda und
Buozzi schärfstens gegen kommunistische Dissi
dentengruppen protestierten , „die die Konfu -
sion nur noch vermehren " und ihrerseits wieder
« inen Privatkrieg gegen die yom Vatikan auS
schärfstens verurteilte sogenannte Bewegung
ber Katholischen Kommunisten " führen .

E i n F o r fch u n g s .i n s t i t n t für Ar *
beitSverletzte und Berufsgeschä¬
digte wurde auf Veranlassung des Reichs -
organisationsleiters Dr . Ley im Protektorat
gegründet . Das Institut Hat sich zum Ziel ge-
setzt, den im Arbeitsleben körperlich zu Scha -
den gekommenen Volksgenossen mit neuen
Mitteln der ärztlichen Behandlungen und der
Arbeitstherapie zu helfen . Heute steht es als
Reservelazarett verwundeten Frontsoldaten
zur Verfügung und erfüllt damit zu ihren
Gunsten die gleichen Aufgaben .

B o t f ch a f t e r a . D . F a u p e l vollendet am
20 . Oktober sein 70. Lebensjahr . Er hat sich in
seinem langen Leben in Krieg und Frieden
stets außerordentlich bewährt . 1036 ernannte
ihn der Führer zum ersten Botschafter des
Deutschen Reiches bei der nationalen Regie -

rung Spaniens . 1939 beförderte ihn der Füh -

rer zum Generalleutnant . Er leistete in dieser
Eigenschaft auch im gegenwärtigen Kriege wich -

tige kulturpolitische Arbeit .
- Ein neues Kontingent von fran -

zös i s ch e n Freiwilligen ist von Paris
abgefahren , um sich an die Ostfront zu begeben .
Die neue Einheit steht unter dem Kommando
des Hauptmanns Bridoux , des Sohnes des
Generals Bridoux , des Staatssekretärs der
Verteidigung . -

DerDuce empfing am Dienstag Marschall
Graziani und den Parteisekretär Pavolini . Der
Terminschluß für den Beitritt zur neuen faschi -
stischen Partei ist für ehemalige Parteimitglie -
der auf den 31 . Oktober festgesetzt worden .

Der britische Kriegs minister Sir
James Grigg mußte im Unterhaus zugeben ,
daß die meisten britischen Gefangenen in Jta -
lien von de « deutscheu Truppen sichergestellt
werden konnten , ehe Badoglio sie ausliefern
konnte .

E i n e » j ü d i sch e Konferenz in Lon -
d o n forderte alle Juden auf , in größtmöglich -
stem Ausmaß zum Kriegseinsatz gegen Deutsch -
land beizutragen .

Das Mandat des derzeitigen eng -
lischen Parlaments wurde um ein wei -
teres Jahr verlängert . Morrison bezeichnete
eine Neuwahl als für die Durchführung des
Krieges sehr abträglich .

In den Stadtrat der arabischen
Stadt Jaffa , dessen Mitglieder nicht frei
gewählt , sondern durch die britische Palästina -
Regierung bestimmt werden , haben die Eng -
länder den Juden Egmond Rock eingesetzt .

In der Hauptstadt der Insel Z v '
p e r n , Nicocia , ist die Arbeiterschaft wegen
Teuerung in einen Proteststreik eingetreten .
Britische Polizei und Truppen griffen ein und
zersprengten Demonstrationen .

A u s I r a n werden jetzt die ersten Cholera -
fälle gemeldet die auf die dortige Hungersnot
zurückgeführt wenden . Die bisher gemeldeten
Typhnsfälle in Aegypten werden vom ägyp -
tischen Gesundheitsministerium aus . 48 000 an -
gegeben . Wöchentlich wird eine Steigerung von
durchschnittlich 3000 neuen Krankheitsfällen ge -
meldet .

Die „Nor man die "
, der bekannte fran -

zösische Riesendampfer , ist vou der Bergungs¬
gesellschaft jetzt der amerikanischen Flotte über -
geben worden .

Aus Washington wird gemeldet , daß
Vizeadmiral Kincaid zum Oberbefehlshaber
der USA .- Flottenstrcitkräfte im Südwestpazi -
sik ernannt wurde . Er war vorher Chef der
militärischen Operationen im Nordpazifik .

Die U S A . - A d m i r a l i t ä t gab bekannt ,
daß das U - Boot „Dorado " , daS im Pazifik ope -
rierte , als verloren angesehen werden muß .
Es hatte eine Besatzung von 70 Offizieren und
Mannschaften . Ferner wnrde amtlich bekannt -
gegeben , daß das USA . - Boot „Runner " ver -
lorengegangen ist . Das Boot war 1525 Tonne »
groß und neu in . Dienst gestellt .

Das USA . - Marineministerium
gab am Dienstag bekannt , baß der Zerstörer
„ Murphy " im Nordatlantik mit einem Han -
delSschiff zusammengestoßen und schwer beschä¬
digt worden sei . „Murphy " ist 1 700 Tonnen
groß und wurde erst im Krieg gebaut .

Keine Geldbeträge an Eriiberoffiziere
der besetzten Gebiete senden !

* Berlin , 27. Okt . Dift Wehrmachtgräber -
-offiziere in de « besetzten Westgebieten werben
häufig von den Angehörigen Gefallener nm
die Niederlegung von Kränzen und um die
Anfertigung von Lichtbildern der Gräber ge-
beten . Zur Erledigung dieser Wünsche über -
sende » die Angehörigen dann vielfach in ihren
Briefen deutsche Geldbeträge . Diese Art der
Geldversendung verstößt jedoch gegen die vom
Reich erlassenen Devisenverordnungen und ist
nicht statthaft . Dagegen ist der Volksbunö
Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
Berlin Grunewald , Egerstraße 7/0 bereit und
in der Lage , die besondere Schmückung eines
Grabes oder die Anfertigung eines Lichtbildes
der letzten Ruhestätte dieses Gefallenen zu ver -
Mitteln , ivofür dem Volksbund Devisen zur
Verfügung stehen . Es wird also gebeten , sich
an den Volksbund , nicht an die Gräberoffiziere
zu wenden .

Generalinspekteur fiir die Feuerschutzpolizei
und die Feuerwehren

* Berli « , 27. Okt . Der Reichsführer tt und
Reichsminister des Innern hat den General -
major der Polizei Rumpf zum General -
inspekteur für das Feuerlöschwesen in Stadt
und Land ernannt . General »,ajor Rumpf war
Kommandeur des ersten mobilen Feuerschutz '
polizei - Regimeüts .

Verräter wurde hingerichtet
Mißbrauch der Betriebsführcreigenschast
* Berli « , 27. Okt . Der 56 Jahre alte Bank -

direktor Georg Miethe aus Hindenburg , den
der Volksgerichtshof zum Tode verurteilt hatte ,
ist hingerichtet worden .

Miethe hat als Betriebsführer im Kreisc
seiner Angestellten bereits seit langer Zeit , ver¬
räterische und zersetzende Parolen verbreitet .
Miethes verbrecherisches Verhalten mnßte be -
sonders deshalb strengstens geahndet werden ,
weil er seine Betriebsführereigenfchaft verant
wortungslos mißbraucht hat , anstatt seiner Ge¬
folgschaft Vorbild und Beispiel zu sein .
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Zwischenspiel Im „CItafeau-SdilOfriien"
Madame empfängt und plündert — Blick auf französisdie Probleme — Sünden an der Heimaterde

(PK. ) Die alten Marschierer des ersten Welt -
rrieges kannten es bereits aus eigener Er -
lahruug , das französische „Chateau - Schlößchen",
und seit ISMO ist es unzahligen Landsern wie-
der ein Begriff geworden . Irgendwie gleichen
Ne sich alle , diese mehr oder weniger meist
mehr — verkommenen Landsitze einer spätfeu -
dalen und sattbürgerlichen Zeit , die ganz und
Kar auf Prunk und Aeußerlichkeit eingestellt
war . Wer ein „Chateau - Schlößchen" gesehen
hat, der kennt sie im Grunde genommen alle ;
ne entstammen durchweg dem unseligen und
vohlen Geltnngs - und Luxusbedürfnis , - das
vom Versailles des Sonnenkönigs ausging und
sich wie eine Mottenraüpe langsam ' aber sicher
durch das satte Land fraß . Die höfische Pracht
blendete den Landadel , der sich mehr oder we-
Niger schöne Schlösser bauen ließ , natürlich
möglichst getreu nach dem idealen Vorbild der
Königsresidenz . Dies geschah leider nicht nur

Ans Europas Südwall
Die Baugrube für einen neuen Bunker wird ausgehoben.

(PK--Aufnahme: RAD.-Kriegsberichter Kreten, AtL, Z.)

m Frankreich , sondern auch auf deutschem Bo -
den, wo viele Duodez -Fürsten sich und ihre
Untertanen bis über die Ohren verschuldeten ,
»m nur mal Versailles spielen zu können , vom
Schloßbau über die Wasserspiele bis zu den
teuren Maitressen .

Die französischen Schloßbesitzer wurden sehr
bald bodenfremd . Bei ihnen galt ein Zere -
moniell nach Versailler Mode, ' die Bearbeitung
der meist ausgedehnten Ländereien überließ
man Pächtern . Des Schloßherrn höchstes
Streben war , möglichst viel an Pracht , Zins
und Naturalien aus den Pächtern zu pressen,
und diese wiederum quälten dem Land ab , was
nur ging , um selbst auf ihre Kosten zu kom-
Men. Der Boden hatte immer nur herzugeben .
Niemand dachte an eine rationelle Bewirtschaf -
tung und Pflege . Und eines Tages , vielleicht
sehr rasch , meist erst nach einigen Menschen -
altern , war der Ertrag so gering geworden ,
daß sich der Anbau jfoum noch lohnt «, weil
nichts in den Boden gesteckt wurde , nur immer
herausgeholt .

'
Das war der Zeitpunkt , da sich irgendein

le^ er oder vorletzter Sproß einer langsam ver -
armten Abelsfamilie nach einem Käufer für
das „Chateau " umsah . Alte Abelssitze wurden
immer gut gefragt in Frankreich . Und so kauf--
ten die Geldleute , und es waren nicht immer
die besten Elemente , die sich eines Tages einer
staunenden Mitwelt als Schloßherren zeigten .
Nach dem ersten Weltkrieg kamen viele solcher
Besitzungen in die nicht ganz sauberen Hände
von Kriegsgewinnlern , die ihre leicht erwor -
Venen Millionen anlegten und gleichzeitig Ein -
tritt in die Sphäre der höheren Gesellschaft
suchten, was ihnen jedoch nicht immer gelang .

Dies „Chateau - Schlößchen" aber , das wir
ioeben besuchten , gehört immer noch der alten
Familie , dargestellt durch eine bald 90jährige
Witwe und ihre 65jährige Tochter , die selbst
ehe - unid kinderlos blieb . Das Geschlecht ist alt ,
müde und verbraucht , genau wie das ganze
Anwesen . Madame empfängt uns im Salon

zwischen Viarmor - Kamin , Spiegeln , Vasen
und Nippes . Die Möbel sind alt , echt Louis XV .
und von jener Patina überzogen , die weniger
durch die Jahrzehnte , als durch die Nachlässig-
keit des reinemachenden Personals entstehen
konnte . An den Wänden , vor den »lters -
schwarzen Tapeten eines seit hundert Jahren
nicht mehr gebräuchlichen Musters , hängen die
Ahnenbilder , die Damen in Reifrvcken mit
Wespentaillen , um «öeit geschweiften Mund je¬
nes leichtbeschwingte Lächeln , das die Rokoko-
zeit kennzeichnet , die Herren würdig in Pu -
derperücke , Seidenfrack und Orden , aber auch
mit jenem verschmitzten Zug in den Augen -
winkeln , den Latour in seinen Pastellen von
zeitgenössischen Vönvivants so treffend festge-
halten hat . Hier sind sie , die lebenshungrigen ,
auf Glanz und Aeußerlichkeit bedachten Vor -
fahren , die einst das Chateau bewohnten und
bestimmt keinem . galanten Abenteuer ausge -
wichen sind. Mit ihnen begann schon der
Abstieg.

„Früher , ja früher — '*
, so plauderte die

Madame , „früher , da war alles anders , da
warf solch ein Schloßgut noch etwas ab . Heute
kostet es nur Zuschuß. Seit Jahren leben wir
nur von der Substanz , Herr . Das Personal ist
teuer , die Arbeitslöhne unerschwinglich für
uns arme Besitzer . Nein , es geht nicht mehr ."
Madame sah bekümmert unter ihrer schwarz-
violetten Altfrauenkopfbedeckung hervor .
^ „Aber es könnte doch der Wald rings um das
Schloß durchforstet werden "

, warfen wir ein ,
„das gäbe viel Bargeld . Und aus Feldern und
Wiesen liege sich manches holen , das nicht nur
die Arbeitslöhne decken , sondern einen schönen
Gewinn abwerfen würbe ."

Die alte Dame wehrte müde ab. Nein , das
sei alles zu kostspielig und zu schwierig. Das
sei alles zu viel für sie . Eines Tages würde
sie doch sterben und bis zu ihrem und znm
seligen Ende ihrer einzigen Erbin , der Toch -
ter , würde es . in Gottes Namen schon noch
reichen . Nach uns die Sintflut , nicht wahr !
Traumverloren schauten ihre müden Augen
in den halböämmerigen Raum und blieben auf
zwei Kupferstichen haften , die Motive aus dem
Rheinland darstellten . „Sehen Sie dort "

, er-
klärte sie lebhaft und erfreut , daß sie von einem
peinlichen Thema abspringen konnte , „sehen
Sie , jeue Bilder schenkte mir ein preußischer
General , der 1871 hier wohnte . Es gefiel ihm
gut bei uns , und beim Abschied küßte er Mama
und mir die Hand , — ein vollendeter Kavalier ,
dieser preußische General .

"
Eine Barock -Uhr , Alt Sevres , schlug zart

und silbern vom Marmorkamin herüber die
dritte Nachmittagsstunde . Wir verabschiedeten
uns von Madame . Sie reichte uns ein win -
ziges , zartes und übermäßig schmal geworde -
nes Händchen , jenes Händchen , das vor 72
Jahren ein preußischer General galant geküßt
hatte . Dann streiften »vir noch durch das aus -
gedehnte Anwefen . Der Park , mindestens 50
Hektar groß , war ein verkilztes Durcheinander
von Bäumen . Alle verkümmerten irgendwie ,
weil keiner genügend Platz und Luft bekam.
Dicht an dicht die Stämme , und oben drängte »
die Kronen ineinander wie ein Volk ohne
Raum . Seit Jahrzehnten hatte hier keine Axt
mehr Ordnung geschafft. Die ausgedehnten
Wiesen schrien nach dem zweiten Grasschnitt .
Im Garten , den eine massive Mauer fast dro -
hend umgab , hantierte ein junger Gärtner .

Deutsche Tlruppen beim Uebersetzen über die Straße von Kertsch
Ganz ohne „feindlichen Besuch" sollte dieses Uebersetzen doch nicht vor sich gehen . — Fliegeralarm ! Sowje¬
tische Flugzeuge suchen den Fährbetrieb zu stören . Aber die Abwehr ist auf dem Posten , so daß Menschen
und Material sicher den Hafen erreichen .

Etwa die Hälfte des mehr als 6 Morgen gro -
ßen Grundstücks hatte er bearbeitet . Der Rest
lag unter mannshohem Unkraut wie unter
einer Filzdecke voll Ungeziefer .

„Sehen Sie , so sah es überall aus hier im
Garten , als ich vor einigen Monaten hier an -
kam. Seit Jahren hatte kein Mensch mehr den
Garten betreten . Kein Wunder , daß alles fer -

Westlich Algier von Bomben und forpedos zerlelz
Mittelmeer -Geleitzugschlacht im Seknndenlanf — Von der ersten Meldung des Feindes bis zum erfolgreichen Angriff
PK. Der Funker , der mit seinem Gerät die

Verbindung mit der „Dora -Heinrich " auf -
rechterhält , ließ seinen Stift schneller als sonst
über den Meldeblock gleite » . Er wußte , was
diese paar Worte bedeuteten , die eben von der
Maschine durch den Aether gekommen waren :
,^ eindgeleit in Quadrat yx, Kurs Ost , x Han¬
delsschiffe, x Bewachungsfahrzeuge ."

Das war die Meldung Hauptmanns M .,
Staffelkapitän einer Fernaufklärerstaffel . Wie
schon so oft war er mit feiner Besatzung in den
Nachmittagsstunden gestartet , um über dem
Mittelmeer aufzuklären . Sie kannten das
altvertraute Bild , das sich ihnen auch heute
wieder bot — das Weiß der Wellen und die
unendliche weite Wasserfläche der See .

Immer weiter vorwärts rückte der weiße Zei -
ger auf dem schwarzen Zifferblatt der Borduhr .
Längst flog man im Tiefflug über den Wellen
und Wogen . Der Beobachter schaute auf seine
Karten . In wenigen Minuten mußte die Küste
Nordafrikas erreicht sein . Noch hatte die Be -
satzung nichts Außergewöhnliches entdeckt, we-
der Kriegsschiffe , noch irgendwelche .Handels -
dampser . Dann aber zeigte die Hand des Flug -
zeugsührers nach vorn . Im gleichen Augenblick
ging auch durch den Körper des Beobachters
ein Ruck . . . Handelsschiffe , Bewacher — ein
Geleitzug ! Näher und näher . Was das bloße
Auge auf die Entfernung von Kilometern er --
kannte , bestätigten nun die scharfen Linsen der
Ferngläser : Ein starker Feindgeleitzug von
zahlreichen , meist großen Handelsdampfern be-
fand sich auf dem Marsche durch das Mittel -
meer , geschützt durch mehrere Bewacher . Dann
eilte auch bereits die Meldung durch den
Aether . . .

Wenige Stunden später auf dem Gefechts-
stand einer Fliegerdivision . Ueber die großen
Generalstabskarten beugen sich die Offiziere .
Sie besprechen Startzeiten und Flugwege . Die
Kampfverbände formulieren Angriffsbefehle .
Fernaufklärerbesatzungen verfolgen unterdes -
sen den Kurs des Geleits , geben neue Staad -
ort -, neue Wettermeldungen durch. Auf dem
Flugplatz der Kampfverbände werden die Ma -
fchinen startklar gemacht, die Bomben und
Torpedos in die Schächte und in die Halte -
rungen gestemmt , die letzten Vorbereitungen
getroffen .

Schließlich ist es soweit . In vierstündigem
Flug über die See nähert sich Staffel um Staf -
fei der schweren Kampfflugzeuge dem befohle -
nen Ziel . Immer tiefer sinkt der glutrote
Sonnenball . Vor Cap C., einige Kilometer von

der schützenden Küste entfernt , stampfen die
Schiffe des Feindgeleits gen Osten . Noch ein
Tag , dann würde der Hafen von Algier er -
reicht , die gefährliche Fahrt durch das Mittel -
meer beendet fein .

Näher und näher brausen die Maschinen der
deutschen Kampsverbände an das Feindgeleit
heran . Vergeblich versuchen die Angloameri -
kaner , sich durch eine dicke künstliche Nebel -
schicht dem harten Zugriff der gefürchteten
Kampfflieger zu entziehen . ES ist nutzlos . Zu
spät ! Im Tiefflug durchstoßen die deutschen
Kampfverbände die Nebelhülle , und schon
prasseln ihre Bomben und Torpedos in das
große Ziel , auf die zu einem dichten Pulk an -
einandergerückten Handelsschiffe und Siche-
rungsfahrzeuge . Mit gewaltiger Wucht deto-
nieren die schweren Bombenkörper auf dem
Rumpf der Fahrzeuge , bohren sich die Torpe -
dos in die Leiber der Schiffe .

Vergeblich ' Hießt die Flak von den Fahr -
zeugen und von der Küste her . Ihre weißen

Feuerbälle vermögen nicht, die vernichtende
Wirkung des deutschen Angriffs zu mildern .
Der geht in ungebrochener Schlagkraft weiter ,
bis die letzte Bombe ausgeklinkt , bis das letzte
Torpedo abgeworfen ist. Die Besatzungen
aber beobachten Treffer um Treffer im Pulk
des anglo -amerikanischen Geleits .

Der künstliche Nebel reicht nicht aus , das
Bild der Vernichtung und Zerstörung zu ver -
hüllen , das unsere erfolgreichen Luftstreitkräfte
im Seegebiet westlich Algier in den Geleitzug
gemalt haben . Viele Kilometer weit sieht der
Wirkungsbeobachter in der Aufklärerma -
fchine die hohen , grellen Stichflammen leuch-
ten , die über dem Grau des Nebels gen Him -
mel schießen. Hell heben sich das Feuer und der
Qualm als große Wand vom abenddunklen
Horizont ab und beleuchtet — von weitem er¬
kennbar — das verwirrende Schauspiel der
Löscharbeiten und die Tragödie der zahlreichen
brennenden , sinkenden Schiffe.

Kriegsberichter Wilhelm Sandfuchs .

' .

Britenkreuzer „Charybdis " versenkt
Wie der OKW.-Bericht meldete, wurde in der Nacht zum 23 . Oktober im Kanal bei einem Gefecht zwischen
deutschen Torpedobooten und einem überlegenen britischen Panzerverband ohne eigene Verluste ein Kreuzer
versenkt und zwei Zerstörer torpediert . Es handelt si ch dabei , wie eine Meldung der britischen Admiralität
besagt , um den Kreuzer „fharybdis

" von 5450 t (unser Bild) , der 1939 vom Stapel gelaufen war . Das Schiff
hatte eine Besatzung von rund 560 Mann und seine Bew affnung bestand aus zehn 13,2-cm-Geschützen und sechs
Torpedorohren . Scherl -Bilderdienst -M .

PK .-Kriegsberichter Heuberger (Atl — Scb)

tig ist und krank , Bäume , Sträucher , Pflanzen ,
und leider auch die herrliche -Weinrebe dort auf
der Südseite der Mauer . Diese Rebe allein
hätte sonst ihre zwanzig Zentner Tafeltrauben
gegeben . Erst in diesem Jahre , unter dem
Druck der Kriegseinschränkungen , hat die alte
Madame mich als Gärtner angestellt , aber was
kann ich allein hier , es ist schon ein Wunder ,
daß ich so viel an Gemüse und Obst heraus -
wirtschaften konnte . .Bedenken Sie, ' dies Land
braucht Dünger noch und noch , aber was Jahr -
zehnte verdorben haben , kann nicht in Monaten
wieder gutgemacht werden . Ueberzeugen Sie
sich doch selbst, was dieser Boden leistet , wenn
er einigermaßen bearbeitet 'wird ."

Er zeigte uns die frisch angelegten Beete .
Tomaten wucherten in beängstigender Fülle ,
überall stand prachtvoll das Gemüse , und es
waren Sort .en darunter , die bei uns in Deutsch-
land unbekannt sind . Dazwischen Kürbisse und
Melonen von geradezu unverschämter Größe .
Die Spaliere , die noch zu retten waren , trugen
Aepsel und Birnen , groß wie zwei Männer -
fäuste . Gut und willig ist der Boden , immer
ist die Erde gut , nur der Mensch bleibt meist
unzulänglich .

~

„In Paris und in den anderen Städten lau -
fen die Hausfrauen am frühen Morgen schon
nach Gemüse , und hier ist alles im Ueberfluß
vorhanden ", warfen wir ein , „hier wäre noch
genug Raum , um einen ganzen großstädtischen
Häuserblock mit frischem Gemüse zu versorgen .
Wissen Sie , so etwas gibt es bei uns in
Deutschland nicht, solche Sünden an der
Heimaterde sind uns unbekannt ."

. Der Gärtner fuhr sich über die Bartstoppeln .
„Sie sagen es richtig , bei Ihnen in Deutschland
herrscht Organisation , hier aber tut jeder , was
er will , — das ist dann unsere vielgerühmte '
Freiheit . Sie bringt uns weit , unsere ge -
rühmte Freiheit , sie bringt uns verflucht weit !
Warum läßt man den Boden , die Ernährungs -
basks für das Volk , in Händen von Menschen,
die nichts damit anfangen können ? Da predi -
gen die Zeitungen immer vom Zurück zur Erde ,
aber man kanu nicht zur - Erde zurück, da sie
Menschen gehört , die besten Boden eifersüchtig
festhalten und verkommen lassen, weil es sie
schmeichelt , Großgrundbesitzer zu sein . Wer
hilft uns in diesem Elend ?"

Ja , wer hilft euch Franzosen aus diesem
Elend ? Diese Frage beschäftigte üns auf dem
Heimweg , während die Türme des „Chateau -
Schlößchens " langsam in der Ferne verblauten .
Man sah jetzt nicht mehr die schadhaften Stellen
an den Mauern . Alles wirkte mächtig , vor -
nehm und prunkverheißend , und trotzdem war
dies ganze Anwesen wie viele seinesgleichen
weiter nichts als ein Windei , eine leere , dünne
Schale , und darin nichts , — gar nichts , als
höchstens etwas verdorbene Luft und uralter
W^ der .

Vorbei das Zwischenspiel im „Chaleau »
Schlößchen" . Wir fuhren aufatmend die breite
Landstraße , die schnurgerade durch das grüne
Land lief , glatt und blauschimmernd vom letz -
ten herbstlichen Regenguß .

Krigsberichter P . C . Ettighofer .

Paul van der Hurk

Q5er lez/z? foelten
AlleRechtebe iC « rlD » nckerVerl » g. Berlin

(12. Sortfefcim®)
Aufmerksam sah Dr . Steinlohr sie an . Dabei

hatte sie den Eindruck , als läge ein Zweifel
m seinem prüfenden Blick. Zögernd stellte sie
dann die Frage , wann sie ihren Mann sehen
könne. Er gab ihr mit Bedauern die Aus -
kunft , die Leiche sei bereits ins Schauhaus
übergeführt worden und werde erst nach der
gerichtlichen Obduktion ^

freigegeben .

„Sie haben gestern behauptet , Herr Trinne -
born , den ermordeten Bankier Karl Wienacker
» ich» persönlich gekannt zu haben !"

Trinneborn saß dem Verne !, ^ ungsrichter ,
Amtsgerichtsrat Horn , gegenüber , nach dessen
Ansicht es kaum mehr schwierig sein konnte ,
den Verdächtigen zu überführen und ihn zu
einem Geständnis zu bewegen .

Als er keine Antwort gab , schüttelte der
Richter mißbilligend den Kopf. „Nach Aussage
des Herrn Provisors Häfele sollen Sie Herrn
Wienacker jedoch in seinem Büro aufgesucht
haben , um mit ihm wegen einer Vermögens -
rechtlichen Auseinandersetzung Rücksprache zu
nehmen ." Er blätterte in den vor ihm liegen -
den Akten . „Diese Bekundung wurde von Herrn
Ewald Murrmann , dem Prokuristen der Bank -
firma Wienacker , bestätigt !"

Trinneborn schwieg .
' *•

Mit einem plötzlichen Kopfruck sah derRlch -
ter ihn an . „Wollen Sie diesen Besuch bei
Herrn Wienacker am fünften Februar , also
am Dienstag voriger Woche , in Abrede stellen ?"

Trinneborn überlegte einen Augenblick . „Ich
gebe diesen Besuch zu ." „^ cmnach also haben
Sie den Ermordeten sehr wohl gekannt , wäh¬

rend Sie bei Ihrer ersten Vernehmung durch
den Kriminalkommissar diese Tatsache leug -
neten ."

Trinneborn neigte den Kopf und nagte eine
Weile schweigend an seiner Unterlippe .

„Antworten Sie !" drängte der Richter .
„Ich gebe zu"

, bekannte Trinneborn , ,Haß
ich in diesem Punkt dje Unwahrheit gesagt
habe : weil ich glaubte , dadurch weiteren Fra -
gen zu entgehen ." Er wurde mit einmal ge-
sprächiger . „Bitte , versetzen Sie sich in meine
Lage ! Ich werde plötzlich, ohne jegliches Ver -
schulden, in eine Mordsache verwickelt und
völlig ahnungslos einem Verhör unter -
zogen . . ~

Auf den Richter schienen diese Worte nicht
den geringsten Eindruck zu machen. „In welcher
Beziehung standen Sie denn nun zu dem Er -
mordeten ?"

Die Antwort auf diese Frage überlegte sich
Trinneborn länger , als es zweckmäßig für ihn
sein mochte. „Herr Wienacker war der Ver «
mögensverwalter meines verstorbenen Onkels ,
des Apothekers Wegereff , und aus diesem
Grunde sah ich mich veranlaßt , ihn vorige Woche
aufzusuchen ."

„Bestanden irgendwelche Mißhelligkeiten
zwischen Ihnen ?"

„Wenn man es so nennen null , ja . Miß -
Helligkeiten geschäftlicher Art ." Trinneborn gab
hierüber sachliche Auskunft .

„Sie wollen also keinerlei persönlichen Groll
gegen den Ermordeten gehegt haben ?" forschte
der Richter .

Trinneborn verneinte .
Wieder sah der Richter ihn an . „Dennoch

aber haben Sie , nach Aussage der Herren
Häfele und Wehrle , die Aenßerung getan ,
Wienacker sei ein elender Halsabschneider , und
Sic sprachen die Drohung aus , Sie würden
dem Kerl schon beikommen .

"
„Es ist möglich" verteidigte sich Trinneborn ,

„daß ich im Zorn über Wienackers unbarm -
herziges Vorgehen meinem Onkel gegenüber

mich zu einer solchen Aeußerung hinreißen
ließ ."

„Was verstehen Sie darunter : .Dem Kerl
schon beikommen ' ?"

„Ich wollte Herrn Wienacker zur Rede
'
stellen"

, erklärte Trinneborn .
„Und das haben Sie denn auch getan ?"
jawohl !"
„Abends waren Sie dann bei ihm eingela -

den ?"
Trinneborn berichtete wahrheitsgemäß , der

Bankier habe ihn aufgefordert , die Unterre -
dung abends in seiner Privatwohnung fort -
zusetzen.

„Und zu welchem Ergebnis hat diese Unter -
reduug geführt ?"

Trinneborn hatte sich inzwischen seine Ant >
wort hinsichtlich seiner Beziehungen zu Wien -
acke^ zurechtgelegt . „Herr Wienacker"

, so gab
er an , „versprach mir , sich die Sache durch den
Kopf gehen zu lassen."

„Sie wollen also den Eindruck gehabt haben ,
Herr Wienacker sei zu einer gütigen Regelung
der Angelegenheit bereit gewesen ?"

„Durchaus !"

„Dennoch "
, der Richter zog die Schublade

seines Schre btisches auf , griff hinein , übG
legte sich 's dann aber anders und schob die
Lade wieder zu , „dennoch haben Sie , als Sie
zum Maskenball gingen , Ihre Pistole einge -
steckt, offenbar doch in der Absicht — ich will
zunächst noch nicht einmal von einer Mord -
absicht sprechen —, dem Bankier mit der Waffe
in der Hand entgegenzutreten ."

Trinneborn tat erstaunt . „Mit der Waffe in
der Hand ? Ich habe schon dem Herrn Kom-
missar gegenüber erklärt , daß ich , erstens , über -
Haupt nicht aus dem Maskenball war und ,
zweitens , niemals eine Waffe besessen habe ."

Jetzt öffnete der Richter die Schreibtische
schublade zum zweiten Male . Er hielt dann
die Pistole in der Hand , die er, während « i
Trinneborn genau beobachtete , vin sich auf den
Tisch legte .

.kennen Sie diese Pistole ?"
Trinneborn erschrak. Es gelang ihm zwar ,

sich zu beherrschen , aber dem geübten Auge des
Vernehmnngsrichters war diese kurze Betrog
fenheit nicht entgangen .

„Geben Sie zu , daß das Ihre Pistole ist?"
„Keineswegs ."
„Und Sie leugnen also auch , sie ins Wasser

geworfen zu haben ?"
„Jawohl , das leugne ich !"
Amtsgerichtsrat Horn trommelte ein paar -

mal mit den Finderspitzen auf der Tischplatte ,
und es sah so aus , als verlöre er die Geduld .

Dann aber fragte er mit ermahnender Miß -
billigung und ohne Anflug von Ironie : „War -
um leugnen Sie eigentlich immerfort Tat -
fachen , die Ihnen mühelos nachgewiesen werben
können und die Sie dann nachher doch zugeben
müssen ?"

Trinneborn ließ sich nicht verblüffen . „Sie
gehen da offenbar von gänzlich irrigen Vor -
ausfetzungen aus "

, erwiderte er mit erzwunge -
ner Ruhe , „genau so, wie Sie mir irrigerweise
unterstellen , ich sei auf dem Maskenball ge-
wefen ."

Der Richter blätterte von neuem in seinen
Akten und hielt Trinneborn dann die zu Pro -
tokoll gegebenen Beobachtungen des Polizei -
Wachtmeisters Köbele vor .

Es seien am Rosenmontagabend viele Her -
ren im schwarzen Domino herumgelansenl
wandte Trinneborn ein.

„Aber nicht im schwarzen Domino mit silber -
sarbenen Rückenstreifen "

, bemerkte der Richter .
„Der Beamte spricht nur von einem hellen ,

nicht aber von einem silberfarbenen Streifen !"
ereiferte sich Trinneborn .

Wieder öffnete der Richter das Schubfach.
Er hielt jetzt einen Briefumschlag in der Hand .
„Warum eigentlich haben Sie Ihre Eintritts -
karte zu dem Maskenball zerrissen und fort -
geworfen ?" fragte er unvermittelt .

Trinneborn schwieg .

„Sie haben sie doch zerrissen und fortge -
morsen , nicht wahr ?" .

Wieder keine Antwort .
„Nun , das brauchen Sie nicht einmal ein -

zugestehen , denn das ist ohnehin erwiesen . Die
Schnipsel der Eintrittskarte , auf der ja Ihr
Name stand, sind nämlich gefunden worden !"
Horn entnahm dem Briefumschlag ein ver -
schmutztes Papierschnipsel und zeigte es vor .
„Der Wind "

, erläuterte er , „ist uns zu Hilfe
gekommen und hat dieses Papierstückchen statt
ins Wasser auf einen Vorsprung des Brücken -
geländers flattern lassen. Dort hat die Polizei
es aufgelesen . Wie Sie sehen, enthält es die
letzte Silbe Ihres Namens : „born !"

Ohne eine Miene zu verziehen , betrachtete
Trinneborn das ihm übergebene Indiz .

„Es ist immerhin eine Seltenheit , finden Sie
nicht auch"

, fuhr der Richter fort , „daß jemand
von einem Maskenball kommt und auf dem
Heimweg feine Eintrittskarte zerreißt und ins
Wasser wirft . Deshalb liegt die Vermutung
nahe , der Betreffende habe eine bestimmte Ab-
ficht dabei verfolgt , eben die, sich der Eintritts -
karte als des Beweisstücks dafür , daß er auf
dem Ball war , zu entledigen ."

Als Trinneborn auch weiterhin schwieg , faßte
der Richter das bisherige Untersuchungsergeb -
nis zusammen . „Wir wissen jetzt, erstens , daß
Sie Ihre Eintrittskarte zerrissen und fort -
geworfen haben . Beweis : das aufgefundene
Schnipsel . Zweitens : Wo ? Auf der Schwaben -
torbrücke . Beweis : der Fundort . Sie trugen
dabei den schwarzen Domino mit dem hellen
Rückenstreifen . Drittens : Wann ? Etwa zwan
zig Minuten nach der Tat .

Beweis : die Aussage des Polizeiwachtmeisters
Köbele . Wir wissen ferner , viertens , daß Sie
gleichzeitig einen schweren Gegenstand ins Was
ser geworfen haben . Zeuge : wiederum Köbele
Und fünftens , daß dieser Gegenstand einc
Pistole war .

«Korrs. folg«
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Sficf über MI
4Dke Bannmäöelführerin gibt

bekannt . ) Alle Mädel der Mädelgruppe 3
und der BDM . - Werk -Gruppe „Glaube und
Schönheit" von Kappelwindeck treten heute
Tonnerstag , 28 . Oktober, um lg .30 Uhr zum
Pflichtdienst an öer Kinöerfchnle an.

(F i l m . ) Ein ausgelassenes Quartett lie -
benswerter Schwestern erobert sich auf vieler -
lei Umwegen , auf denen sie die Absichten der
„lieben Verwandten " umgehen, die Herzen
ihrer vier Auserwählten . Alles in diesem
heiteren Film „Die Jungfern vom Bischofs-
berg" ist dazu angetan , frohe Laune zu schen -
ken. Der Film läuft im Lichtspielhaus Bühl
bis einschließlich Freitag , 2g. Oktober. Jugend -
liche ab 14 Jahren sind zugelassen.
. (Todesfälle .) Im Alter von 7g Jahren
verstarb Frau Maria Meyer , die Witwe des
Geheimrats Karl Meyer in Mannheim , öie seit
einiger Zeit ihren Wohnsitz in Bühl genom-
men hatte. Ihr verstorbener Mann wirkte vor
dem Weltkrieg einige Jahre in Bühl als Amt-
mann . — Weiter verstarb im Alter von 39
Jahren die ledige Maria Magdalena V a l e n -
t i n , Hänferstraße 21 wohnhaft.

(Tuberkulofeberatung .) Die bis
jetzt am Montagvormittag abgehaltene Tuber -
kuloseberatung wird ab 1. November 1943 auf
Dienstagnachmittag verlegt . Die Beratungen
im Staatl . Gesundheitsamt Bühl finden also
an folgenden Tagen statt : Am Samstagvormit -
tag in der Zeit von 8 . bis 10 Uhr und am
Dienstagnachmittag von 2 bis 4 Uhr.

was der Luftschutz von Euch fordert
Merkblatt des Reichsluftfahrtministeriums verwertet die Erfahrungen

der letzten Luftangriffe

Staat Achern
Acheru . (Filmfchau . ) Eine beschwingte

Komödie ist der Terra -Film „Sophienlund " ,
den die Tivoli -Lichtspiele ab Freitag , 29. Ok¬
tober , zeigen . Unter der Spielleitung von
Heinz Rühmann beantworten Harry Lieötke ,
Käthe Haack und Hannelore Schroth heiter und
gescheit die ewigen Gewissensfragen der Liebe
und Ehe, der Kinder und der Familie . Der
Film trägt das Prädikat „Künstlerisch beson -
ders wertvoll " . — Als Beiprogramm läuft der
Kulturfilm „Friedliche Jagd mit der Färb -
kamera". Das Erwachen des Lebens in der
Natur unter der Frühlingssonne , das Werden
der Tiere in Wald. Feld und auf dem Wasser
ist darin zu sehen . Auch dieser prächtige Färb -
film trägt die Note „Künstlerisch wertvoll und
volksbildend " .

Erste deutsche Forschungsstelle
für Blindenwesen

Freiburg i . Br . Im Rahmen seiner akusti -
schen und psychologisch - akustischen Arbeiten
führte der Direktor des Instituts für Rund -
funkwifsenschaft an der Universität Freiburg
i . Br ., Professor Dr . Roedemayer , For -
schungen durch, die , wie sich neuerdings zeigte,
von großer Bedeutung für die heilende Blin -
denerziehung sind . Dabei ergab sich vor allem,
daß hierbei dem Rundfynk wesentliche Auf-
gaben gestellt sind , indem der Rundfunk der
heilenden Blindenerziehung wichtige akustische
Hilfen bietet . Die Umsorgung der Kriegs -
erblindeten steht dabei -selbstverständlich an
erster Stelle . Bor einigen Monaten gab nun
eine Arbeitstagung der leitenden Persönlich-
leiten der Kriegs - und Zivilblindensürsorge
im Rundfunkwifsenschaftlichen Institut für die
weiteren Arbeiten auf diesem Gebiet wertvolle
Anregungen . Im Zuge der weiteren inten -
siven Fortführung der so erfolgreich begönne-
nen Arbeiten ist jetzt ein weiterer Fortschritt
zu verzeichnen. Es i?t nämlich gelungen , in
Zusammenarbeit mit Spezialisten für Akustik
neuartige elektroakustische und photoelektrische
Hilfsmittel für Blinde zu entwickeln.

Zur weiteren Intensivierung der bisherigen
Arbeiten wurde jetzt vom ReichsdeutschenBlin -
denverband eine Forschungsstelle für das Blin -
denwesen gegründet , und deren Leitung dem
Abteilungsleiter im Rundfunkwissenschaftlichen
Institut Dr . Willi Wittrock übertragen . Als
Mitarbeiter werden der Abteilungsletter für
Akustik , Dr . Waldkirch , ebenso wie der
ständige Forschungsbeauftragte des Rundfunk-
wissenschaftlichen Instituts , Prof . Dr . T r a u t -
wein , dieser Forschungsstelle wesentliche
Dienste leisten . Außerdem wird zur Zeit ein
Mitarbeiterstab aus dem ganzen Reich be -
rufen .

So ist es gelungen , den Rundfunk zum Aus -
gangspunkt einer Forschungsarbeit zu ma-
che» , deren Bedeutung und Notwendigkeit für
die Praxis außer Frage steht . Nach Berufung
der . Mitarbeiter wird die erste Sitzung der
Forschungsstelle einberufen werden.

Rheinwasserstände vom 27 . Ottober
Konstanz 391 (—2) , Rheinselden 183 (—2) ,

Breisach 122 ( + 2) , Kehl 180 ( + 4) , Stratzburg
168 ( + 3) , Karlsruhe - Maxau 323 (+ —0) , Mann¬
heim 172 (—2) , Caub 96 (—3) .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober-
befehlshaber der Luftwaffe hat unter dem Leit-
fatz „Was der Luftschutz von Euch fordert" ein
Merkblatt für die Bevölkerung herausgegeben ,
das kurz und eindringlich alles zusammenfaßt,
was die Erfahrungen aus den letzten Luft-
angriffen gelehrt haben und was jeder Volks -
genösse im eigensten Und im Interesse der All¬
gemeinheit beachten muß. Dieses Merkblatt
wird durch die Amtsträger des Reichsluftschutz -
bUnöes in allen deutschen Haushältungen ver-
teilt werden.

Im Abschnitt „Der Hausboden " wird neben
der Notwendigkeit restloser Entrümpelung
u . a . empfohlen , zu vermeiden , daß abends
auf den Hausböden Wäsche zum Trocknen
hängen bleibt . Sie bildet eine große Brand -
gefahr und hindert bei der Brandbekämpfung .
Auch die Wäscheleinen soll man abnehmen . Hin-
sichtlich der Wohnung wird u . a . betont , daß
die Beröunklungseinrichtungen

' am besten
immer wieder überprüft werden , weil Licht
nach wie vor das deutlichste Bombenziel ist.
Sehr bewährt hat es sich, wenn abends' die
Gardinen und . öie Fenstervorhänge möglichst
weit vom Fenster zurückgezogen werden , damit
sie nicht vom Funkenflug entzündet werden
können. Noch besser ist völliges Entfernen der
Gardinen und Fenstervorhänge . Bei Alarm
sollen die Wohnungstüren unverschlossen ge -
halten oder der Schlüssel dem LS .- Wart zur
Mitnahme bei den Kontrollgängen gegeben
werden , damit im Falle des Einschlagens von
Brandbomben die Bekämpfung ungehindert er -
folgen kann.

Der Luftschutzraum wird zweckmäßig — ab -
gesehen von den Lageplänen — noch durch An-
bringung von Pfeilen , möglichst mit Leucht-

färbe, an der Außenwand des Hauses gekenn-
zeichnet . Fenstervergitterungen , die im Not
fäll das Verlassen des Luftschutzraumes per
wehren, könnten, sollen entfernt werden. In
Hof und Garten empfiehlt es sich, für Durch
brüche durch Gartenmauern und Zäune zu for
gen, öie bei Verfperrung der Straße Wege in
die Sicherheit bieten . Für öie eigene Luftschutz
bereitschaft wird u. a . geraten , Verbindung mit
den Nachbarluftschutzgemeinschaften aufzuneh-
men und sich wechselseitig über Lage und Be -
schassenheit der Luftschutzräume , Brandmauer -
durchbrüche und Rettungöwege zu unterrichten.
Auch soll man sich an das Tragen der Volks -
gasmaske durch ständiges Ueben gewöhnen,' sie
schützt gegen Ranch , Phosphordämpfe und
Trümmerstaub . Gegen Rauch und Staub
schützen auch angefeuchtete Tücher, über Mund
und Nase gelegt . Wer nachts nicht im Hause
ist oder aber wer Gäste beherbergt, soll davon
den Luftschutzwart unterrichten. Beim eigent-
lichen Fliegeralarm soll alten und gebrechlichen
Volksgenossen und den Müttern kleiner Kin-
der geholfen werden . Das Licht in Wohnungen ,
auf Fluren und Treppen löscht man dann, da -
mit bei Zerstörung von Fenstern kein Licht-
schein nach außen dringt .

Kann man trotz aller Anstrengungen des
Brandes im Wohnhause nicht Herr werden , so
soll das Haus verlassen werden . Dabei folgt
man am besten den Anordnungen des Luft-
schutzwartes . Später gibt man bei der zu-
ständigen Polizei - oder Sammelstelle Nachricht
über seine neue Anschrift. Die Gerüchte über
das Abregnen von Phosphor sind falsch . Der
geringe Phosphorzusatz in der Phosphorbrand -
bombe, die mit Wasser und Sand gelöscht wer-
den kann, dient nur als Zündmittel .

wie verwendet man grüne Tomaten ?
Man kann sie nachreifen lassen oder zu Marmelade einmachen

In dieser späten Jahreszeit reicht die Sön -
nenkraft nicht mehr aus , um die grünen To -
maten zu röten , die noch reichlich an den
Stöcken hängen . Trotzdem sind diese Früchte
ausgereist nnd lassen sich in mancherlei Form
verwenden . Es wäre schabe, wollten wir sie
verschmähen . Die einfachste Methode ist wohl
die , sie in der Küche am warmen Herd nach-
reifen zu lassen . Aber wir können sie auch, und
dazu eignen sich besonders die größeren Früchte,
sorgfältig in Zeitungspapier einwickeln und
an einem kühlen Ort aufbewahren , dann wer-
den wir in einigen Wochen rote Tomaten
haben, sogar bis Weihnachten können wir sie
so verwenden . . ^

Außerdem lassen sich die grünen Tomaten
vorzüglich zu Marmelade einmachey. Hier¬
für werden sie gewaschen, gevierteilt und mit
sehr wenig Wasser gar gekocht. Dann streicht
man sie durch ein Sieb . Man kocht höchstens
2 kg Brei auf einmal ein , rechnet auf 2 kg
Tomatenbrei 1 kg Zucker , etwas Anis oder
Fenchel , bringt die Masse unter Rühren zum
Kochen , läßt sie etwa 3v bis 40 Minnten ein -
kochen und füllt sie heiß in Gläser , die man
sosort zubindet. Grüne Tomaten kann man
auch mit Kürbis oder Pflaumen zusammen zu
Marmelade kochen.

Grüne Tomaten mit Aepfeln zu-

sammen geben eine weitere gute Marmelade .
Wir nehmen 1 kg hellgrüne , nicht grasgrüne
Tomaten , 1 kg Aepfel, V» Liter Wasser , Saft
einer Zitrone , 800 g Zucker . Die Tomaten
werden in vier Teile geschnitten, ohne Waffer
weichgekocht und durch ein Sieb getrieben . Die
geteilten Aepfel werden mit V» Liter Wasser
weichgekocht , ebenfalls durchgerührt und mit
dem Tomatenbrei vermischt . Zitronensaft und
Zucker hinzugegeben und eingedickt , bis öie
Marmelade steif wird.

Zum Schluß wollen wir die süßsauren
Tomaten nicht vergessen. Dazu eignen sich
besonders die kleinen Tomaten , öie größereu
müssen sür diese Einmachart in Scheiben ge¬
schnitten werden . Die Tomaten werden sauber
gewaschen und entweder eingestochen oder in
Scheiben geschnitten. Dann kocht man sie in
Essig und Wasser , etwa 56 bis % Einmachessig
und Vi biS V« Wasser , glasig . Sie dürfen nicht
zerfallen . Man nimmt sie mit dem Schaum-
löffel aus der Lösung heraus und schichtet sie
mit Pfefferminzstielen . Wermutblättern , Blät -
tern von Zitronenmelisse und Salbei in Glä -
ser . Die Essiglösung kocht man mit Zucker .
Man rechnet auf 1 Liter Flüssigkeit etwa 250
bis 375 g Zucker . Dann gießt man sie über die
Tomaten nnd bindet die Gläser zu oder steri-
lisiert sie 15 Minuten auf 90 Grad.

Kreis Biifil meldet
Bühlertal . (Befreiung vonder Rund¬

funkgebühr . ) Die Ausweise über die Be -
freiung von der Rundfunkgebühr sind von den
Antragstellern sofort, jedoch bis spätestens
Samstag , den 30 . Oktober d . Js . , mittags
12 Uhr, beim Bürgermeisteramt (Zimmer 5)
einzureichen.

Eisentall (Gruppenübergabe . ) Die
Bannmäöelführerin gibt bekannt: Zur Grup -
penübergabe treten alle Jungmädel des Stand -
ortes Eisental am Freitag , d«n 29. Oktober,
um 15 Uhr an der Schule Eisental an.

Altschweier. (P f l i ch t ö i e n f t . ) Die Bann -
mädelführerin gibt bekannt: Alle BDM .- Mädel .
treten am Freitag , den 29. Oktober, um 19 .30
Uhr an der Schule zum Pflichtdienst an.

(Z. Neuweier . (Schulbeginn . ) In dieser
Woche gehen öie Herbstferien zu Ende und die
Volksschule nimmt ihren Unterricht wieder auf.
Die Schüler waren während der Ferien ihren
Eltern eine willkommene Hilfe bei der viel -
seitigen Arbeit , die der Herbst mit sich brachte ,
besonders jetzt im Kriege , wo ' überall Mangel
an Arbeitskräften herrscht . Nach Beendigung
der Herbftferien werben sich jetzt die Schüler
mit neuem Eifer der Schule widmen .

(Wir ehrenöas Alter .) Frau Theresia
Knopf (Oberdorf ) kann am 2. November
ihren 70. Geburtstag in bester Gesundheit be-
gehen. Wir gratulieren .

F. Unzhurft . (Beerdigung .) Am Diens -
tag trug man unter großer Anteilnahme den
Mitbürger Karl Seiler zu Grabe , der ein
Alter von 82 Jahren erreicht hatte. Mit ihm
ist ein ruhiger , arbeitsamer Mann verschieden .
Kameraöfchaftsführer Seiler von der Krie-
gerkameradschait Unzhurft ehrte den toten
Kameraden durch einen Nachruf und Kranz-
niederlegung am Grabe .

(Todesfall .) Nach kurzer Krankheit starb
am Dienstag Frau Regina K n a b geb . Reith
vom Ortsteil Oberwasser. Sie folgte ihrem
Manne Adolf Knab nach , der gleichfalls in
diesem Jahre gestorben ist. Frau Knab war
eine fleißige , nimmermüde Person , und er-
reichte ein Alter von 76 Jahren .

G. Gamshnrst . (D i e n f t ap p e l l . ) Heute
Donnerstag findet um 19.30 Uhr im Rathaus
ein Dienstappell der Partei und ihrer Glieöe -
rungen statt. Wegen öer Wichtigkeit der Sache
ist vollzähliges Erscheinen Pflicht .

(Heldentod .) Aus dem Osten kam die
Nachricht , daß der Obergefreite Karl Koch !
Landwirt und Friseur , sein Leben für Groß-
deutfchland gegeben hat. Er hinterläßt eine
Frau mit zwei kleinen Kindern . Auch dieses
Helden , öer überall beliebt und geachtet war ,
wird die Gemeinde in Ehren gedenken.

Kappelwindeck. (B D M . - W e r f .) Für das
BDM .-Werk „Glaube und Schönheit" findet
am Donnerstag , 28. Oktober, abends 17.30 Uhr,
in der Kinderfchule Dienst statt . Vollzähliges
und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

? . Otteuhöfe ». (Beerdigung . ) Am ver-
gangenen Samstag wurde Landwirt Andreas
Schnurr aus dem Wolfersbach, öer im Alter
von 88 Jahren verstorben ist , zur letzten Ruhe
gebettet.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 24. bis 30. Oktober 1943

gelten folgende Berbwnkelnngszeite « :
Beginn : 18.20 Uhr.
Ende : « .SS Uhr.

„Anr so ein bißchen !"/ Leistungssteigerung
in der Buttererzeugung

Es gibt wohl niemand , in dessen Leben nicht
von kleinen Dingen gelegentlich schon wichtige
Entscheidungen abgehangen hätten, angesan -
gen bei dem Pfennig , der zur Mark gefehlt
hat , oder der Minute , die man zum Zug zu
spät kam . oder anderen , noch wesentlicheren
„verpaßten Gelegenheiten ".

Aehnlich verhält es sich mit „nur einem
Tropfen " Milch. Das deutsche Landvolk hat es
im vierten Kriegsjahr trotz außerordentlichen
Schwierigkeiten auf allen Gebieten der land-
wirtschaftlichen Erzeugung geschafft , die Milch-
ablieferung an die Molkereien wiederum zu
steigern , und zwar so, daß die Buttererzeu -
gung den höchsten Stand erreicht hat. der je -
mals in Deutschland erzielt worden ist . Aus
dieser Tätsache spricht ein unerhörter Lei-
stungSwille und eine beispielhafte Einsatz-
bereitschast : denn dieser Erfolg ist dem deut-
schen Landvolk nicht in den Schoß gefallen . Er
ist das Ergebnis von vielfältigen Ueberlegun -
gen , die einmal der Leistungssteigerung des
Milchviehs galten , zum anderen den noch grö-
tzeren Einsparungen im eigenen Haushalt so-

wissem Sinn eine wahre Gemeinsckaftsleistung
des Landvolkes , die sich aus tausend kleinsten ,
Mengen zusammensetzt: hier ein Liter mehr
durch besseres Futter , dort ein Liter mehr
durch bessere Viehpflege , auf dem dritten Hof
ein Liter mehr durch Sparen beim Kochen , auf
dem vierten Hof ein Liter mehr durch zweck-
mäßigere Schweinefütterung usw. usw. So
kommt ein Liter zum anderen, und bei der
Vielzahl der landwirtschaftlichen Betriebe be-
deutet ein solches Liter Milch, auf ein Jahr
umgerechnet. Butter für rund 3 .6 Millionen
Volksgenossen ! Das ist eine Menge , die gewiß
niemand für möglich gehalten hätte. Jeden -
falls zeigt sie deutlich, wie sehr es sich ver-
lohnt , auf jeden Tropfen Milch geradezu angst-
lich bedacht zu sein. Dies stolze Ergebnis einer
trotz Krieg um etwa 3 -v . H. gesteigerten But -
tererzeugung ist schon öer Mühe wert und als
Tatsache an sich öer schönste Lohn unö die beste
Anerkennung für den unermüdlichen Einsatz
des Landvolkes .

Dieser Erfolg verpflichtet andererseits aber
von neuem , nun erst recht nicht ist dem Eifer

wie bei der Jungvieh - und Schweineaufzucht um die Milchablieferung nachzulassen . Im Ge
in der eigenen Wirtschaft. Es ist also in ge- > genteil , die Bemühungen müssen unvermindert

Die „Aornen" des vorder« Kinziglais
Gengenbach. Das Mergle " über dem alten ,

traulichen und einladenden Gengenbach gehört
zu dem ausdrucksvollsten Wahrzeichen der
Ortenau . Die Magie öer Sicht ins vordere
Kinzigtal , öie man von ihm herab genießt ,
ist bezwingend . Sie überträgt sich auch auf den
Gast, der das „Bergle " zum erstenmal von
unten her sieht . Er denkt : Da hinauf muß ich
unter allen Umständen ! Denn von da oben
muß man eines wundervollen Blickes teil -
hafj werden . Und , wie gesagt, man täuscht sich
» a nicht . Im übrigen sorgt droben eine metal -
lene Orientierungstafel dafür , daß man . sich
über die Nähe und Weite aufs Gründlichste zu
unterrichten vermag .

Nun kann man sich leicht denken , daß dieses
„Bergle " zu allen Zeiten nnd schon in grauen ,
vorgeschichtlichen Epochen seine besondere Be -
deutung besessen hat. Mehr und mehr ist frei -
lich der alte Namen des „Bergel 's " in Vergessen-
hcit geraten , der eben in jene so schwer auf-
hellbare Zeitläufte der vorhistorischen Ver -
gangenheit unserer Heimat zurückweist. Die
Bezeichnung „Einbethenberg " , den die sv male -
rische Erhebung führt, — sie erinnert mit der
Kapelle an ein Bild von Ludwig Richter oder
auch wohl von Caspar David Friedrich, also an
Blätter ausgesprochener Romantiker — führt
mitten hinein in die Tage , als noch vorchrist -
liche Vorstellungen die Bewohner der Ortenau
beherrschten .

Vielerorts am mittleren und oberen Rhein ,
aber auch nach Osten hin bis ins Tirolische
hinein sind die Forscher aus Spuren der Ein -
b e t h « und meist auch ihrer Schwestern

Warbetha und Wilbetha gestoßen. Meist wur -
den die drei Jungfrauen wie in unserem
Gengenbach auf weithin sichtbaren Höhen ver-
ehrt. Die Darstellungen von ihnen zeigen sie
bisweilen im Schmuck von Kroken oder mit
Pfeilen in den Händen. Dazu ist zu sagen, daß
man zur Zeit öer Pest — die durch Pfeile
symbolisiert wird — die Heiligtümer öer drei
Bethen umwandelte — das deutet darauf hin,
daß man in ihnen Todesgöttinnen sah . Allein ,
man brauchte sich deshalb vor ihnen nun nicht
etwa nur zu fürchten . Sie besitzen nämlich auch
die Fähigkeit , Böses fernzuhalten . Man nahm
an , daß sie für Gestorbene Neugeborene
Dasein bringen . Vielleicht trifft man ihr We-
sen am ehesten , wenn man in ihnen Nornen ,
also Schicksalsgöttinnen , sieht . Sie sind , wenn
man will , öie „ oberdeutschen " und damit auch
die „oberrheinischen Parzen " , die das Leben
spenden , das Leben erhalten und das Leben
enden können.

Da und bort heißen .sie auch Berthen . Das
hinwiederum erinnert daran , daß sie mit der
geheimnisvollen Totengöttin der Germanen
Oberdeutschlands zusammenhängen , mit „Frau
Bertha ". Einbertha , Warbertha und Wilbertha
wollen dann bezeichnen, was da ist, was da
war und was da sein wird .

Fritz Baumgarten , auf dessen sehr seine und
fesselnde „Bilder aus Gengenbachs Vergangen -
heit" („ Schauinsland " 1893 und 1895) man im¬
mer wieder zurückgreifen darf, gibt der Ver-
mutung Ausdruck, daß vielleicht ursprünglich
aus dem Gengenbacher „Bergle " neben öer
Einbethe auch die beiden Schwestern verehrt

wurden . Das scheint in der Tat durchaus mög-
lich. Und man wird vielleicht annehmen kön-
nen , das die „Gengenbdcher Nornen "
weitum in der Ortenau , zum mindesten aber
im vorderen Kinzigtal bekannt waren . Als
dann öie christliche Lehre ihren Einzug hielt,
ließ sie zunächst öie Einbetha in ihren Rechten.
Das erklärt sich einfach daraus , daß die Ein -
betha wohl tief im Herzen öer Bewohner des
Kinzigtals verwurzelt war . Indessen erhielt
öie heidnische Gestalt zwei christliche Frauen -
siguren zugesellt : Perpetua und Felicitas . Es
waren damit wieder üreil Baumgarten ir -
innert daran , daß anderwärts alle drei Bethen
zu christlichen Heiligen befördert worden sind,
so in Worms und in Straßburg , wobei man
sie dann mit öer heiligen Ursula , die bekannt-
lich mit elftausend Jungfrauen eine Wallfahrt
nach Rom unternahm , um der Heirat mit
einem heidnischen Fürstensohn zu entgehen, in
Zusammenhang gebracht hat.

Auf - einem Bild ans dem Anfang des sieb-
zehnten Jahrhunderts sindet man — droben in
öer Kapelle auf dem „Bergle " — nur noch Per -
petua, und Felicitas — öie Einbethe — lebte
nur «pch im Namen des „Einbethenbergö "
weiter . Aber wer mochte noch viel um sie
wissen? Fritz Baumgarten übrigens berichtet,
die Umgegend vom nahen Einach habe früher
im Volksmund „Einbed" geheißen . . . Die
Norne aus der grauen Vorzeit hat demnach
doch nur ganz allmählich sich verdrängen las-
sen . Wer die herrliche Landschaft des vorderen
Kinzigtals in ihrer ganzen , fast unfatzlichen
Fülle beziehungsvoller Erscheinungen ihrer
Besiedelung erleben will , wird freilich auch
heute noch den „Gengenbacher Nornen " be-
gegnen. » O.E.S.

weitergehen , damit diese Leistung zumindest
aufrechterhalten, wenn nicht gar durch noch
stärkeres Zusammenhalten aller anfallenden
Milchmengen nochmals gesteigert weröen kann .
Auch nur ein halbes Liter Milch mehr auf
tedem Hof ergibt insgesamt Mengen , die sich
lohnen nnd die die zusätzliche Erzeugung von
Butter für rund 1.8 Millionen Menschen er -
möglichen.

Auch die Staötfrau wird durch Klarlegung
dieser Dinge und durch die eindeutigen Zah-
lenbeispiele leicht zu überzeugen sein, daß sie
der Bäuerin gegenüber eine unberechtigte
Forderung selbst nach, „nur so einem bißchen "

nicht mehr stellen wird . Sie lernt fetzt aus
eigener Anschauung kennen, daß der Bauer
das reichlich Erzeugte nicht nach eigenem Er -
messen für sich verwenden kann, daß er gewis--
sermaßen nur Treuhänder am Nabrungsgut
ist das der Allgemeinversorgung dienen muß.

Umschau am Lberrhela
Freiburg . (Schachturnier Elsaß —*

Südbaden . ) Zu einem Schachwettkampftra-
fen sich im Rahmen einer Werbcvcranstaltung
des Großdeutschen Schachbundes die Mann -
schaste» von Elsaß und Südbaden in Freiburg .
Die Elsässer trugen einen knappen Sieg von
27 :24 Punkten davon . Der Kampf wurde an
51 Brettern geführt Und währte 4 Skunden . —
Bei einem vorangegangenen Blitzturnier ging
Diemer (Baden - Baden ) vor den Freiburgern
Tamm , Kämmerer, Großbuchhaus, Schweikert
( Endingen ) und dem Elsaßmeister Klein (Mül -
Hausen ) als Sieger hervor.

Freiburg i . Br . (Beginn des Winter -
s e m e st e r s .) Das Wintersemester 1943/44 an
der Universität Freiburg i . Br . beginnt am
Montag , dem 1 . November .

Bieber « £ Odenwald . (Der tödliche
Steinwurf .) Auf dem Heimweg von der
Schule gerieten zwei Jungen in Streit , in des-
sen Verlaus der eine einen Stein aufhob und
dem Widersacher an den Kops warf . Der Ge-
troffene schleppte sich nach Hause und legte sich
ins Bett . Vermutlich führte eine innere Ver -
blutung alsbald seinen Tod herbei.

Neustadt a. d. W. (Handtaschendieb -
s t a h l . ) In einer Kaffeehalle in Neustadt war -
den einer auswärtigen Frau aus ihrer Hand-
tasche zwei Geldbeutel mit etwa 100 RM .
Inhalt und einem Bezugschein für einen Fahr -
radmantel , öer auf öen Namen August Hubach
lautete unö vom Bürgermeisteramt Erpolzheim
ausgestellt war , von einem unbekannten Täter
gestohlen.

Bad Dürkheim . (Bekannter Hotelier
gestorben .) Der Besitzer öes bekannten
Dürkheimer Hotels Terminus am Bahnhof ,
Fritz Bün necke , ein geachteter Vertreter
seines Faches, ist plötzlich verschieden .

Hiiusett». (Tödlicher Jagdunsall .) Der
16jährige Jagdlehrling Frank ist auf dem
Anstand im Langenschwarzer Revier vernn-
glückt. Das Gewehr entlud sich und die Schrot-
ladung drang dem Lehrling in die linke Brust -
fette. Der Schwerverletzte wurde erst am näch-
sten Morgen aufgefunden und sofort ins Kran-
kenhaus gebracht,' er war jedoch nicht mehr
zu retten . x

Weißenburg . (Hustritt ins Gesicht .)
Der 61 Jahre alte Rudolf Bast aus Steinsfeld
wurde durch einen Pferdetritt ins Gesicht, be-
sonders am Unterkiefer und Kehlkopf, schwer
verletzt. Sein Zustand ist ernst .

Weißenburg . (Das Messer in der
Hand einer F va u .) Im Verlaufe eines
Familienstreites in Oberseebach bei Weißen-
bürg (Unterelsaß ) wuröe öer 66 Jahre alte
Aöam Lortz von seiner 68jährigen Ehefrau
durch einen Messerstich in den Rücken so schwer
verletzt, daß er in das Krankenhaus verbracht
werden mußte.

Befristeter Paketsonderdienst
nach der Ukraine

In öer Zeit vom 15. bis 30. November 1943
können Postpakete bis zehn Kilogramm mit
Kleidung , Wäsche und sonstigen Gebrauchs-
gegenständen an reichsdeutsche Arbeiter und
Angestellte in der Ukraine verschickt werden.
Sendungen nach. Orten ohne Dienstpostamt
müssen in jedem Fall die zusätzliche Angabe
des Dienstpostamtes tragen , von dem sie ab -
geholt werden sollen. Für die Pakete sind Aus -
landspaketkarten auszuschreiben. Die Paket-
karten und öie Paketaufschriften müssen »mit
öem Vermerk „Paketsonderdienst Ukrain?" ver»
sehen feilt, der möglichst unterhalb öer Angabe
des Dienstpostamtes anzubringen ist. Gute
und dauerhafte Verpackung der Sendung ist er-
forderlich. Die Gebühren betragen für Pakete
bis zu 5 Kg . 2 RM ., über 5 Kg . bis 10 KG.
3 RM .

Gültigkeit der Postausweiskarten verlängert
Die im Großdeutschen Reich ausgestellten ,

am 31 . Oktober 1943 noch geltenden , sowie die
künftig auszustellenden Postausweiskarten
bleiben für den innerdeutschen Gebrauch im
Verkehr mit Postdienststellen, insbesondere
als Ausweis zum Empfang für all« Arten von
Postsendungen , über die dreijährige Gültig -
keitsöauer Hinaus für die Dauer des Krieges
weiter gültig . Die Erneuerung der Karten ist
jedoch nötig , wenn sich das Aeußere des In -
Habers so verändert hat, daß das Lichtbild
oder die Personen -beschreiibung nicht mehr zu-
trifft.

Die Orfenati vor viertausend Jahren
Während der Eiszeit vor 15 00 (1 Zahren war die Ortenau nicht besiedelt

Offeuburg . Aeußerst mangelhaft sind die
Funde in der Ortenau aus der Zeit der Ur-
uwd Frühgeschichte , so daß das Bild der
frühesten Besiedlung nur lückenhaft ist . —
Während der Eiszeit vor nunmehr fünfzehn-
tausend Jahren war die Ortenau im Gegensatz
zu dem übrigen Teil Badens nicht besiedelt.
Das kalte Klima trug dazu bei , daß die Flüsse
und Ströme außerordentlich wasserreich waren .
Das Bett öes Rheines war endlos breit , oft
überschwemmte öer Fluß das Land weithin ,
und nur einzelne Stellen wuvdeu von den
Fluten verschont. Zahlreicher als heute waren
die Wasseradern, die das Land durchzogen.
Wild und ungebändigt wählten sich die Flüsse
willkürlich ihren Laus, weite Strecken des
Landes waren versumpft , in der Ebene und
auf öen Höhen der Berge wucherte undurch -
dringlicher Urwa 'vd . Menschen konnten in die-
ser Wildnis nicht leben . Doch mählich wurde
das Klima wärmer , der Wasserspiegel senkte
sich , kleinere Flüsse trockneten aus , die Sumpf -
flächen wurden kleiner , öer Urwald lichtete
sich. Jetzt konnten Menschen in der Ortenau
leben. Wir finden auch tatsächlich in der Jung -
steinzeit ( um 4000 v . Z .) Spuren von mensch-
lichen Siedlungen bei uns , und zwar Haupt -
sächlich Steinäxte . Diese Axt war Waffe und
Handwerkszeug öes Steinzeitmenschen . Sie ist
nicht plump , wie man denken könnte, sondern»
wohlgeformt und geschickt angefertigt . Fund -
orte sind Bühlertal , Auenheim^ und Schutter -
wald , dazu kommt ein Pflugstein aus Jffez -
heim. Außerdem wurden kleinere Steinbeile
gefunden in Lahr, Kehl, Nonnenweier usw.
Leider wurde überall versäumt , öie Fund -
stätten wissenschaftlich zu erforschen , so daß wir
uns kein Bild wachen können über die Lebens -
weise des Steinzeitmenschen der Ortenau .

Doch wissen wir aus anderen .Fundstätten ,
daß der Mensch öer Steinzeit kein Nomade
war , sondern Ackerbauer und Viehzüchter.
Diese Siedler in de « Ortenau waren Ange-
hörige der nordischen Rasse (Arier ) , öie die

schöpferische Kulturrasse der Vor - und Früh -
geschichte war . Früher nahm man an , die Sied -
ler seien aus Asien gekommen. Unsere Wissen!-
schaftler haben jedoch nachgewiesen, daß die
Heimat der nordischen Rasse der Norden war.

Der nordische Mensch der jüpgeren Steinzeit
baute Weizen , Hirse und Gerste an, ebenso
hielt er Schweine und Schafe. Bei Groß-
Gartach in der Nähe von Heilbronn wurde ein
Steinzeitdorf freigelegt , dessen viereckige
Wohnräume aus Holz mit weißgekalkten Wän-
den bestanden. Auch kannte öer Steinzeit -
mensch schon den Hakenpflug. So wurde in Ost-
friesland ein Pflug freigelegt , der aus Eichen -
holz gefertigt war und dessen Pflugschar 60
Zentimeter unö öessen Pflugbaum 3 Meter
lang waren . Kein Nomadenvolk betreibt ein«
solch intensive Landwirtschast oder baut sich
solche feste Dörfer , wie es der Steinzeit -
mensch tat.

Auch We Psahlbauer am Rhein oder auf den
dem Schwar»wald vorgelagerten Höhen betrie-
ben schon Ackerbau . Nach Angaben von Dr .
Karl Christ soll um 1900 bei Oberkirch eine
Pfahlbausiedlung freigelegt worden sein . Lei-
der fehlen hierüber jegliche Unterlagen . — Wie
bereits erwähnt , bestehen große Lücken in der
Geschichte unserer näheren Heimat . Doch ein-
mal wird eö uns gelingen , diese Lücken zu
schließen und ein geschlossenes Werk der Or -
tenau zu schaffen . Kurt Seisinx .

& «
I
' Mit Lehm |

fr und einem Ziegelstein «
A machst du den ^
^ großen Herdrost klein . *9
& «
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Rezifafionskunsf
Von Elisabeth Mehner -Lucon

Am 3(1. O klober sprich , dl « V « rsassertn . welche
als BMncnlchrerin «Gprach - und PortragskunN )
an » er Zmon . Tbeatcraladcmic KarlFruve lätig
tfl. tm SüitfllcrfMu# b-tc Novelle „ Ter Ichleier "
von (? »! >« StrauB . Xkfmtwwn von Miinchiiauscn.
Hcinnch Vierordt inid „ Die Mette von Marien -
Dur « " von ssellr Davn .

Was ist Rezitation ? Der Rezitator teilt ein
Gedicht mit , teilt eine Erzählung mit . De -r
Rezitator ist von Wesens - Grund aus etwas an -
üeres als der Schauspieler , der etwa in einem
Trama ein Gedicht spricht oder eine Erzählung
berichtet . Der Schauspieler hat sein Charakte -
ristikum darin , daß er sich in eine menschliche
Gestalt transformiert . Der Rezitator darf sich
nicht transformieren . Gibt der Rezitator
deutsche Gebärde , so gibt er sie nicht als die
Gebärde einer anderen Gestalt , sondern als
seine Gebärde , wie eben ein Mensch , der irgend
etwas erzählt , hierbei den Ausdruck feiner Ge -
bärde hat . Schauspielkunst lebt von der Trans -
formation . Die Rezitation hat ein einziges
Mittel des Alpdrucks : die Sprache . . Die
Sprache aber , in der die Rezitation als Rezi -
tation existiert , entfaltet sich in den Werten des
Rhythmus , der Dynamik , der geistigen Sinn -
deutung und , nicht im Letzten , der Melodie und
der Musikalität . Der dramatische Anteil , der
in jeder Erzählung als einem Bericht von
menschlicher Erscheinung und Gestalt und Schick-
salhaftigkeit enthalten ist , wird vermittelt durch
das Vermögen des Rezitators , diese Gestalten
plastisch erstehen zu lassen . Die Musikalität
aber , das Timbre der Stimme trägt alles —
rhythmischen Ausdruck und die geistige Sinn -
deutung — und gibt allem die tiefere , geheim -
nishaftere Dimension .

Gegenseitige Hilfe
Zur Zeit Friedrichs des Großen lebte in

Berlin der Astronom Johann Bernoulli , ein
Mann von großer Gelehrsamkeit

'
, den der

König besonders schätzte. Allerdings war die -
ser Mann der Wissenschaft zwar eine Leuchte
seines Fachs , stand aber den praktischen Din -
gen des Lebens mit absoluter Hilflosigkeit
gegenüber . Von iem , was am gestirnten Him -
mel vorging , war er aufs beste unterrichtet ,
was aber in Preußen und der übrigen Welt
geschah , davon wußte er nichts . Einst legte
Bernoulli dem König eine neue Sternkarte
vor . auf der er alle neuen Entdeckungen ein -
gezeichnet hatte . Der König sagte bewundernd :
„Bernoulli , bleibe er so . wie er ist . Unterrichte
er mich immer darüber , was am Himmel vor
sich geht , ick werde ihm dafür Kenntnis geben
von dem , was hier ans der Erde geschieht .
Dann ist uns beiden geholfen ."

W»i bringt der Rundfunk ?
Rrichsvronramm :

11 .00 — 11 .4(1 Tän,e und fttlmmufif
12 .35 — 12 .45 Ter Bericht , ur Laac
14 .15 — 15 .00 Beschwlnale « länge
15 .00 — lfi .00 Vertrc -itte volkstümlich « Weifen
16 .00 — 17 .00 PnnleS Konzert
17 . 15— 18 .30 Relannte und beliebte UnterhalwngS -

nuiftr
18 .30 — 19 .00 Ter Zeitlviea «l
lß .15 — 10 .30 Nronibcrichte
19 .45 — 20 .00 Karl Nicbard Ganzer : „ Der Krieg und

die beschichte ."
20 .15— 21 .00 . Ioserm Havdn : Mittenkonzert und

Sinfonie
21 .00 — 22 .00 I »cncn aus Wagner ! „ Taimbsuler ' .

dritter Akt . Leitung Arthur Rother
Deutschlandfender :

17 .15 — 18 .30 Nomgniische ? Konzert
20 .15— 21 .00 Gern geborte Melodien
21 .00 — 22 .00 „ Musik für dich "

Hamburgs Urteil :

Vi&Mta wt £ toJLiidke\ -ads d &K 0 .JC . f
Keine Mannschaftsschwierigk «iten in „Klein - Flottbek"

Unweit der Elbe , dort , wo die Ufer des brei -
ten Stromes nach Blankenese zu sich höher
recken und steiler werden , hat der Luftwaffen -
Sportverein in Hamburg seine sportlichen
llebungsstätten . Dort , wo früher der Polo -
Clnb zn Hause war und das deutsche .Spring -
derby auf benachbartem Gelände alljährlich ent -
schieben wurde . „Klein - Flottbrk " steht an den
Schildern des S-Bahnhofes , auö dem irt ihren
freien Stunden die Flak - Soldaten strömen , nm
„nebenan " zwischen weidenden Schafen Fußball
zu spielen , im Handball , Hockey und durch
Leichtatletik Entspannung zu finden vom schwe-
ren Dienst an Kanonen , Maschinengewehren
und am Funkgerät .

In den letzten Tagen hatten die Fußball -
spieler des LTV . den größten Anteil am
Uebuugsbetrieb . Oblt . Psyk als geübter Sport -
lehrer und Betreuer der Elf ift ununterbrochen
bei seinen Männern in diesen Tagen vor dem
Endspiel , bei seinen Kameraden , die nicht nur
Kanoniere im bildlichen Sinne des Wortes
sind , nicht nur die Kanonen bedienen , wenn es
nottut , sondern im vielseitigen Flakbetrieb an
verschiedenen Stellen stehen nnd ohne Aus -
nähme mit schwieligen Händen und Fäusten
dort anpacken , wo sie hingestellt sind .

Zum ersten Male steht ein Vertreter Ham -
bnrgs im Endspiel um den Tfchammer - Pokal .
Das gibt dem Willen der Soldaten erhöhten
Auftrieb , in Stuttgart zu bestehen . Sie wissen ,
daß viele Vorurteile , ,die bei der Gründung
des Vereins und nach seinen ersten Erfolgen

laut wurden , durch die Art , wie sie Holstein -
Kiel und den Meister Dresdner SC . nieder -
kämpften , geschwunden sind . Gerade durch ihre
kämpferisch gute Haltung im Treffen mit den
bis dahin so gefürchteten Sachsen habende so
viele Sympathien gewonnen , daß sie für s - tutt -

gart die ganze Nordmark >md vor allem Ham¬
burgs Vertrauen hinter sich spüren . So sind alle
Spieler , di ê den Meister in der Vorschluß -
runde schlugen , weiterhin besten Mutes . Ihre
Parole lautet : „Wir haben nichts zu ver -
lieren , aber alles zu gewinnen !"

Am Dienstagnachmittag trainierten die Spie -
ler Unter Karl Högers Leitung mit leichten
Bällen , sprangen über Hürden und maßen ihre
Kräfte in improvisierten Wettbewerben mit
untereinander gestifteten Tabakwaren als Prä
mien . Dabei ivaren alle im Kampf mit dem
TSE . verletzten Spieler zur Stelle . Sie fahren
auch mit nach Stuttgart und werden gegen
Vienna eingesetzt . Wenn sie sich auch alle klar
darüber sind , daß sie vor einem schweren Spiel
stehen , so vertrauen sie weiterhin unbeirrbar
auf ihr „Rezept "

, das die Kieler „Störche " zu
Fall brachte und auch Dresdens gefürchtete
Stürmerreihe nahezu lahmlegte . Gerade die
„M . - und M . - Verleidignng " mit Geschützführer
Miller an der Spitze hat für einen erhöhten
„Achsen - Umlauf " besonders hart trainiert
Hamburg steht hier vor allem gegen Hamburg !
Miller gegen Noack ! Und da anßer Miller anch
Ochs von der Victoria und Mühle von Altona
98 den ehemaligen HSVer bestens kennen .

glaubt man auch gegen einen in Hochform be -
kindlichen Noack — in Frankfurt gegen Schalke
war er es — das richtige „Mittelchen " zu
kennen . . .

So spricht man in den Kreise » des LSV . mit
Ruhe und gesundem Optimismus von der Ge -
fahr , die den Hamburger Kanonieren in Stutt -
gart droht . Die Wiener werden uneingeschränkt
als ein schwerer Gegner hingestellt , als der
Dresdner SC . es in der Vorschlußrunde war .
Aber hatte nicht fast die gesamte Fachwelt auch
vor den Spielen Holstein und später dann den
DSC . als Sieger angesprochen ? Auch für
Stuttgart will der LSV . seine Außenseiterrolle
gern weiterfpielen , der Fachwelt vorher das
Schlachtfeld überlassen , wenn er es hinterher
nur als Sieger wieder verlassen kann . . .

Wie wir schon kurz meldeten , werden die
Hamburger Flakkayouiere auf ihrer Reife nach
Stuttgart von der Fußball - Reservemannschaft ,
der ersten Handball - und der ersten Hocken - Elf
begleitet , die alle die Gelegenheit zu Freund -
fchaftsfpielen mit Württembergs Spitzenklasse
wahrnehmen . So treffen die Fußballreserven
am Samstag auf die Sportfreunde Eßlingen ,
die Handballer auf den Eßlinger TSV . und
die starke Hocken - Auswahl auf Kickers Stutt -
gart , wobei es sich bei den beiden letzten Geg -
nern um Württembergs Gaumeister handelt .

Breslau 02 mit Klingler . Niederschlesiens Po¬
kalsieger , SVG . Breslau 02 , wird seine Reise
nach Preßburg , wo er am kommenden Sonn -

. tag , 31 . Okiober , auf eine Auswahlelf des deut -
fchen Sportverbandes in der Slowakei trifft ,
mit folgender starken Mannschaft bestreiten :
Sprey ! Adolph , Kubus, ' Fischer , Pietz , Lang -
ner : Plener , Rudlos , Schöne , Klingler ,
Fleischer .

h '
Un

Familien ' Anzeigen
ytburien
iY Am 24 . Oktober 1943 wurde unser

Sohn Heinz Hans geboren . Frau Maria
App , z . Z . Schiltach , Marktplatz 8,
Oberfeldwebel Hans App , z . Z . Laz .

Christine - Eleonore . 25 . 10. 1943.
Jnser Schorschel hat heute sein
Schwesterchen bekommen . In großer
Freude : Frau Hedwig Baust geb .
Brinkmann , Gernsbach , z . Z . Jose -
finenheim , Baden -Baden , Dr . Baust ,
Oberleutnant , z . Z . im Felde .

Vermählungen -
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Albin Kaltenbacher , Stauffen ,
Amt Waldshut , Amanda Kaltenbacber
geb . Knüll , Bruchsal — Pülfringen ,
28 . Oktober 1943. _

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Alfred Körner , Oberleutnant in einem
Werfer -Rgt ., Waltraude Körner geb .
Hils . Khe .-Rüppurr , Blütenweg 9.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
rtlann Licht , .Obergefr ., z. Z . i . Felde
Baden -Oos , Maria Lieht geb . Benz ,

^Bühl -Baden . 28 . Oktober 1943.
In der St . Stephanskirche schließen wir

heute unsern Lebensbund : Alexander
Teufel , Funkmeister , Sutttgaft - O . ,
Landhausstraße 30 , Erna Teufel geb .
Schönholtz , Karlsruh *, Kaiserstr . 223 .
28. Oktober 1943.

Ihre Vermählung zeig , an : Öberleutfiantl
Sepp Werner und Irmgard Werner
geb . Hengstenberg . Ettlingen , 26 .10.43 . !

Danksagungen
Flir die lb . Oliickwiinsche , Blumen

~
ünd

Geschenke anläßl . der Geburt unserer
kleinen Birgit Christa danken wir
allerherziichst : Dipl .-Ing . Theo Stadler
u. Frau Hertl . Karlsruhe , Gellertstr . 5 .

St ^tt Karten ! Für die anläßl . unserer
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
u. Glückwünsche sagen wir uns . herzl .
Dank . Elfriede Harbrecht , Bühl ,
Willy Macherey , Hostel/Efel .

Statt Karten ! Für die zahlr . Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten anläßl .
unserer Vermahlung danken wir herzl .
Gerhard Moderegger u . Ruth Moder -
egger geborene Streibel , Karlsruhe ,
Gottesauerstraße 33a . _

Statt Karten ! Für die zahlr . Gluck¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung danken herzlichst .
Daniel Jayme und Frau Maria geb .
Kästel . Forchheim , Bd . , Adlerstr . 137.

Statt Karten 1 Für die zahlf -. Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung danken wir herzl .
Ernst Zimnol , Uffz ., und Frau Anne¬
liese geb . Kaiser , Karlsruhe -Durlach ,
Amal :enbadstraße 18.

Zu Uns. gold . Hochzeit sind uns so
viele Ehrungen , Glückwünsche , Blu¬
men u . Geschenke zugegangen , üaß
es uns ein Bedürfnis ist , herzlichst da¬
für zu danken . Heinrich Kirschner u.
Frau Karoline geb . Gropp , Rinklingtn .

Für die vielen Glückwünsche
-

ü
~

Gê
schenke anläßlich meines 90 . Geburts¬
tages spreche ich hiermit meinen herz¬
lichen Dank aus . Mina Pfeifer Wwe .,
Karlsruhe , Kaiserallee 143.

Unsagbares Herzeleid brachte
| uns / um 2 . Male die traurige *

Nachricht , daß unser lb . u .
letzter Sohn , Schwager , Onkel , m .
lb . Bräutigam ,

Pg . Franz Abele
Uffz . in ein . Gren .-Rgt ., Inh . des
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl ., im
Alter von nahezu 38 Jahren am 23 .
Aug . 1943 im Osten , gleich seinem
lb . Bruder Wilhelm , den Heldentod
fand . Beide ruhen unvergessen fern
von ihren Lieben im Osten .
Karlsruhe , Eckenerstr . 1, 15. 10. 43 .

In still . Schmerz : Wilhelm Abele
und kWu Marie geb . Rastetter ;
Friede ! Abele geb . Mehner , und
Kinder Helga und Gerhard , Am
Stadtgarten 2 ; Braut Trudel Hetz ,
Daxlander Str . 131.

Mit den Angehör . trauern auch wir
um einen treuen u . einsatzbereiten
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bew . werd .

NSDAP . , Kreisleitung Karltruhe ,
Amt Mir Volkswohlfahrt .

«
Gottes Wille war es , <iaß
mein lb . Mann , der herzens¬
gute Vater seines KindFs ,

unser guter Schwiegersohn , Bruder
und Schwager , Obergefr .

Leopold Ochs
nach 6 Monate lang , schwer . Ver¬
wund . , im Alter v. 28 Jahren nach
6jähr . Dienstzeit in einem Heimat¬
lazarett verstorben ist . Er # wurde
auf dem hies . Ehrenfriedhof am 26 .
Oktober 1943 beigesetzt .
Karlsruhe , 27. Oktober 1943.

In still . Trauer : Frau Ann ! Ochs
geb . Girarde und Kind Inge , so¬
wie alle Angehörigen .

Seelenamt am 3. Nov . 1943, 9 Uhr
vormittags St . Bernhard .
Allen , die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen , insbes . für die viel . Kranz -
und Blumenspenden sei hier aufs
herzlichste gedankt .

Unerwartet , hart u . schwer
traf uns die Nachricht , daß
me 'n innigstgeliebter Sohn ,

unser herzensgt . Bruder u. Schwa¬
ger , mein über alles gel . Bräutig .

Eduard Beck
Ltn . u . Komp .-Führer in ein . Gren .-
Rgt ., aus ^ ez . mit dem EK . 1 u . 2,
dem Inf .-bturmabz . , dem Ver.wund .-
Abz ., der Nahkampfspange u. and .
Auszeichn . , am 21 . Sept ., kurz vor
seinem 28 . Geburtstag , für den Füh¬
re«' u . seine geliebte Heimat bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod fand .
Karlsruhe , Damaschkestr . 68 , Holken -
heim , 27 . Oktober 1943.

In tiefem Lei «#: Frau Sofie Beck
Wwe . ; Walter Beck , Obgefr . bei
der Wehrm ., u . Frau Luise geb .
Fleckenstern ; Carola Beck ; Anne¬
liese Seyfert .

•
Nach Gottes Ratschluß fand
unser hoffnungsvoller , her¬
zensguter , lb . Sohn u . Bruder

Walter Erbsland
Pionier , bei den schweren Kämpfen
im Osten am 27. 8. 43 im Alter von
IS J . u . "8 Monaten den Heldentod .
Karlsruhe , Albsiedlg . , Korn weg 7.

In unfaßbar . Schmerz : Matthäus
Erdsland u . Frau Kreszentia geb .
Welte ; Bruder Rudi und alle An¬
verwandten .

Mit den Hinterblieb , betrauert der
Betrieb , welchem der Gefallene als
Gefolgschaftsmitglied angehört hat ,
den Verlust eines hoffnungsvollen ,
allseits beliebten Arbeitskameraden .

JK * Im festen Glauben an ein
Wiedersehen traf uns hart u .
schwer die unfaßbare , trau¬

rige Nachricht , d %ß nach Gottes
hl . Willen unser guter , hoffnungs¬
voller , einziger Sohn , unser Tb.
Bruder , Schwager , Enloel und Neffe

Karl Stober
Gefr . In einem Gren .-Rgt . , im blü¬
henden Alter , kurz vor seinem 19.
Geburtstag , am 27 . 9. 43 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
in treuer , soldat . Pflichterfüllung
für seine geliebte Heimat sein Le¬
ben gab .
Linkenheim , Hochstetten , 25 . 10. 43.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Gustav Stober , Obgefr . i . Osten ,
u . Frau Mina geb . Stängle ; Ge¬
schwister : Liesl Stober , DRK .-
Schw .« i . Osten , u. Anna Stober ;
Otto Müller , Obgefr . i . Osten ,
sowie alle Verwandten .

Trauerfeier : 31 . Oktober 1943, 14
Uhr , in Linkenheim . .

Mein geliebter , herzensguter
Mann , der gute Vater . seiner
kleinen Adelheid , unser lieb .

Sohn , Schwiegersolin , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann BEalch
Oberwachtm . u . , Nachrichtenataffel -
führer in ein . Art .-Regt . , ausgez .
mit EK . 2, Kriegsverdienstkr . 2 . Kl .
mit Schwertern , Winterorden u . a .
hat sein junges Leben am 19. Sept .
in vorderster Linie für seine Lieben
und das Vaterland geopfert . Unver¬
gessen von uns allen , ruht er in
fremder Erde .
Karlsruh «, 36. Oktober tttt .
Oneiaenaustraße 4.
. Im tiefem Schmerz: Frau Erna

Blalck geb . Elles , mit Kirnt Adel -
&4id fm Namen alle Angehörig .

Nach Gottes heilig . Willen

zweiten Male großes Herze -
brachte uns der Krieg zum

leid . Unser lieber , lebensfroher
Sohn , Bruder , Schwager , Onlcel
und Enkel

Emil Roth
Obergefr . in einem Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 2, Verwund .-Abz . und Ost¬
medaille , gab im Osten sein junges
Leben am 20 . Sept . im Alter von
22 Jahren für seine geliebte Heimat .
Liedolsheim , 24 . Oktober 1943.
Bächlestraße 10.

In tiefem Leid : Friedrich Roih III
und Frau Luise geb . Seitz ; Uffz .
Karl Bolz , verm . i . Osten , u. Frau
Johanna geb . Roth , mit Kindern ;
Feldw . Fritz Roth , im Osten , y .
Frau Hilde geb . Link , mit Kind ;
Uffz . Fritz Geiß , bei der Wehr¬
macht , u . Frau Erne geb . Roth ,
mit Kind ; Else , Maria , Marta ,
Ruth und Artur Roth und alle
Anverwandten . ,

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns die
schmerzl ., noch unfaßb . Nach¬

richt , daß mein inni -gstgel . Mann ,
unser lb . Sohn , unser lb . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Edwin BQrgle
Gefr ., am 4. Okt . 1943 im blühend .
Alter von 24 Jahren bei der Ban¬
ditenbekämpfung im Osten sein Le¬
ben lassen mußte , Er ruht fern sein .
Lieben unvergessen in fremd . Erde .
( Idenheim . Menningen , 25 . 10. 43.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Bürgle geb . Philipp ; Eltern : Karl
Bürgle und Frau ; Schwestern :
Hanne Eutinger geb . Bürgle mit
Gatten u. Kindern Fritz u . Ellen ;
Paula Roth geb . Bürkle mit Gat¬
ten , z . Z . im Lazarett , und Kind
Horst ; Luise Baibach geb . Bürkle
mit Gatten , t . Z . im Osten ;
Schwiegereltern : Berthold Philipp
B. Frau Julchen geb . Merz nebst
allen Anverwandten .

Am 21. Okt . verschied nach
schwerem Kriegsleiden mein
innigstgeliebter Mann , unser

treusorgender Vater , unser unver -
geßl . Bruder , Schwager u . Onkel

Pg . Karl CroB
Sanitäts -Gefreiter , im Alter von
39 Jahren . Wir danken der Wehr¬
machtsabordnung , der NSDAP . , d.
Bürgermeister , seinen Schulkamera¬
den , der Sattler - und Tapezier¬
innung , dem Kirchenchor für die
Ehrungen und allen Kranzspeadern ,
sowie allen Begräbnisteilnehmern ,
d. Aerzten u v d . Krankenschwestern .
Oestringen , 26 . Oktober 1943.

Frau Adelheid Groß geb . Hotz ,
mit Kindern u. Anverwandten .

Nach Gottes ewig . Ratschluß
erhielten wir nach bangem
Warten anstatt eines Wieder¬

sehens die schmerzl . u . unfaßbare
Nachricht , daß uns . gel . , u . lebens¬
froh . Sohn , uns . herzensg . Bruder

August Baron
Wachtmeister in ein . mot . Artl .-
E nheit , Inh . d . EK . 2 u. d , Königl .
bulg . Soldatenkreuzes , im Alter von
26l/t Jahren für Führer , Volk und
Vaterland sein Leben gab . Auf ein .
Heldenfriedhof ruht er unvergessen
von seinen Lieben .
Hambrücken , 22 . Oktober 1943.

In still . Trauer : Eltern : Wendelin
Baron und Frau ; Geschwister :
Hermann Baron , z . Z . Lazarett ;
Paul , Alban , Ehrentrud , Melitta ,
Margot ; Erich Zepp u . Familie ;
Mathilde Köhler und Gatte , nebst
Anverwandten

Ueberraschend und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , gu¬

ter und jüngster Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Erich Bastian
Grenadier , Inh . des Verwund .-Abz .,
im blühenden Alter von nahezu
19 Jahren getreu dem Fahneneide ,
am 23 . Sept . 1943 während der
Rückzugskämpfe im Osten den Hel¬
dentod fand . Er folgte seinem lieb .
Bruder Ernst nach 1 Jahr im Tode
nach . Unvergessen von ihren Lie¬
ben ruhen sie in fremder Erde .
Rastatt , Dr . Todt -Str . 65 , 23 . 10. 43.

In tiefem Leid : Helma Bastian
u . Bräutigam , z . Z . im Lazarett ;
Soldat Adolf Bastian , z . Z . b . d .
Wehrmacht , und Frau Olga geb .
Schäfer , u . Kind Brigitte ; Ober¬
gefreiter Willi Bastian , z . Z . im
Osten , nnd Braut und alle An¬
verwandten .

Auch tein Betrieb betrauert aufs
tiefste den Verlust seines Heben
Arbeitskameraden , dem er stets e;n
ehrenvolles Gedenken bewahr , wird .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

Hart und schmerzlich traf
uns d ' e traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bru¬

der und Enkel , Obergefreiter
Karl Rieger

Inh . des F.K. 2, Inf .-Sturmabz . in
Silber u . Verwund .-Abz . , bei den
schweren Kämpfen im Osten in
treuer Pflichterfüllung , am 3. Okt .
im Alter von 23 Jahren den Hel¬
dentod fand . Er starb an einer
schweren Kopfverletzung im FeHS-
lazar . u . ruht auf e . Heldenfriedhof .
Rotenfels , 25 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Familie Karl
Rieger und Verwandte .

Hart u. unfaßbar schwer er¬
reichte uns die Nachricht , daß
unser innigstgeliebt ., herzens¬

guter , brayer Sohn , Bruder u . Neffe

Willi Alex Meier
Grenadier , im blühenden Alter von
193/4 Jahren bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten am

' 21 . 9 . den Hel¬
dentod für seine Lieben u. seine
geliebte Heimat starb .
Waldmatt , 25. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Wilhelm
Meier , z . Z . Luftwaffe -West ; Jo¬
sefine Meier , geb . Schmieder ; Gi¬
sela , Ottmar und Ingrid Meier
nebst allen Verwandten .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib . , ältester Sohn ,

unser herzensguter Bruder u . Neffe .

Alfons .Schaufler
Obergren . in e nern Gren .-Rgt ., am
15. 9. 43 bei den schweren Abwehr¬
kämpfen inf Osten im blüh . Alter
von 19 Jahren in treuester Pflicht¬
erfüllung getreu seinem Fahnen ? d
den Heldentod fand . Das Schicksal
hat uns um so schmerzl . getroffen ,
weil kaum 6 Wochen zuvor mein
guter Mann u . treusorg . Vater sein .
Kinder bei Ausübung keines Beru¬
fe? durch einen Unglücksfall im
Tode vorausging . Unvergessen von
seinen Lieben ruht unser Sohn in
fremder Erde .
Neusatz , 25. Oktober 1945.

In tief . Schmerz : Frau Katharina
Schaufler geb . Kist u . Kinder Re¬
nate , Arthur und Alois SchaufTer
nebst Anverwandten .

Wir trauern um einen fleißigen «.
lb . Arbeitskamerad ., dem wir stets
ein ehrendes Andenken bew . werd .

Betriebfftthrer u. Gefolgschaft .

Gottes ewiger Ratschluß for¬
derte von mir und meinen
zwei K 'ndern das Teuerste ,

was wir uns . eigen nannten , meinen
innigstgeüebten Mann , den bebten
Vater seiner Kinder , unseren lieben
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfred Betsch
Obergefr . :n e . Panzer -Gren .-Rgt . ,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabzeich .
in Silber , Panzerkampfabzeich . und
Ostmeda ;lle . Er starb in treuester
Pflichterfüllung ' am 9. Sept . 1943
kurz vor seinem 29 . Geburtstag , an
seiner schweren Verwundung den
Heldentod , nachdem er kurz zuvor
seinen Urlaub bei seinen Lieben
verbrachte . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Mosbach b . Achern , 21 . Okt . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Maria Betsch geb ! Dinger , und
Kinderlein Alfred und Heinz ;
Familie Wilhelm Betsch und Ge¬
schwister *, Familie Josef Dinger
und Geschwister .

Auch wir trauern um e nen langj .
treuen Arbeitskameraden , dem wir
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Unser ganzes Glück forderte
| Gott der Herr durch den Hel¬

dentod meines innigstgeliebt . ,
guten Gatten , der treusorg : Vater
seines Kindes , unser lb . gt . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Brügel
Obergefr ., Inh . versch . .Auszeichn .
Nachdem er schwere Kämpfe in
Afrika u . auf Sizilien mitgemacht
hatte , mußte er nun in Italien .«ein
junges , hoffnungsvolles Leben am
17. 9. lassen . Er starb im Alter von
kaum 24 Jahren . Unvergessen von
all seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Altschweier , Bühlertal , 23 . 10. 43.

In tiefem Leid : Frau Helene Brü¬
gel u . Kind Ewald Albert ; El¬
tern : Fam . Kirl Brügel u . Frau
Auguste geb . Kohler : Schwieger¬
eltern : Fam . Franz Hürth u . Frau
Johanna geb . Hör ; die Geschw . :
Hildegard Brügel mit Bräutigam
Eduard Geires ; Franz Brügel , z.
Z . Osten ; Auguste Brügel , Maria
Brügel ; Martha Brügel ; Eugen
Hörth , z . Z . Lazarett ; Franz
Hörth n . Gretel Hörth sow . aTie
Anverwandten .

Gleichzeitig danken wir allen , die
bei um . schweren Verlust Anteil
nahmen , sowie f. die schön . Kranz -
u . Blumensp . , besond . sein . Schul¬
kameraden für ihren gewidmeten
letzten Gruß .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die schmerzliche Nach -
rieht , daß nach Gottes heil .

Willen mein lieb ., guteV Mann u .
tteusorg . Vater seines lb . Kindes ,
unser lieber , einziger Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Ernst Erb
Gefr . in ein . Pion .-Regt ., am 22 .
Aug . 1943 an seinem "34 . Geburts¬
tag bei den schweren Kämpfen :m
Osten sein Lebiyi lassen mußte .
Von seinen Lieben nie vergessen ,
ruht , er in fremder Erde .
Friesenheim , Luisenstr . , 26 . 10. 43 .

In tief . Trauer : Frau Luise Erb

f
eb . Schillinger , u . Kind Liselotte ;
»milie Jak . Fried . Erb ; Familie

Christian Schillinger , nebst allen
Anverwandten . ~

Trauergottesd . am 31. 10., 2 Uhr . f

Hart u . schwer traf uns aus
dem Osten die noch immer
unfaßbare Nachricht , daß un¬

ser lb . Sohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Hilzinger
Oberbeschlagmeister , Inh . verschied .
Auszeichnungen , kurz vor seinem
Urlaub u . alsbald nach sein , schwe¬
ren Verwundung im blühend . Alter
von 29 Jahren den Heldentod für
sein geliebtes Vaterland starb . Er
ruht unvergessen in fremtl . Erde .
WillstKtt , 26. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : seine Eltern :
Georg Hilzinger u . Barb . geb .
Marz nebst Geschwistern u . allen
Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , .31. Okt ., */*3
Uhr , in der Kirche zu Willstätt .

Statt Karten . Unerwartet hart
und schwer traf uns die kaum
faßbare , traurige Nachr cht ,

daß mein innigstgeliebter Gatte u.
treusorgender Vater seiner 3 Kin¬
der , unser braver Sohn , gt . Bruder ,
lb . Schwiegers . , Schwager u . Onkel

Franz Wfedemer
Sonderführer G . in einer Feldemh . ,
nach seiner schworen Verwundung
in einem Lazarett gestorben ist .
Unvergessen , fern von seinen Lie¬
ben , wurde er an seinem 38 . Ge¬
burtstag mit allen militär . Eh -en
auf einem Heldenfriedhof im Oten
be 'gosctzl .
Appenweier , 24 . Oktober 1943.

In tiefem Leid : Gattin Theresia
Wiedomer geb . Keßler ; Kinder
Manfred , Mechthilde , Berthold ;
Eltern , Schwiegereltern , Geschwi¬
ster u . alle Anverwandten .

Tiefes Herzeleid brachte uns
die fast unglaubliche Nach -

— rieht , daß unser Ib ., unver¬
geßlicher Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Walter Siefert
Obergefr . in ein . Gren .-Rgt ., eben »,
sein junges Leben im 23 . Lebens¬
jahr für sein lb . Vaterland hinge¬
geben - hat . Er folgte seinem Bruder
Max in den Heldentod . Seine letzte
Ruhestätte . fand er nach treuester
Pflichterfüllung auf e ner Insel in!
Mittelnieer . v
Lahr -Dinglingen , Fürth -Ronhof ,
20 . Oktober 1943.

In tiefein Semherz : Friedrich Sie -
fert , Ober -Lok .-Heizer , u . Frau
Agathe geb . Hilberer ; Else Sie -
fert ; Rudolf Schlenker u. Frau
Hedwig geb . Siefert mit Kind ;
Ernst Hall u . Frau Mina geb .
Siefert mit Kind ; Frau Gunda
Siefert geb . Brandstätter ; Fritz
Siefert ; Richard Siefert .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Robert Müllerleile , Lahr ,
trauern mit den Angehörigen und
empfinden aufs schmerzlichste den
Verlust ihre »? tücht . ArbeHskamera -
den ; seines Heldentodes werden Wir
stets in Ehrfurcht gedenken .

•

Hart u . schwer traf uns die
immer noch unfaßbare Nach¬
richt , daß mein inn gstgelieb -

ter , herzensguter Gatte , unser lb !
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwa¬
ger und Onkel , Uffz .

Fridolin Armbruster
Verw .-Inspektor , am 13. 9. im Osten
den Heldentod für sein geliebtes
Vaterland fand .
Wolfach , Khe . -Durlach , Raiherwie -
senstr . 9 .

In tiefer Trauer : Frau Ruth Arm¬
bruster geb . Rittershoferf die El¬
tern : Fam . Raimund Armbruster ;
die Geschwister ; die Schwieger¬
eltern : . Fam . Wilhelm Rittershofer
und alle Angehörigen .

G
Schmerzerfüllt machen wir die
traurige Mitteilung , daß mein
geliebter Lebenskamerad , un¬

ser guter , treusorgender Vater , un¬
ser Tb. Sohn und Bruder ,

Helmut Funk
Ltn . u. Batl .-Adjut :, Dipl .-Ing . u .
Studienrat an der Gewerbeschule
in Kenzingen ,

' am 10. 10. 43 im
Osten den Heldentod fand . Er folgte
seinem jüngsten Bruder Gerhard
nach 5 Wochen im Tode nach .
Kenzingen , Karlsruhe -Aue , Rastatt ,
25. Oktober

' 1943.
In tiefer Trauer : Frau Hermine
Funk geb . Schneider mit Kindern
Heid « nnd Gerhard ; Rektor Q.
Funk ■. Frau ; Ltn . Dr . Waltor
Funk , z. Z . im Lazarett , u . Fam .
Namens der Familie Schneider :
Obltn . Alfred Schneider .

Schmerzerfüllt teilen wir Freunden
und Bekannten mit , daß unsere in -
nigstgelietbe , treusorgende Mutler ,
Schwiegermutter u. Großmutt ., Frau

tuiiheiminesengieitnorWuie.
nach langem , mit Geduld ertrag .
Leiden im Alter von 75 Jahren heute
sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , Lorenzstr . 4, 26 . 10. 43 .

In tiefem Leid : Johanna Seng -
leitner ; Emilie Sengleitner ; Marie
Mayer geb . Sengleitner ; Friedr .
Sengleitner u . Familie , Canton ,
USA . ; Wilhelm Mayer , Bankpro¬
kurist , Heidelberg ; Hilde Mayer .

Beisetzung : Freitag , 29 . Okt . , 11 U .
vorm . , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
nach kurzer schwerer Krankheit m.
,1b. Frau , unser herzensgutes , treu -

' sorg . Mütterlein , Schwiegermutter ,
Oma , Schwägerin u. Tante

Babetle Minges
geb . Gerber , im Alter von 70 J .
völlig unerwartet vpn uns gegan -

§
en . Ihr ganzes Leben war nur
orge für die Ihren .

Karlsruhe , Eichenweg 5, 26 . 10. 43.
In stiller Trauer : Simon Minges ;
Karl Minges , z . Z . im Felde , u .
Frau ; Hermann Minges , z . Zeit
Wehrmacht , u . Frau ; Willi Ger¬
ber u. Frau ; Enkelkinder u. alle
Anverwandten .

Beendigung : Freitag , 29 . Okt . 1943,
13.30 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde uns unser liebes Kind

Hans - Wälter
im Alter von 2 Jahren durch den
Tod entrissen .
Rotenfels , Waldprechtsweier , den
22. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Familie Joh .
Sandhaas vund Angehörige ; Familie
Karl Baumann .

Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . — Für die zahlreiche Teil¬
nahme und Blumenspenden sagen
wir allen unseren herzl . Dank .

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes uns . lb . u . unyergeßl . Soh¬
nes , Bruders . Schwagers u . Onkels
Heinz (Bubei ) Rothermel . entgegen -
gebr . Teilnahme danken wir herzl .

Th . Rothermel u . Frau Walburga
geb . Steffan nebst Angehörigen .

Karlsruhe , 21. Oktober 1943.

Nach einem langen , arbeitsre chen
Leben , wohlvorbereitet , entschlief
heute nacht 3 Uhr mein lb . Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Philipp Vogel
im Alter von 75 Jahren .
Busenbach , Hauptstr . 206 , 27 . 10. 43 .

In tefer Trauer : Frau Hedwig
Vogel geb . Steppe ; Familie Josef
Vogel ; Familie Karl Vogel ; Ma¬
ria Vogel ; Familie Franz Becker ;
Familie Wendelin Schäfer ; Fam .
Franz Müller ; Familie Wilhelm
Rech ; Fam . Robert Kästel ; Fam .
Josef Schäfer ; Fam . Josef Rech .

Beerdigung Freitag Vt5 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe Schwester , Frau

Anna Pflugfelder Wwe.
geb . RÖssler , nach kurzer , schwerer
Krankheit zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Baden -Baden , 26 . Oktober 1943.
Lichtentalerstraße 53.

In tiefer Trauer : Laura Rössler ;
Maria Rössler .

Beerdigung : Donnerstag , 15.30 Uhr .
Seelenamt : Freitag früh 7 Uhr in
der Stiftskirche .

Statt Karten ! Nach langem , qual¬
vollem Leiden ging heute früh un «.
inn gstgeliebte , gute Mutter , unsere
Ib . Schwester , Schwägerin u . Tante

Anna Maria Lohr - Wenzai
wohlvorbereitet , für immer von uns .
Baden -Baden . 25. Oktober 1943.
Schwarzwaldstraße 25.

In tiefem Leid : Anna Wenzel ;
Fritz Wenzel ; Hannerl Henky u.
alle Anverwandten .

Beisetzung in Stuttgart , am Frei¬
tag , den 29. Oktober 1943.

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , uns . liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante , Frau

Rusina Friedmann
geb . Seiler , Althebamme , heute
mittag an ihrem 83 . Geburtstag in
die Ewigkeit abgerufen .
Zell , Amt Bühl , 27 . Oktober 1943.

Familie Max Friedmann , Zell ;
Familie Karl Friedmann , Karls¬
ruhe , nebst Anverwandten .

Beerdigung Freitag , 29. Okt . 1943,
vorm . 9.15 Uhr v. Trauerhaus aus .

Am 18. 10. 43 ist unser unvergeßl .,
einziges , geliebtes Kind , Enkelin ,
Nichte u . Kusine , Schülerin

Anneliese Link
im Alter von nahezu 19 Jahren
nach kurzer Krankheit für immer
von uns gegangen . Die Beisetzungs¬
feier fand am 23. 10. 43 auf dem
Hauptfriedhof

' in Karlsruhe statt .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die schönen Blumen - und
Kranzsp . und den ergreif . Gesang
bei der Beisetzungsfeier , sagen wir
unseren hefzl . Dank . Bes . sagen
wir Dank ihrem treuesten , fürsor¬
genden Freund , Lehrer u . Berater
Dr . phil . Alexander Reuß mit Frau ,
Straßbur '

g -Schwetzingen , für die
Teilnahme an der Beisetzungsfeier
u. d . schönen Kranzsp ., dem Bund
bl . Akademiker , dem bl . Verein
Elsaß , Direkt . Prof . Dr . Strehl mit
Lehrerkollegium u . Schulkameraden
der Höh . Schule Marburg a . d . L .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Otto Link , Bez .-Leutn . d .
Gd ., u . Frau Anna geb . Seilried .

Hagenau/Eis ., 24 . Oktober 1943

Statt Karten l Wir sagen herzinnig .
Dank all denen , die uns ihre auf¬
richtige und herzl . Anteilnahme an
dem schmerzl . _ und uriersetzl . Ver¬
lust zuteil werden , ließen , den wir
durch den Heldentod uns . lieben ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Enkels , Neffen und Bräutigams
Wilh . Zimmermann , Fahnenjunker
ei litten haben .

In tiefem Schmerz : Wilhelm und
Lydia Zimmermann geb . Jahraus ,
nebst allen Angehörigen .

Karlsruhe , 26 . Oktober 1943.

Statt Karten ! Für das Ehrenge¬
leit der Wehrmacht u . seines Batl . ,
d e wegweisenden Worte des Ti .
Pfr . Reichwein , die viel . Beweise
herzl . Teilnahme u . für die Blu¬
men - u . Kranzsp . auf dem letzten
Wege me -nes innigstgel . Mannes ,
uns . Ib . Sohnes , Bruders . Schwa¬
gers ü . Onkels Uffz . Ewald Stiller
sagen herzlichen Dank . ,

Anrii Stiller geb . Rimmelspacher
und Angehörige .

Karlsruhe , 19. Oktober 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl , des Heldentodes uns .
über alles geliebten Sohnes , mein ,
lb . Bruders , Neffen u. Vetters , m.
geliebten Bräutigams Gefr . Egon
Göhringer sagen wir allen herzl .
Dank . Bes . Dank für die trostr .
Worte von H. Pfr . Hauß sow . für
die zahlr . Beteil . an d . Trauerf .

In tiefem Leid : Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , W :nterstr s 23 , 22 . 10. 43

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied wohlvorbereitet am Diens¬
tag früh unser lieber guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Sigmund Krauth
Lok -Ftihrer a . D .

im Alter von 74Vi Jahren .
Offenburg , Tiengen , 26 . Okt . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gertrud Mak ^mul geb . Krauth ;
Karl Makamul , Reg .-Oberinspekt . ;
Familie Völkle ; Familie Friedrich
Holl , Lokf . a . D .

Beerdigung : Donnerstag , 28 . Okt .
1943, 11 Uhr .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufriebt , herzl . Anteilnahme sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , die uns anl . des schmerzl .
Verlustes meiner gel . Frau u . gt .
Mutter , Schwiegermutter , Schwest .,
Schwägerin , Tante , uns . lb . Groß¬
mutter Rosa Assenheimer in so rei¬
chem Maße zugegangen sind , sagen
wir fanigen Dank . Besond . Dank
Herrn Stadtpfr . Streitenberg .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Gottlieb Assen¬
heimer , Schreinermeister .

Karlsruhe , Schützenstr . 50 . 16.10.43 .

Die Trauerfeier für unsere Söhne
Rudi Neck , Oberleut 'n . , Erich Neck ,
Oberleutn . , findet am Sonntag , 31 .
10. 43, in d . Karl -Friedr .-Gedächt¬
niskirche in Karlsruhe -Mühlburg ,
Hardtstr ., um 15.30 Uhr statt .

Rudolf Neck u. Fraa Luise geb .
Krieger .

Karlsruhe , Heimgartenweg 15.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
Ib ., unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Onkels u . Schwagers Gren . Willi
Trapp sagen wir allen her ^l. Dank .
Bes . Dank für das trostf . Schrei¬
ben des Erzbischofs von Freiburg
sowie für die zahlr . Beteiligung an
dem Seelenamt .

In tiefem Leid : Fam . Josef Trapp
und alle Anverwandten .

Karlsruhe , Marienstr . 87, 23 . 10. 43.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste , der uns durch den Hel¬
dentod uns . Ib . , unvergeßl ., einzi¬
gen Sohnes , Bruders , Enkels und
Neffen , Obergefr . Herbert Specht
betroff , hat , sagen wir herzl . Dank .
Bes . danken wir H . Pfr .* Einwäch -
ter , auch v:elen Dank für die schö¬
nen Blumensp . u . allen denen , die
an der Trauerfe 'er teilgen . haben .

In tiefem Schmerz : Karl Specht
u . Frau Frieda geb . Lepp ; die
Schwester Elfriede u . Verwandte .

Weingarten , Wiesenstraße 36 .

Für die zahlre 'chen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem Hel¬
dentod unseres lb . Sohnes , Bru¬
ders u. Neffen Walter Begero , ,Uffz .
in einer Flakeinhe ' t , sagen nerzl .
Dank . Gan ? bes.. Dank dem Orts -
gruppenleitfcr u . Gliederungen , den
Kriegerkameradschaften , Schulka¬
meraden u . Stadtpfr . Leiser , sowie
allen denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Begero .

Bretten . Oktober 1943.

Gesundheitswesen
ZurUckl Dr . m « d . Nerlich , Karlsruh « ,

Werderplata 29. (69297)

Ünterrient

Statt Karten ! Anläßlich des Heim¬
ganges m . lb . Frau Paula v. Thaden

R
eb . Meinzer spreche ich meinen
»ank aus Herrn Pfr . Dr . Pfeil ,

Hauptwachtm . Bracht d . LSP . und
Gefolgschaft der Rett .-Stelle II u .
der Hausgeme nsch . für Nachruf u .
Kranzniederlegung , den lb . Verw . ,
die mir mit Rat u . Tat beistanden
u. allen , die durch Beileidsbezeu¬
gungen u . Kranz - u . Blumenspend .
sich beteiligten od . ihr die letzte
Ehre erwiesen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Ernst v . Thaden .

Karlsruhe , Brauerstr . 23.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise herzl . Ant ^ " hme an dem
Heldentod meines chD Ii . heißge¬
liebten Mannes Eu , Luger sage
ich allen , die seiner ehrend gedach¬
ten u . mir dadurch einen gewissen
Torst gaben , meinen herzl . Dank .

In tiefster Trauer : Frau Maria
Luger geb . Werle Wwe ., Kinder
und Verwandte .

Karlsruhe , Oktober 1943.

Private Lehrgänge fUr Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft , Ka'ni'srfUlh.e , Kaiserstraße 67
(Eing . Wak !tho?n <slr .) . Fernm -f 8601 .
At> 1. Nov . Beginn neuer Haib -

Jeihnskiurse . Anfneld . sof . erb et .

Instit . Schwarz , Hannhelm . 8kl . höh .
Privatschule ml1 Abendschule . Der

. Unterricht der Tagescnule und der
Abendschule zur Vorbereitung auf
die mlttl . Reife und das Abitur
ist aufgenommen . Ab dieser
Woche befinden sich Schulleitung
und Sekretariat (bisher im Ar¬
beitsamt ) in N 4, 15—14, 2. Stock .
Sprechstunden täglich von 9—12
und 16—17 Uhr , Samstags von 9—
12 Uhr . Die Direktion : Dr . G . Sess -
l-er urvd Dr . E. Heckmann .

Mathematik u . Englisch . Wer würde
Abiturientia Nachhilfe erteilen ?
E3 69067 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteHt rr>eir >en 2 Jungen (ZwiU
lir>g « ) , 9 3. alt , gründl . u . gewis¬
senhaften Klavierunterricht in mei -
r»er Wohn . lt> Söllingen evtl , auch
auswärt * ? El erb . an A. Kußmaul ,
Ing ., SöHlnggn b . Khe ., Pflnzstr .44.

Mathematik . Wer erteHt Schüierln 5.
Klasse OberscfHj +e Unterricht ? 12
6946? Führer -Verlag Karlsruhe .

Latein , Englisch , Mathematik . Nach¬
hilfe für Oberschüler dring , ges .
Mögl , In Achern , B -Baden , evtl .
Ottenburg . E3 L 45752 Führ .-V. Khe .

Latein und Mathematik . Wer erteilt
Nachhilfestunden für Schüler Ober¬
schule Klasse 3? IS 69475 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt auf dem Land Steinway -

Flügel bis Kriegsende in Pflege ?
1S1 69310 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Heldentodes un¬
seres Ib . , unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders u . Neffen , Gefr . , Fahnenjunker
Ei ich Schürt sagen wir auf diesem
Wege unsern herzinnigsten Dank .

In tief . Leid ; Fam . Adolf Schürt .
Karlsruhe -Rüppurr , 22 . 10. 1943.
Resedenweg 71 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei d . schwer .
Leid , das uns durch den Helden¬
tod uns . Ib . , unvergeßlich . Sohnes ,
Bruders , Enkels u . Neffen , Soldat
Richard Patheiger getroffen hat ,
danken wir herzl . Bes . Dank dem
H . Pfr . Jäger u. allen Beteiligfen
am Trauergottesd enst .

In tiefer Trauer : Familie Franz
Patheiger u . Schwester Irmgard .

Khe .-Aue , 20 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an uns . schweren Leid ,
das uns durch den Tod unserer ge¬
liebten Schwester , Schwägerin und
Tante , Frl . Amalie Uhlenburg be¬
troffen hat , danken wir hiermit aufs
herzlichste .

Rosa
'

Uhlenburg u . Anverwandte .
Durisch . 19. Oktober 1943.

Für die mir anläßl . des Helden¬
todes meines gel 'ebt . Mannes u . lb .
Vaters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwager « u . Onkels Ob .-
Gefr . Hans Seufert r gegangenen
Beweise herzlich . Teilnahme sagen
wir innigen Dank .

Frsu Hilde Seufert geb . Meurer ;
Kinder und Angehörige .

Rastatt , Wilhelmstr . il , 21 . 10. 43 .

Freunden u . Bekannten sage ich.
für all die Beweise herzlicher An¬
teilnahme iura Tode meines Vaters
Josef Weiter meinen Dank . Beson¬
ders danke ich der Partei mit ihr .
Glied , u . der Stadtverw . Acher » .

Hermann Welser , ff -Hauptsturm¬
führer n . Korpsadjutant .

Achern , 25. Oktober 1943.

Wer nimmt Beiladung , 3 Kisten von
Karlsruhe nach Rastatt mit ? ' Bald
möglichst . El 69455 Führer -V. Khe .

un-q
heim b . Karlsr . ins Elsaß , Oberrohn -
heim einige vol !e Säcke mit ? ta
69367 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wer beschafft Roßkastanien , nimmt
Sammelgut an oder veranlaßt
Sammlung ? K unter M. H. 4692 an
Ala , Mann h e im .

Wer nimmt Beiladung : Eßzimmer u .
Schlafzimmer von Khe . nach Wen¬
delsheim (Rheinhessen ) mit ? El
69426 Führer -VerIa g Karlsruhe .

Wer bringt Schlafzimmer , Bücher¬
schrank u . Schreibtisch nach Bu¬
senberg bei Bergzabern , oder
nimmt es als Beiladung mit ?

ja 69512 Führer -Verlag Kar lsru he .
Wer stopft und flickt berufst . Frau , 2

Personen ? El 69405 Füh rer -V. Khe .
Wer strickt Knaben -pullover für 7 3.?

ia 69458 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer stellt für 3 Wochen einen

Radioapparat leihweise zur Ver -
fügung ? ta 69558 Führer -Veri . Kh e .

Wer Übernimmt fachmännischen Kla¬
viertransport u . einige Möbelstücke
nach Lahr -DIngMngan ? EI 69523
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Ba¬
den -Baden u . Flehingen ? El 69514
Führe r-Verlag Ka rlsruh e .

Welch * Schneiderin nimmt noch
Kundin an ? Baumaon , Karlsruhe ,

Aesiingslra fte 76
*

Derjenige , der Montag zw . 4 u . 5 U.
In der Lerchenitr . die 2 Leghorn -
Hühner an sich nahm , wird gebet .
sie sofort Khe . Fabrlkstr . 9. bei
Branr .ath abzugeben , andernfalls
Anzeige erfol gt . (69289)

Diejenige Person , welche Freitag
abd , b . Alarm den bl Bett -Teppich
In d . Herrenstr . (b . Arbeitsdienst )
aufgehoben hat . wird dr . ersucht ,
denselben b . Heim , Herrenstr . 54,
1., Karlsruhe , abziijyben .

Klavier , In Karlsruhe , part ., zum
Ueben In pute Hände gesucht .
Karf ruhe , Rtif 4817 . (# t94j

FHegergeschädlgte können versch .
Gebrauchsgegenstände abholen . El
BA 1567 Führer -Verlag B.-Baden .



Amtliche

Bekanntmachungen
Stellen - Gesuche

■ H.-Anrug , rfW., mtW . GrBß « , o . N .-
4 Mantel , gut erh ., gebot . Gesucht

Chaise Ig ., Ausziehtisch od . Radio .

Zugochse , »tartrer . w verkaufen .
Sasbach , Winkel 45.

iDame , 48J., sucht Stellung i-n frauenl . E3 OF 4620 Führ er -Verlag Ottenburg .

Kdit ^ u/iu ; Im Staaü . Haush . CS) 69376 Führer -Verl . Khe . H.-Anzug , Gr . 48, s gut erh ., X. Urn-
1 arbeit , i . D.-Kostüm geeign ., geb .

Suche la Füllhalter (Ausgl .-Zahlg .) .
El BA 1555 Führer -Verlag B.-Baden

" vil ,
fin & n i ewe

n
5 » nrthllf « , kaufm . , prakt .. nvH guter

n^ K
ag

nr ^ M
h

.
m
, K Ausbildung , sucht pass , Wirkung .

noch nicht schutzgeimpften Kinder
kostenlose Schutzimpfungen gegen
Diphtherie und Scharlach statt . Ge¬
impft werden alle Kinder vom voll¬
endeten 1. bis vollendeten 14. Le¬
bensjahr , die bis jetzt noch nicht
schutzge impft wurden . (54730) jVertrauensposten v . Dame gesucht

Dar Verein Bad . Heimatwerk e . » J ^ 69365 Führer -Verlag Karlsru he ,

in Karlsruhe wurde durch Beschluß Lehrstelle für 1'
6-Jährige , mit abgel ,

kreis . Kinderarzt od . Kinderklinik

^ bevorzugt ; E3 A 44868 Führer -V. Khe .
Halbtagsposten , Aufsicht , Lager etc .

von Dame gesucht . (Büro kennt n .)
Schwarzw . bevorz . E3 69*364 F.-V. K.

Pflichtjahr , auf sof . zu Schneiderin
in Rastatt od . Umgebg . gesucht .
EE3 RA 340 Führer -Verlag Rastatt .

der Mitgliederversammlung vom 30.
März 1942 aufgelöst . Zum Liquida¬
tor ist Direktor Dr . Vogel , Leiter
des Bad !»chen LandesgevJerbeamls |.. hrm jjdchen . Welche Damenschnei -
in Karlsruhe , Kreuzstr . 1, bestimmt . -
Die Gläubiger werden aufgefor¬
dert , ihre Forderungen bei dem
Liquidator anzumelden .
De r Liquidator : Dr . Vogel .

der In n . auf 1. od . 15. Mal Lehr¬
mädchen , d . Pflicht jähr beendet ?
Rastatt bevorzugt . ta RA 338 Füh -
rer -Verla «? Rasta tt .

Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samstag i . Gasthaus z . , ,Löwen "

In Oberkirch zum Verkf . Schlacht
vieh wird entig egengenommen .

• Hü g e I, . Vieh kaufm a nn .

H.Jacke f . gr . schlanke Figur , H.¬
Schuhe schw ., Gr . 42, 2 Frisier -
ha üben gebot . Ges . schw . Krim¬
mer - od . Plüschjacke , aus gutem
Hause , Gr . 44/46 , und D.-Schuhe ,
schw ., Gt . 40, fl . Absatz . El OF 4617
Führer -Verlag Offenburg .

H.-W.-Mantel , Gr . 48, geg . D.- oder
H.-Armbanduhr od . D.-Rohrstiefel
zu tausch . C2I 68704 Führ .-V. Khe

Lodenma .itel , pr ., f . 13—15j . Burschen ,
gebot . Suche Anzug f. 170 ., evtl .
Aufz . El RA 276 Führ .-Verj . Rastatt .

sucht Stelle . E3 69369 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

. ■>, — .
' =s—• Frau in Maschinenstopfen , Wäsche

«chSiiiml '
ri? ! ii?

#Fnuir ausbessern , Kleider ändern empf .
Schätzung der Gebüude xur Feuer - si h ^ 4M52 Führer -Verlag Khe .
Versicherung . - Die Gebäudebesitzer !— — — - ——-— . — —-

hiesiger Gemarkung , die seit der Köchin od . Haushälterin (ält . Pers .)

lotzten regelmäßigen Einschätzung
Gebäude neu errichtet , durch An¬
bau ihren Umfang vergrößert oder
durch Verbesserung in ihrem Wert
um mind . 100 Ml erhöht haben ,
werden ersucht , dieses zw . Ein¬
schätzung zur Feuerversicherung
längst , bis zum 30. Oktober 1943
auf dem Grundbuchamt (Amtsge -^ au . ätt . ubern . Fuhrung e . Haush .

richtsqebäude ) anmeld , zu wollen . ! ES BA 1579 Führer -Verl . B.-Baden .

Gleiches hat bezüglich jener Ge -
bäude zu geschehen , deren Wertj Kaufgesuche
skh durch Abbruch od , Baufällig

Heimarbeit ges ., Hand/Maschinen¬
schrift oder anderes . S 69363 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung , flotte , sucht auf sofort
Stellu ng . El 69368 Führ .-Verl . Khe .

Kochhosen , H.-U.-Hosen , H -Regen
mantel . schw . H.-Uebergangsman -
tel , W .-Mädchenmantel , K.-Bade¬
wanne , Stüh Ischl Itten . Puppen , gr .
Spiegel 112X83 , L.-Schulranzen , D.¬
Sportschuhe 37, Stiefel 38, D.-Kr.-
Schuhe , gef . . 38 , Wollhandschuhe
geboten . Ges . Handkoffer . L.-Ak¬
tenmappe , Handtasche . D.-Schuhe
40, w . D.-Schi .-Anzug . Trainings - o .
Skieranzug , D.-Armbanduhr , evtl .
Aufzahlung . Skistiefel . Sportwolle .
L.-H .-Handschuhe . IS 68674 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Ski -Anzug , Gr . 46, geg . H.-Anzug ,
Gr . 48—50, zu tau sehen . El 68814
Führer -Verlag Karlsruhe .

keit um mind . 200 All verringert Ottz .-Uniform (Luftw .) dringend ges .

hat . Gebäudeeigentümer , dieL f . m . Sohn . El 69305 Führ .-V. Khe .

die rechtzeitige Anzeige gemäß .Luftwaffen -Uniform f. meinen Sohn
§ 21 des Gebäudeversicherungsge - Zil kaufen gesucht El 68516 Führer -
setzes unterlassen , sind mit Geld - ! Verlag Karlsruhe

Ä
"

Gernsbach .
Der Bürgermei ^ tar . schlanke Figur

'
si an

'
Dr . Stich ,

B Baden . Aufhellung des land - und ; Karlsruhe , Lachnersir . 7. Ruf 1966.

D.'Skianzug , Gr . 44—46 ges . Gebot .
D.-Schuhe , Größe 38—39. EI 68760
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr . 42, Schuhe ,
weiß , Gr . 37. sowie Handschuhe
u . Brautkranz gebot . Gesucht wird
Kleinempfänger od . Chaiselongue .
13 68787 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderkleidung für 1 Jahr geboten .
Ges . 2 Damastbezüge geg . Aufz
ESI 68662 Führer -Verlag Karlsruhe .

"
va

'
,
"

v^ - Olti .-Regenmantel (Infant .) , Gr . «1.80 Seidenkleid , durvkelbl ., Gr . 44 - 44,

Dofnoh *untJrrw »hmer m . Normaiflgur u . kurren Degen nicht getrag .. I. Aermel . wegen

rtar I* nri ,L fo ^^ rhaftTichen ! für meinen Bruder dringend ges . Trauer gebot . Gesucht gle chw .
der land - und Eil - E ! an Frau Keim

'
Bruchsal , K^ icJ in schwarz . Seide o . Wolle .

w?rd ^ aÄtl
"

u DiePenlaen _Spevr e rw 0Q 12. (2091) El 68808 Führer -Verlag Karten * » , .

Betriebsunternehmer , die Ihren Be - Off .-Dolch od . Degen f. mein . Brud .

trieb im Laufe des vergangenen gesucht . 13 68395 Führ er -Verl . Khe .

Jahres erweitert oder eingeschränkt Offx .-Fllegerdolch f .
"

m . Sohn ges .
haben , werden aufgefordert , dies , s 68664 Führer . Verlag Karlsruhe
unverzüglich , spätestens jedoch bis — •

zum 6 November 1-943 auf dem Offlz .-Degen even I mit Gehänge ,

Städtischen Wirtschaftsamt . Stepha - | L , Jz " rT>®,r>.en Bruder ges .

nienstraße 10, Zimmer 7. anruzel -' B > 68777 Führer -Vortag Karlsruhe

gen . Ich mache ausdrücklich darauf Militärhose gesucht , schlanke Fig .,
aufmerksam , daß nach Ablauf der ! Größe 1,78 m . für meinen Mann ,
vorerwähnten Frist ein Einspruch j El 69459 ' Führer -Verlag Karlsruhe ,
nicht mehr berücksichtig werden Ausgehuniform für Armierte gut er -

halt ., auch Hose allein , für starke .
größere Flg ., Gr . 1,78, für m . Mann
sowie 1 P . gut erh . Fußballstiefel ,
Gr . 43 , gesucht . EI Q 45050 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

kann . Der Oberbürgermeister .
B -Baden . Bekämpfung des Frost¬

spanners an Obstbäumen . Die Obst¬
baumbesitzer werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie nach
der Verordnung über die Bekämp¬
fung des Frost Spanners an Obst¬
bäumen vom 17. Juli 1939 (Ges .- u .
Verorin .-Blatt S. 143) verpflichtet
sind , an allen Kern - und Steinobst¬
bäumen , mit Ausnahme von Pfir¬

sichen bis 31. Oktober jeden Lah¬

res Klebgürtel (Raupenleimgürtel )
sachgemäß anzubringen und sie Eisenbahner -Uniform , gut erh ., ges

Offizierstuchmantel u. Regenmantel
(Heer ), Gr . 52. 130—140 cm Ig .,f . m .
Mann zu kaufen ges . Verehr . Herr .-

' Taschenuhr , evtl . in Tausch . El BA
1617 Führer -Verlag Baden - Baden .

Winter -Umstandskleid ges . Kinder -
Sportwagen geboten , ta OF 4627
Führ er -Verlag Offenburg .

Unterwäsche , Kleider und Mantel f
2j . Mädchen dring , ges ., geboten
Stutzer . El 68536 Führer -Verlag Khe

H.-Unterwäsche '
, Paldibett mit Malt ,

geb . Suche Federndeckbett . Wert -

ausgi . El 68553 Füh rer -Verlag Khe .

Bluse , schwz ., tadell ., Gr . 42, gebot .
Gesucht weiß © Bluse , gleiche Gr .

68648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Honanseide -Kleid , Gr. 42, mod . D.¬
Armbanduhr od . elektr . Heizofen ,
220 Volt . geg . D.-Rohrstie fei . Gr .
39, elekt

'
r . Plattenspieler od . gut

erh . Kofferapparat zu tauschen . S
68420 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pionier -Reibert zu kaufen gesucht .
Walbel , Khe ., Bismarckstr . • 12 B.

wenigstens 3 Monate lang kleb¬

fähig zu erhalten . Wer dieser Auf¬

forderung nicht nachkommt , hat mit

zwangsweisen Maßnahmen zu rech -

nen Der Oberb ^ rgermeiste "

4622 FtihrerWe rl Offen bürg .
Anzug und Mantel für 4jähr . Jungen

sowie Schüler ranzen ges . Josef
Weiland , Khe .. Gust .-Birvz-Str . 29

MädchenmanUl , S- 9 J.. Knabenman -
B -Baden . Preltauiielchnungspfllchf (e | 7 : D.-Mantel , Gr . 42— 48,

dringend gesucht . Khe ., Kafl -
Schrempp -Straße 51.

Lodenmantel , schlke Flg ., G r. 1,65,
gesucht . EI 68719 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . 43, gesucht . ß3 69034
Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett u. Kopfkissen , g . erh ., ebf .
Bettumrandung od . Linoleumstücke
v . jg . Kriegerwitwe ges . EI 68170
Führer -Verlag - Karlsruhe .

dringend ges . El RA 259 Führer -
Verlag Rastatt .

cier Privatbeherberger . Die vor eini¬

ger Zeit durch Bekanntmachung in
Aussicht gestelfte Nach -prüfung der

Aushänge der Pressverzeichnisse
und der Zimmerpreise bei den Pri -

vatbeherbergern durch Beauftragte
der Preisbehörde und der Wirt -

schaftsgruppe findet im Laufe der
nächsten Wochen statt . Die Privat¬

beherberger haben den ausgewiese¬
nen Beauftragten die Fremdenzim¬
mer zugänglich zu machen . Es wird . . . --

letztmals auf die PfHcht hingewie - D.-Pelzmantel , Gr . 42/44 , 1000—1200

ssn , in den Fremdenzimmern die

vollständigen Preisverzeichnisse an¬
zuschlagen . Unterlassungen gelan¬
gen nunmehr zur Bestrafung . Der
C berbürgermeister — Preisbehörd e .

B -Baden . Räumungs -Familienunterhalt
und Familienunterhalt . Die Auszah¬
lung des Räumungs -Famllienunter -

hait -s an die Umquartierten für No¬
vember 1943 erfolgt am Dienstag ,
2. Nov ., 8—1'1 Uhr und des Fanrvi-
lienunterhaMs am Di . 2. u . Mi . 3.
Nov . 43 von 14—17 Uhr durch die
Stadtkasse . Ausbezahlt wird nur
gegen Vorlage der Im Besitz der
Unter ha Itsberech 11g ten bef ind liehen
Ausweise . B.-Baden , 26. Okt . 1943.
Der OberWJrgermeister . Abteilung
für Familienunterhalt .

Pelzjacke , Gr . 44/46 , gut erh . . geg .
Peddigro -hrkinderwagen . gut erh .^
mit Aufz . zu tauschen . EI BR 2065
Füh rer -Verlag Bruchsal .

Offenburg . Die Liste über die Tier
seuchenbeiträge für das Rechnungs

Chaiselongue ges . S an Frau MIna
Ho cker , Karlsruhe , Gluckstr aß e 3.

Kinderwagen , gut erh .. Kleinstkind¬
aus st attung sowie Aktenmappe
gesucht . C3 68807 Führ .-Vgrl . Khe .

Reisekoffer von Krankenschwester
dringend gesucht . E3 L 44986 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , elektr ., 220 V.. Wech¬
selstrom , für Haushalt gesucht .
El E 45227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., und Heizkissen
gesucht . EI 68794 Führer -Verl . Khe .

Spinnrad , kompl ., gesucht . S 68778
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher zu kaufen gesucht .
CE368797 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krimmerjacke , br ., Gr . 44 . geboten .
Suche Kostüm , blau . El 68764 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .
Pelzmantel , Lamm , braun , gut erh .,

geg . ebenso Ich ., dunkl . , zu tausch .
gesucht . El 68634 Führ .-Verl . Khe .

Rind , einjähr ., zu verkauf . Rastatt -
Rheinau . Rheinauerstraße 25.

Wälderrind , ein jähr ., zur Zucht ge -
eig . . abz . Etttlingen , Durlacherstr .33

Fahrkuh , großträchtig , zu verkaufen
Leiberstung , Hau9 N r. 38 .

2 Nutzkühe zu verkaufen . Jos . Dehn ,
Wöschibia -oh , Hauptstraße 68 .

Milchkuh mit schönem Muttenkalb zu
verkaufen . Bietigheim I. B., Wil
helmstraße 13. P̂ius Ganz .

Nutz - und Fahrkuh , ,ä !t., trächtig ', zu
verk . Eichesheim , Hau * 3.

2 Nutz - u. Fahrkühe zu verk . Riehl ,
Bahnhofswirtschaft . Philippsburg/B .

Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verkf .
Ottenau , Adolf -Hitler -Str . 225 .

1 Zuchtkalbin , 37 Wochen trächtig ,
zu verkaufen . Jöhlingen , Gondels -
heimenstnaße 2.

Kalbin mit 14 Tage altem Mutterkalb ,
1—2spännig gefahren , steht z . Verk .
Bietigheim i. B., Kreuzstr . 4 .

Ziegenbock , weiß , z . Zucht geeign .,
zu vk . Kol 'b . Rastatt , Murgtal st r .42 .

Zuchtschwein sehr schön , - zu ver¬
kaufen . PhiOiippsb 'urg , Udemhewner *-
stfaße 23, Ruf 250.

Schweine , schöne , ein Transport , ist
eingetroffen und steh , laufend zum
Verkauf bei Nikolaus Krebs , Oetig -
heim , Rebgarl ^ nstr . 9. Ruf 2566 .

2,0 D.R. Scheck Sch . W. , 2mal Ep .,
aus 35jähr . Spez .-Zucht zu verkf .
Albert Dolter . Mörsch , Durmers¬
heimer Straße 7. (68337)

Hasen , weiße Wiener , v . a . Größen
m . Stallung od . sonst . Zubehör so¬
wie 1 reinrassiger Schäferhund
(Rüde ) m . Stammb . la zu verkauf .
Walter Herbote . Rastatt . Adolf -
Hitler -Straße 40. (337)

2 Gänse , schwere , g . 3.Truthenne Zu t .
Habe e . 1,6 rebhuhnfarbige J'tal .
Aprilbrut abzugeben . Oskar Beiz ,
Philipp sb u rg/B a de n .

Peking -Enten , w ., sind gegen
Hühner , womöglich Rötelander ,
abzugeben . Herrn . Weber . Khe .,
Scherrstraße 10a . (69288)

4 Hühner , junge , gegen Truthahn
od . Gans zu tauschen . SIgenialer ,
Khe ., Friedr .-Wolff -Str . 51.

Jagdhunde , schöne , braune , 6 Wo .
alte , D.K. Welpen , habe ich abzu¬
geben , gute Abstammung . Karl H.
Becker , burmersheim,Werderstr .335 .

Rassenhunde ! Langhaar -Dackel ., 3 Mo
nate , hirschrot , PrachtMere , Spaniel ,
6 Mon ., la Wel 'Shterrier , Sieger -
sta -mmb .. zu verk . Zwinger Stolze ,
Rastatt , Südring 17, Ruf 2769 .

Zimmer , Irf., mSbf ., vor » Sttwf . ges .
El 69454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbi, , von jg . Herrn Nähe
Hauptpost — Karlstor gesucht .
El 69465 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , schönes , in Ettlingen od .
Rüppurr ges . 0 69354 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl . , mögl . Stadtmitte ge -
sucht . El 69086 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leer , heizb ., v . ält . Dame
ges . .Conrad , Khe .. Boeck 'hstr . 6 .

Zimmer , von musikstud . Frl. sof . ge¬
sucht . Klavier zur Mitben . geb .
E3 69163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. heizbar , gesucht . IS
69159 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer von jüng . Frl. sof . gesucht .
O 69267 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , heizb ., möbl ., mögl . sep .
In Bahnhofsn . ges . EI 69198 F.-V. K

Zimmer , mögl . mit Kochgelegenh .,
aber nicht unbed . erf .. such , zwei
berufstät . Mädchen ab 1. 12. 43
E 69214 Führer -Verla g Karlsruh e .

Zimmer , möbl ., gesucht in Khe .-Dax¬
landen . [3 69187 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer m. Küche , leer , such . 2 be -
rufst . Frl . Ca 69431 Führ .-Verl . Khe

Herren - u. Schlafzimmer , sep ., eleg .,
mod . möbl . , mit Zentral heiz ., fl .
Wasser , Schreibtisch , Telefon ,
Wäsche usw . sofort od . später v .
Geschäftsmann gesucht . El H 45467
Füh re r-Ve rla g Ka rlsruhe .

Wohnung , möbl .. In Baden -Baden od
Umgeb . zu kauf , od : miet . ges
E3 BA 1590 Führer -Verlag B.-Ba den

—2 Zimmer , leer , mögt , nördlichei
Schwarzw ., von Dauermieter ges ,
El 69344 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Zimm . m. Küche , leer o . möbl ..
In Durlach od . Bruchsal sof . ges .
(Mann kriegsversehrt .) S 69390
Führer -Verlag Ka rls ruhe .

1—2 -Z.-Wohng . von ruh . Ehep . am
liebst , in Durlach gesucht . EI 69444
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung mtt Küche gesucht
El 69466 Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohnung in Karlsruhe , in gut

Hause , von Jg . Ehepaar gesucht .
EI BA 1583 Führer -Verl . B.-Baden .

Z.-Wohnung mit Küche , in gutem
Hause in Durlach . v . Relchsbeamt .
i . R. gesucht . 3 69388 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Z. Wohnung von berufst . Dame

gesucht . Ei 69156 Führer *Verl . Khe

2 od . 3 Zimmerwohnung in Karlsruhe
od . näherer Umgebg . gesucht . E3
69169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drahthaarfox , rein - u . kleinrass . , od .
Schnauzer in beste Hände ges .
EI BA 1584 Führer -Verl . B.-Baden .

Spitzer , jung u . wachsam , zu vkf .
Rob .-Wagner -Allee 58, Khe .,Lehnert .

Pelzmantel oder Pelzcape gesucht .
Geboten Pelzjacke , eleg . Leder¬
pumps o . Leichtmotorrad . EI 68743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42/44 , gesucht . Biete
Skistiefel , Gr . 41/42 . Hirschleder
hose Gr . 46 , Knirps . Stor , Bod .
Stehl

*
. 2 Dutzd . Schallpl . m . Schrk .

El 68455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , eleg ., schwarz , Gr . 42/44 ,
geg . ebens . in farbig zu tausch .
ta P 45216 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , 42/44 , gesucht . Sehr gut .
H.-Anzug , mlttl . Größe , evtl . H.-
Wintermantel gebot . 13 68804 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz , schw ., Kinderbett , eis .,
mit Matr . , gr . Spiegel m . Rahmen
zu tausch geg . Kindersportwagen
od . Koffer . EI 60989 Führ .-V. Khe .

Biberettepelzjacke , braun , Gr . 46,
Jltiskrawatte und Ledersporthalb -
schuhe , Gr . 38, geboten . Gesucht :
2 Roßhaarmatratzen . Auch biete
gegen Tausch Fuchspelz u . Leder -
schildmütze . El 68485 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Seidenspitz (Malteser ) , klein ., weiß .,
zu kauf , ges . Kl 69550 Führ .-V. Khe .

Dackelrüde , schwarzbraun , 4 Mon .
alt , abzugeb . nur an Tierfreund .
Zu erfr . Kalserailee 44. Khe .

Dachshündin . 7 Mofvate ai *t , schwänz
mit gelb . Abzeichen ., Zimmer nein ,
Eltern jagdlich hervorrag ., zu verk .
E3 45508 Führer -Verliag Karlsruhe .

6 Bienenvölker und ein Schwärm ,
teils gefüttert , für den Rest wird
Zucker mitgeliefert , zu verkaufen .
Besichtigung jederzeit möglich .
August Mülhaupt , Mannheim -Lln-
'denhof , Alter Rangierbahnhof .

Entlaufen - Zugelaufen

Kater , junger , schwarz -weiß ., entt .
Abzug . Maier , Khe ., U'hlandstr . 45 .

Wohnung , abgeschi ., möbl . (2—3
Zimmer , mögl . mit Bad ) in nur
bess . Hause zum 1. od . 15. Dez .
ds . Js . von alt ., ruhig . Ehepaar
( leit . Angest .) zu mieten gesucht .
S 69468 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer , nur gut möbl ., v . berufst .
Damen in gepflegt . Haus in B.-Ba¬
den gesucht . El BA 1559 Führer -

Verlag Baden -Baden

PALT. Ve « großen Erfolge « wegen Staatl . Lofterte -tlnnahme Dr. MartIn , Brtefmarkengesch8ft Kappes , Baden *

Sonntag vorm . 11 Uhr nochmalige
Wiedeitiol 'urwg uns . Fnürh'vorste 'lOung
„ Wildnis " . Ein Expeoitionsfil 'm in
das Innen © des „ schwarzen End -
tei 'l's " . Henriic 'he B'i'I'der von Tieren
»n freier W'ild 'baihn . Jug . zugel 'aiss

RESI. Erstaufführung „ Nachtfalter ",
ein Prag - Film mit LH Ad !na . In
deutscher Sprache . «Der Film einer
großen unerfüllten Liebe — der
Irrweg eines jungen , reinen Her¬
zens . Beg . 2.30. 4 .45, 7.00. Jugend -
liehe nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL. Tägl . 2 30
4.45, 7.00 Uhr „ Man rede mir nicht
von Liebe ". JugendI . nicht zugel .

UFA-THEATER. Wiederholung So . 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
Großglocknerstraße ". Eine Kultur -
fihnveranstaltung von ganz beson -
derem Interesse . Jugend zugelass

CAPITOL. Fr. der Terra -Fil'm „ Wenn
der junge Wein blüht " , mit H. Por¬
ten , O . Gebühr , R. Deltgem , M
v . Ditmar , G . Katt .

ATLANTIK zeigt : „ Die weifle Hölle
von Piz -Palü '"'. Hiauiptdia'rst . L. Rie -
fenstahl , G . Diessi , E. Udet , E. Pe -
tersen . Juigendtrei . Be g . 2.30,4 .415, 7.

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . 2. Woche .
Farbfilm „ Die goldene Stadt " . Be
ginn 2.00. 4.15. 6 40 Uhr ,

RHEIVSOLD . Heute letztmals 2.00 , 4.1S,
6.30 „ Münchhausen " . Wochenschau
Jugend 'l. nicht zöge lassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6 .30 „ Hohe Schule " Wochen
sOhaiu . Ju gend »i\ nicht zu gel assen .̂

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,
4 .15, 6 .30 „ Die Wirtin zum weißen
Rössl ". Wochenschau . Jugendl . üb .
14 J<a-hre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30, 6 45 „ Liebe
Leidenschaft und Leid " . Dazu Kult
u. Wochenschau . Jug . nicht zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30 Uhr , Sonntags
ab 2 Uhr „ Die kluge Marianne " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Do . bis Fr.
abends 7.30 „ Dunkelrote Rosen " .
Jugend !, ab 14 Jahren zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 1*9.30
Uhr letztmals „ Symphonie eines
Lebens ". Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr zum
letztenmal „ Sieben Jahre Pech " .
Jugend liehe zu g e Ia s sen .

B. Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Das unheimliche Haus " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Altes Herz wird
wieder jung ". (74944)

.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Das große Spiel " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Die Jungfern
vom Bischofsberg ". Jug . ab 14 J.
zu gel . Spielzeit abends 7 Uhr . /

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Donau¬
melodien " .

Mannheim , Kaufhaus Hansa E. 1.1 Baden , Neuheiten , Auswahlen , An-

Ich bitte meine verehrte Spieler - ' kauf von Briefmarken . ,
schaft , für unvermeidliche Verzö - Fotokopien , originalgetr .Wiedergabe
gerungen und etwa unterlaufen aMer Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Versehen Verständnis und Nacu - Dokumente usw Lichtpaus . Thoma -
sieht haben und mich im Bestre - Emi | Niedermayer , Khe ., Sofien -
ben , die Einnahme wieder aufzu - straße 115 Ruf 5026
bauen , unterstützen zu wollen

' ' '
. .. . .

Mannheimer Kassenkunden bitte Aljgem . Rentenanstalt , Lebens - und

Ich um alsbaldige Bekanntgabe
ihrer neuen Anschrift .

Bücher -Ankauf . Wir bitten , uns Bü
eher (keine Schulbücher . Rechts -
wiss .. Technik ) und ganze Biblio¬
theken anzubieten . Müller & Gräff ,
Stuttgart ; Calwerstr . 54 . Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an ' Kunsthand Ig . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kaiserstraße 187.

kusgabe der Pflanzkartoffeln „ Früh
mölle " und „Siglinde " und an de
rer früher und später noch ein¬
gehender Sorten erfolgt jeden
Dienstag und Freitag von 8—12 u .
14— 17 Uhr am Güterbahnhof Dur¬
lach in der Lagerhalle der Firma
Seiter , Einkaufsvereinigung Südd .
Landwirte G .m .b .H. , Khe .-Durlach ,
Blumemtorstraße 12, Ruf 91062 .

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauiy ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai¬
serstraße 68, am Adolf -Hitler -Platz .

.PANZERLIT" . Luft und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer . Karlsruhe - 300,

Deutsche Spar -Woche v . 23.—30. Okt .
Sparen hilft schwere Zeiten über¬
winden , weil es die Zukunft
sicherstellt . Spare bei den Oef -
fent liehen Sparkassen in Baden
und Im Elsaß !

Strom oder Gas sparen — beim
Backen : Bei besonderen Gelegen¬
heiten kommt es auch heute noch
vor , daß man einmal zwei Ge -
bäcke zu backen hat . Dann emp¬
fiehlt es sich . Formen zu wählen ,
die man gleichzeitig in die Back¬
röhre stellen kann . Kommen un¬
terschiedliche Backzelten in Frage ,
so setzt man die zweite Form
entsprechend später ein . Natür¬
lich muß man die vorgeschriebene
Backhitze richtig einstellen und
die Backzeit gut einhalten . Eben »

so kann man die Wärme der auf¬
geheizten Backröhre ausnützen ,
indem man Aufläufe , Fischgerichte ,
oder ähnliches direkt vor oder
nach dem Backen einschiebt .
Besonders -wichtig Ist dies beim
elektrischen Herd , wo d 'ie soge¬
nannte Speicherwärme noch ziem¬
lich lange anhält . Hat man kein
Gericht mehr fertigzustellen , so
nützt man die Wärme noch gut
aus , um sich Spülwasser warm zu
machen . — Bedienen Sie sich
Immer der „ Zeitgemäßen Rezepte "

von Dr. August Oetker . Bielefeld .

Konzerte
7—4 Z.-Wohnung , Rast » « , Bühl oder

Umgeb auf sof . od . später zu
mieten gesucht . EJ RA 293 Führer -

Verlag Ra'Statt .
2—3 Zimmerwohnung in der Umgeb .

von Khe . von ruhiger Postbeamtin

R
es . Frieda Brändel , llxingen b .
elmen (Lothr .) . (45483)

3—6 Zimmerwohnung od . kl . Haus in
Rastatt od . Umgeb . zu mieten ges
^ RA 329 Führer -Verlag Rastatt .

4 Z.-Wohnung mit Zentralhelz . ges .
EI 69373 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keller In der Umg . von Karlsruhe
gesucht . [3 69255 Führer -Verl . Khe

Raum , leer , trocken , z . Unterstellen
von Möbeln in Umgebung von
Karlsruhe ges . C3 69229 Führer -Ver -

lag Karlsruhe .
Raum , leer , zum Unterstellen von

Möbeln In Walldürn , Tiergarten ,
Gaisbach oder Umgebung gesucht .
E3 69190 Führer -Verlag Karlsruhe

Spitzer , schwarz m. brauner Maske
zugel . Abzuh . geg . Futtergeld b .
Kraus , Erlach b . Oberkirch , Haus 90 .

FTlTarTz ^ ArrzeTge
'
i

15 000 M stille Beteiligung a . gut .
Unternehmen von Dame gesucht .
El 6a . 1404 Führer -V. Baden -Baden .

Zu vermieten

Wohnungstausch

Tanzgastspiel Palucca . Heute Do .,
28. Oktober , 18.15 Uhr , Friedrichs¬
hof , Khe . Am Flügel : Helga Schöne .
Vollständig neues Programm . Kar¬
ten von Wl 2.— bis 6 .— bei Kurt
Neufei dt und H. Maurer .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch

4 Tagel Abd -s . 7.30 Uhr . Artistische
Höchstleistungen , klassische Tanz¬
kunst , der rätselhafte Wunderhund
Jupiter u . v . a . m . „ Am laufenden
Band " . Vorverkauf für al'le VorsteM .
bis eiwschtießi . Sonntag ab 3 Uhr

__Tihea ! er 'kasse .
CENTRAL-PALAST Karls ruh©. Heute

19.30 Uhr das große Klassepro -

grannm . Kapelle Martens .
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,

Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 16 Uhr :
Konzert des Slnf .- u. Kurorchesters .

2 Z.-Wohng ., Bad und Loggia , zu
tauschen gegen ebensolche od .
3 Z .-Wohnung . Preis bis zu 65 Ml .
EI 69292 Führer -Verlag

' Karlsruhe .

Karlsruhe — Rüppurr . Sonnige 3 Z.-
Wohn . m. Gartenant ., Miete 38 Ml ,
Nähe Durla eher tor , gegen gl . In

Rüppurr ges . IS 69313 Führ .-V. Khe ,

Regen -Umhang , Gr . 42—44, od . 1 P.
bl . Sportschuhe . Gr . 37 . zu tausch ,
gegen eine Stadttasche . El RA 274
Füh rer -Verlag Rastatt .

Regenumhang , fast neu . gebot . Ges
gt . erh . Knirps . El 68695 Führ .-V. K

_ D.-Mantel , schwz .. H .-Mantel

Zimmer mit 1 od . 2 Betten , heizb .,
zu vermieten . Karlsruhe , Maxau -
straße 1. 2 Tr. rechts . (69448)

Zimmer , gut möbl ., sof . zu vermiet .
Karlsruhe , Mariervstr . 89. II .

Zimmer , elnf . möbl .. zu verm . Khe .,
Gerwigstraße 58. II . (69348)

jähr 1943 liegt " vom Do ., 28. Okt 4Z. Kofferradio , gut erh ., ges . K R 45652 ; geg . D.-Mantel in farbig zu tausch .

an während einer Woche in der ; Führer -Verlag Karlsruhe . l Bl 68618 Führer -Vertag Karlsruhe .

2, Hochfrequenz -Keilapparat , 110 Volt , Gehrock -Wintermantel , Gr . 42, geb

ge s . Khe .. Eisenlohrstr . 39. III .
Elektromotoren , I 1/*—2 PS., Gleich¬

strom 220 V., sucht zu kaufen
' Pektinfabrik , Neuenbürg , Württbg .

Kornstraße 4. II . Stock , Zimm
öffentlich auf . Während dieser Zelt
können Einsprüche gegen die zu
entrichtenden Beiträge vorgebracht
werden . Spätere Einwendungen
finden keine Berücksichtigung . Die
Beiträge werden erhoben für Mikroskop gesucht . El 45191 Führer -

Pferde , Maultiere , Esel . Rinder . l Verlag Karls ruhe . ;
Seh weine und Bienenvölker . Fernglas zu kaufen gesucht . Häß ,
Offenburg , den 26 . Oktober 1943. j Karlsruhe , Nokkstraße 17.
Der Oberbürgermeister . irr . - „ rzr

_ H - — - Skier , 2 Pa-ar , 205 cm und 90 cm ig .,
Offenburg . Anmeldung zur land - und
forstwirtschaftl . Unfallversicherung
Zwecks Neuaufstellung des Be
triebsunbernehmerverzeichnisses
sind alle Personen , welche einen
landwlrtschaftI . Betrieb neu eröff¬
net , vergrößert oder eingestellt
haben , sowie solche , welche einen
Nebenbetrieb der Landwirtschaft
neu aufgenommen oder wieder er¬
öffnet haben , zur Anmeldung ver¬
pflichtet . Dieselbe hat binnen einer
Woche im Rathaus hier . Zimmer 9,
zu erfolgen . Wer die Anmeldung
unterläßt , macht sich strafbar .
Offenburg , den 26. Oktober 1943.
Der Oberbürgermeister .

Füh rer -Ve rlag Karlsruhe ^
Wein - und Sektflaschen , leer , ges

Cabaret Regina Khe .. Hebet -
straße 21, Ruf 606 .

Die NSV, Kreis Straßburg , gibt be¬
kannt : Ab sofort sind Sprechstun¬
den auf der Kreishauptamtsleitung
der NSV, Straß bürg , Rudolf -Schwan -
der -Platz 1, nur noch vormittags .
Nachmittags u . Samstag vormittags
sind keine Sprechstunden .

Stellen - Angebote

Ges . Damenwintermantel . Gr . 42
68842 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oberbett , H.-Halbschuhe , Gr . 43. H.
Windjacke , Damenkleid , Gr . 42/44 ,
geboten . Suche : H.-Regenmantel ,
Sakko , Hose . Gr . 1,80 m . Ferner
bieten D.-Pumps , weinrot , Gr . 40,
erstkl . D.-Halbsch . . schwarz , Gr .
39 , suche : D.-Halbsch ., mod . . br .
u . schwarz , Gr . 40. EI 45671 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .mit Bindung u . Stöcken und 1 Paar

Sklst 'iAfel . Gr . 43, gesucht . El 68506 Tischdecke , gelbs . , gebot . Ges . gut

Kisten , mittlere und größere , ge¬
brauchte . gut erhaltene , von Werk
in Khe . gesucht . El 44514 Führer -
Verlag Ka rlsruhe .

Geld - u Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare geg Kasse laufend
gesucht . CSDerb an M . Klammroth ,
Straßburg . Mo ' tkestr 10. Ruf 270 66.

Schneidernähmaschine , Schusternäh¬
masch ., Klebepresse z . Besohlen ,
Ausputzmasch ., elektr . Bügeleisen ,
gut erh ., ges . S RA 251 Führer -
Verlag Rastatt .

Trockenrasierapparat , neu wert ig,elek¬
trisch . gesucht . C3 2395 Führer -Ge¬
schäftsstelle Lahr

erh . Kleid , Gr . 46. (Mit Auf zahl
Stehlampe geboten . Ges . Mantel ,
Gr . 46. El 68558 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , an berufst . Herrn zu
verm . Khe ., Kaiserstr . 87, Stb ., ll ^ r .

Burg , schön , mit Solcfaten , Schaukel¬
pferd , Eisenbahn geb ., ges . D.¬
Fahrrad od . Ziehharmonika oder
Anzug , evtl . gegen Aufgeld . El
69098 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Schützenstr . 66, III .

Lokomotive , elektr .. Spur 1. Pelz o .
Fell , silbergr .. ges . Biete Knaben -
Fahrrad . El RA 288 Führ .-V. Rasta -tt .

Zimmer , möbl ., Bahnhofn . . Bad , an
Herrn zu vm , Khe ., Karlstr .127, p . I.

37V-, 2 P. Hehr gute~8V«. nalbhohe
Pumps , schw

br . Markenschuhe 38'
Abs .. geg . gut erhalt . Spangen¬
schuhe od . Pump » m. höh . Abs .,
Gr . 38 , zu tausch . Anzus . abends
ab 7 Uhr . Khe .. Herren str . 58, part .

Tabakpflanzer Fermenteure . Gört - 5 bis 20 kg - Waage dringend qes
nAP I » nHu/irlo für Hio lllrrsino üfti ? r ; ,L. . ? w. y,
ner , Landwirte für die Ukraine
gesucht . Monopolstelle , Äbteflg .
Tabak , Berlin W 8, Behrenstr . 21.

Hilfsarbeiter , ält . aber noch rüstige ,
auch für Halbtagsarbeit , werden
sof . eingestellt . Kathreiner GmbH .
Karls ruh e -Rheinhafen .

Botenjunge od . Mann für leichte
Beschäftigung sof . ges . Badenia
Dental Dr . Hütt & Co . . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 24 . Ruf 2281 .

Pferdepfleger , ält ., für Reitstall sof .
ges . ES an Markiewitz , Reitstall
Gott esau er Kaserne , Karlsruhe ^

Lehrling , kaufm . , mit guter Auffas¬
sung zur gründlichen Ausbildung
auf sofort od . später gesucht . El
an Anton Rempp . Kfz .-Zubehör -
Großhandlg ., Karlsruhe . Gottes -

. auerstraße 6. (44384)

Bedienung in gute Jahfesstelle sof .
wegen Verheiratung der bish . ges ,
Hote l Löwen . Sigm a ringen .

Reinemachfrau , ordentl .. für ganz -
od . halbtäg . Arbeit wird eingest .
Kathreiner GmbH .. Khe .-Rhei nhafen .

Reinmachefrau für tagsüber einige
Stunden auf sofort gesucht . ^ od .
pers . Vorstellung Anton Rempp ,
Kf1.-Zubeh ö r-G roßh dlg . . Karls ruhe ,
Gottes auerstraße 6.

1 Zimmermädchen , 1 Kochlehrtochter
iun » ilntr . auf 15. Nov . gesucht .
» m HM Uflftt . Trifrerc

Fahrradanhänger u. Staubsauger , 125
Volt , gut erh .. ges . ; geb . H.-Uhr ,
H.-Mantel od . Oelbilder . 13 68609

Dezimalwaage
'mit Gewichtsatz ge - Führer -Verlag Karlsruh e .

sucht . Rektor Schweigert , Pried - Drilling , hahnl ., 16/7 od . 8X57 , bess .
System , mit groß . Schußl ., mit od .
oh . Zielfernrohr , ges . Biete evtl .
1 Tandemfahrrad , Kofferradio od .
Photo „ Robot "

, 36 Aufn . Wertaus¬
gleich . W. Schulz . Brauerei Jehle ,

iberach (Baden ) . (7596)

ric hsschule , Ka 11srun e -Durlach

EJ W 44043 Führer -Verlag Karlsruhe .
Haustelefon -Anlage , Luftschutz - und

Feuerwehrhelme zu kauf , gesucht . I
<5131 Führer -Verlag JCarlsmhe . gu ( erha „

1 Jauchepumpe , betriebsfähig sof .
gesucht . O J 45491 Führ .-Verl . Khe ,

Tausch
Offiziersuniform , Umhang , Gr . 172,

fast neu , gebot . Ges . : Damenrad
oder D.-Schuhe , Gr . 36 od , Schreib¬
maschine zu tauschen gesucht .
Kern , ' Khe, , Schlieffenstraße 2, I.,
anzusehen nur abends 7—9 Uhr .

Offiz .-Reitbesatz gegen sportliches
Seidenkleid , Gr . 42, mögl . dunkel¬
blau mit weiß , zu tauschen . Khe .,
Hebelstr . 2—4. Pforte / Schulz .

gebot . Suche Küchenelnrichtg . od .
Küchenbüfett , evtl . mit Aufzahlung .
EI RA 273 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Fahrrad u. H.-Schaftstiefel . Gr . 42,
Geboten . Ges . Pelzmantel . Gr . 44.
El 68950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , 2 Ztr. tragend , u . Bock¬
leiter ges . Geboten H.-Wäschel
H.-Halbschuhe , Gr . 43, od . Deckbett
mit 2 Kissen . El 68478 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kuhdung gegen Dickrüben zu verk .
El K 45186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , an 2
berufst : Herrn zu vermieten . Karls¬
ruhe , Baumeisterstr . 18. 2. Stock .

Zimmer , möbl .. heizb ., mögl . ohne
Bettw .. zu vm . EI 69338 F.-V. Khe .

Zimmer , leer , mit Balkon , nicht heiz¬
bar . sofort zu vermieten . Wester -
mann , Vorckstr . 45, IM., Khe .

1—2 Zlm ., leer , m . Küche sof . zu vm
3. Kall . Khe .. Hirschstr . 75 . III . St .

Zimmer , sehr schön möbl ., m. 1 u . 2
Betten an Herrn zu verm . Khe .,
R'üppurrers tr .2, 1 Tr .. Ecke Kriegsstr .

Zimmer , möbl ., sep . Eing ., zu verm .
b . Kraft , Akademiestr . 56 , Khe .

Zimmer , gt . möbl . , an sol . Herrn sof .
zu verm . Khe ., Kriegsstr . 161, 1 Tr.

Herren - Schlafzimmer , gr ., mit Dipl .-
Schreibtisch , Bücherschrank , Klub -

möbein u*. 2 Betten , auf 1. Nov .
zu verm . Evtl . Küchenbenützung .
Schmidt . Karlsruhe . Kaiserstr . 174.

1 Zimmer , leer , u . Küche , in Unter¬
miete auf sof . zu vermieten . All¬

geier Khe .. Schützenstr . 30, II .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mit 2
Bett . evtl . m . Küchenben ., zu ver¬
miet .

'
West st . El 69359 Führ .-V. Khe .

2 Zimmer , leer , mit Bad u . Küchen -
benütz ., auf 1. Nov . zu verm . bei
Bauen , Khe . . Südendsjr . 27, I.

1 Zimmerwohnung , groß , mit Küche
sofort zu verm . Schwanenstr . 5,
Karlsruhe , Preisendanz . (69248)

S Zimmerwohnung , schön , groß , in
geschlossenem Hause gegen 2 Z.-
W . mögl . Bad zu tausch . El 69372
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung m . Mans . gebot . Ges .
2—3 Z.-Wohnung In der Weststadt .
EI 69143 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nürnberg 4 Z.-Wohng . i. gut Hause ,
mi>t Neben räumen , gebot . Gesucht

- in Karlsruhe 3- ^4 Zimmer . EI 69339
Führer -Verlag Karlsruhe

Vereinsanzeigen
Ski -Club Karlsruhe . Hallentraining f.

Männer , Frauen , Jugend jeden
Donnerstag 19.15 Uhr Hoch schul -
stadiion . Leitung Lo'hipm<a'rrn . Antret .
zur N&R'L.-Beteiligung am Kreis -
apeli Sonntag , 31. Okt ., 10 Uhr bei
Goetheschui .'e .

Artillerie -Kameradschaft St . Barbara ,
Karlsruhe . Am Sonntag , 31 . 10. 43 ,
vorm ., findet auif dem SiA.--Plia.tz ein
Kreisappell statt . Antreten beim
alten Bahnhof um 9.30 Uhr . Bundes -
anzug ohne Manie ». Vollzähliges
Enschemen ist Pflicht .

K. d . F. - Veranstaltungen

Aus 2 Tellern Suppe 3—4 Teller !
Ab und zu bekommt man mal einen
KNORR -Suppenwürfei — der 2 Tel¬
ler gute Suppe ergibt — obwohl
man 2 Suppenwürfel für eine
Mahlzeit brauchen könnte . Man
kann sich da immer ganz gut hel¬
fen . wenn man die KNORR -Suppe
mit einem Gemüserest und mit
1—2 Kartoffeln streckt .

Renten versicherungs -AG . Stuttgart .
Versicherungsbestand 398 M'iil . RM.
Prämien einnähme 24 „ „
Vermögenswerte 125 „ „
Prämienreserven 110 „ „
Durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung vom 25. Okt . 1943 wurde die
Aktionär -Dividende auf 5 •/• fest¬
gesetzt , welche bar ausgeschüt¬
tet werden , also Ml 5.— auf die
Stamm »-Aktien Lit B über Ml 100.—
Nennwert und Ml 1.25 auf die
Stamm -Aktien Lit . C über Ml 100.—
Nennwert rn^t 25 •/• Einzahlung .
Die Auszahlung erfolgt sofort ab -
zügl . 10 °/o Steuer vom Kapital¬
ertrag u . 50 % Kriegszuschlag hier¬
aus gegen Einreichung der Ge¬
winn ante !is Cheine Nr . 19.. Einlö -
sungsstelle : Deutsche Bank , Filiale
Stuttgart , Abt . Gymnasiumstraße .

Künstliche Gebisse ohne Bürste
schnell sauber ! Man löst etwas
Kuki den ! -Pulver in Wasser auf
und legt das Gebiß über Nacht
hinein . Morgens spült man das
Gebiß unter . der Wasserleitung
ab . Das ist alles . Tausende be¬
nutzen das echte Kukident regel¬
mäßig . weil es das Gebiß hy -.
gienisch einwandfrei reinigt und
desinfiziert , störenden Geruch u .
unangenehmen Geschmack besei¬
tigt und völlig unschädlich Ist .
Sollten Sie das echte Kukident
In Ihrer Apotheke und In anderen
Fachgeschäften nicht erhalten , so
bitten wir um Nachricht , damit
wir Ihnen eine Bezugsquelle
nach weis , können . Kukirol -Fabrik ,
Berlin -Lichterfelde .

Huch —!" Und „ peng " schon lag
die Flasche in Scherben auf der
Straße . „ Nur git , daß sie leer
war " , tröstete sich die junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Trauma¬
plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heilt
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traum iplast Wundpfla¬
ster bei der Arbeit nicht stört .

Bei Kopfweh , wenn es durch Schnup¬
fen , Stockschnupfen und ähnliche
Beschwerden verursacht ist , bringt
das seit über hundert Jahren be¬
währte Klosterfrau -Schnupfpulver
oft wohltuende Erleichterung . Klo¬
sterfrau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Hellkräutern hergestellt
von der gleichen Firma , die den
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt .
Sie erhalten Klosterfrau -Schnupf¬
pulver in Originaldosen zu 50 Pfg .
( Inhalt etwa 5 Gramm ), monatelang
ausreichend , bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten . (15667)

Soll Ihre Hautcreme länger reichen ?
Dann befolgen Sie den Ratschlag
von Dr. Kort haus . Frankfurt a . M .,
und tragen PERI -Hamamelis -Creme
hauchdünn auf die Haut auf . Die
Creme wird von der Haut so gün¬
stig aufgenommen und verwertet ,
daß für die tägliche Hautpflege
winzige Mengen genügen .

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u .
EMerungen sofort mi1 der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig JodfreJ und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch . Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien In Flaschen und
Tupfeöhr chen erh &Mllch . Llngner -
Werke , Dresden .

Die Sorg # der Frau , nach der Ar¬
beit rissige oder aufgesprungene
HSnde zu haben , l» t unbegründet .
Auch heute erhalten Sie — wenn
auch in verringertem Umfange —
die altbek . Venus - Präp ., besond .
Tagescreme (überfettet od . fett -
frei ) . Aber wenig auftragen , da¬
mit der Inhalt der Dose länger
reicht . Rückg . leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinsparung . Kolbe & Co .,
Stettin . Venus -Haus .

WANN IST DIE GUNSTIGSTE RASIER¬
ZEIT? Morgens , mittags , abends ?
Der Bart wächst tagsüber schnel¬
ler als während der Nacht . Es ha :
also etwas für sich , wenn man
sich abends rasiert . Andererseits
— am Morgen Ist die Haut aus¬
geruht u . noch ni cht sta rk durch -

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu - und Sauerwurm¬
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nlrosan hat sich in
allen Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurmschä¬
den mehr auftreten können . Nlro¬
san Ist ungiftig für Menschen , Tiere
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vltigran - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln „ Bayer " 2317 und
.Bayer " 4018 mischen . Nirosan Tarnende von geschickten „

H» n <len

ige
man also auch nur für sich per¬
sönlich entscheiden , nachdem man '

die Rasierzelten elnmat ^ lurchpro -
biert hat . Aus der GOLD -STERN
Rasierkunde . Nur beim Fachhandel
erhältl Ich .

Zimmerwohnung mit eingerlcht
Bad , mögl . parterre , mit Garten in
vornehm . Hause in Dur lach für
Arztfamilie gesucht . (Keine Praxis
räume .) Tausch mit 6 ZiwmerwoIn¬
nung mit Bad u . Zentralheizung In
Karlsruhe möglich . EI 69144 Führer -
Verl . Karlsruhe od . Ruf 4040 Khe .

5 Z.-Wohnung , sonnig , pt ., West .,
geg . 3—4 Z.-Wohnung zu tausch .,
auch nach auswärts . E3 69450 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Regenumhang mit Kapuze , kariert ,
Nebeniusstr ., M|airienstr . u . Rüppur¬
rer Str ., 26 . Okt . verloren . 3ust ,
Ka-nlisTUlhe, Nebenlusstraße 41.

Handschuh , cükteJ., fast neuer , weiß
genäht, " verl . gegang . Geg . Bei
abzug . Khe ., Werdenp 'l. 30, 1. Stock .

Kleidericart * verl . Abzug . WQltarf
Karlsruhe , Sotienstraße 10.

Lebensmittelkarten , Raucher 'k . verl .
Geg . Belohn , abzug . B'lechschmidt ,
Karlsruhe , Ka'Plistraße 1C0.

Kinderschuh , lks ., Gr. 20 verl . Abzug
Hauer , Khe ., Hennebergstr . 53 .

2 Zimmer , leer , mit möbl . Küche u .
Bad Mathystr . 26. 4. St .. Khe ., zu
vm . Anfrage Frau Beiz , AdeIsheim

Lagerraum , trocken , ca . 180 qm gr . ,
zu verm . Hans Lohr , Weingarten
(Baden ) , Ruf 96 . (45567)

2 Räume , große , m . telef . Anschl .,
n . Bahnhof , ab 1. 11. 43 für Unter¬
stellräume geeign ., zu verm . Zu
erfr . BR 2109 Führ .-Verl . Bruchsal .

4 Z.-Wohn ., neu hergericht . , mit ein¬
gerlcht . Bad , in Südweststadt , an
Fliegergeschädigte sof . zu verm .
El 69396 Führer -Verlag Karlsruhe .

Negative , 6x9 , auf dem Wege Photo
Leutloff , Frltz -Todt -Str . — Reichs¬
postdlr —Baumeisterstr . verl . Abz ,
geg . Belohn ., da . Andenk ., an Ge¬
fall . b . Gütle,Khe ., Werderstr . 87,111.

Schweinslederhandschtih , grau , Stra
ßenbahn Linie 3 von Hauptpost bis
Hauptbahnhof oder Bahnhofshalle
verloren . Bitte Zuschrift od . abzug .
geg . Bei . Khe .-Knielingen . Rhein -
muthStraße 32. (69561)

Rucksack , hell , Leinen , handgenäht ,
verloren . Abzug . Khe ., Sternberg -
straße 4, Kilian . (69564)

Kinderhandschuhe , 1 rot u. 1 blau , v .
Winterstr . 22a bis Winterstr . 19
verloren . AbZ . Winterstr .22a,M .Khe .

Brille verloren mit Etui. Abzugeben
Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel m. Inhalt gefunden . Ab -
Z" h Rastatt . Rob .-Gerspach -Str . 58 .

Karlsruhe . Festhalle . Samstag , den
30 . Okt . . 18.30 Uhr . der berühmte
Gemischte Kammerchor „ Boyar " m.
deutschen u. bulgarischen Liedern .
Dir ig . : Ewg . Swerkoff . Hervor rag .
künstl . Leistungen finden in allen
Großstädten d . Reiches begeist .
Aufnahme . Karten zu 1 —, 1.50 und
2.— Ml i. d . KdF . Vorverk .-Stelle
Waldstr . 40a und in den Betrieben .

Ettlingen . Festhalle . 31. Okt ., 16 Uhr
der berühmte Gemischte Kammer¬
chor „ Boyar " m. deutschen und
bulgarischen Liedern . Leitung : E.
Swerkoff . Eintrittst zu 1.— u . 2.—
Ml , Rlngmitgl . 1.50 Ml in der Ge¬
schäftsstelle de ? DAF. und in den
Betrieben . (45616)

Gaggenau . 29, Oktober , 19.30 Uhr,
Jahnhalle , spielt Barnabas von
Geczy mit seinen Solisten . Ein¬
trittspreise 2.— bis 4.— M . Vor¬
verkauf bei : Thams u . Garfs , Adolf -
Hitler -Straße , Kaufhaus Steiner ,
Ottenau , und bei den Block - und
Zellenwaltern der DAF.

Baden -Baden . 30 . und 31 . Oktober ,
19.00 Uhr . Kurhaus , großer Bühnen¬
saal , spielt Barnabas von Geczy
mit seinen Solisten . Eintrittspreise
2.— bis 4.— Ml . Vorverkauf bei
Staatl . Lotterie -Einnahme Faag ,
Langestr .- 43. Kartenabgabe nur an
Angehörige der Betriebe von

j *adenJSaden _ und Umg

Geschäftliche
Emp fehlungen

Fa . Schindele , Khe . , Kaiserstr . 207.
Wildverkauf : am Donnerstag , 28.
10. 43, von Nr . 8201—9000, am Frei¬
tag , 29 . 10. 43> von Nr . 9001—9700 .

wird als Spritzmittel und Stäube
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
san -Spritzmittel und Kupfer -Niro -
san -Stäubemittel herausgebracht .
„ Bayer " , I. G . Farbenindustrie ,
A . G ., Pflanzenschutz -Abteilung .
Leverkusen .

Wülfing -Kalk -Präparate dienen zum
Aufbau und zur Festigung des Or¬
ganismus und müssen heute vor
allem für Verwundete , für Kinder
im Wachstumsalter und für wer¬
dende und stillende Mütter erhält¬
lich sein . Man darf sie also jetzt

müssen tätig sein , um die Bestand¬
teile zu sammeln , deren Aufguß
uns d . echten Schwarztee ersetzen
soll . Unter ihnen enthält WEREF-
Kräutertee in erprobter Mischung
auch solche ausländischen Ur¬
sprungs . besonders vom . Balkan
Oft sind sie nur in begrenzter
Menge zur Verfügung , ergeben
aber auch sparsam verwendet durch
ihre Ergiebigkeit und den ihnen
eigenen Duftgehall bei richtiger
Beachtung der Zubereitungsanga¬
ben ein bekömmliches

' u . schmack¬
haftes Getränk . WEREF-Tee -Groß -

packerei Wegmann & Reiser , Frei¬
burg i . Br., seit 1876 . (42071)nicht auf Vorrat oder für künftigen

Bedarf einkaufen . Wer das doch
tut . vergeudet Rohstoffe und Ener - K» nnt

~
t Du Neues nicht erwerben !

gien und gefährdet die Arbeit Im
Dienst der Volksgesundheit . Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeutischer
Präparate . Berlin .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Kranken schütz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
Jieitskosten 1. . 2 . oder 3. Klasse ,
lieber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G . Landesdirektion für Süd -

«Westdeutschland Stuttgart -S Platz
der SA 14. Ruf 71183

mußt Du Dir das Alte färben ;
doch färbe nur , wo ' s angebracht ,
gib auf die Färbe rege In acRT !
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtig ! — zeigt Braun ' s bun¬
tes Färbebüchlein . In den Einzel¬
handelsgeschäft . kosten !, erhältl .
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . Wil¬
helm Brauns KG ., Quedlinburg .

Das Clarax ABC — A Clarax spart
Waschpulver ! Es löst schon beim
Einweichen viel Schmutz ! — B
Clarax schont die Wäsche ! Der
gelockerte Schmutzrest geht ohne
viel Reiben aus der Wäsche . —
C Clarax verschönt die Wäsche !
Es vernichtet beim Enthärten jene
Mineralsalze des Wassers , die die
Wäsche vergrauen und verhärten .

Bitte Einschlagpapier mitbringen . ; CLARAX VON SUNLICHT.

Cur» Pfefferte , Kalserailee 51 . Wild * '9 hält Wäiche lSnger ? Wäsche
_ . _ . , ,, l/.an M K.A> fl^hiti/*Af UiA.h.9niHlji'n.i

verkauf : Donnerstag , 28., ab 9 Uhr
von 1—50, Ausweis und Einschlag
papier bitte mitbringen

Anzug u . Leibwäsche , gebr ., von
Herrn , mlttl . Flg .. gesucht . In Zah¬
lung kann eine 6akkordige Zither
mit unterl . Notenbl . zugegeben
werden . [gl 68466 Füh rer -Verl

'
Khe .

Kuhdung geg . Dlekrü ben abzugeb .
Molkerei Fuchs . Karlsruhe Les -
singstraße 56. • '

(69114)

H.-Anzug , braun , Gr . 1.80 , gut erh .,
Maßarb . , geb . . ges . Schreibma¬
schine , gut erh EI BR 2071 Führer -
Verlag Bruchsal .

Knabenkleider , einige , sow . Loden¬
mantel für 10—12Jähr . Jungen geb .
Ges . gut erh . Mantel für 16— 18| ähr .
Burschen , oder Schaftstiefel , Gr .
42—43, Anzusehen von 13—14 Uhr .
■ K4U10 KMv» r-Vertag Kartertrfw .

Tiermarkt

Zimmer , möbl ., rr>H KUchenbötv , von
juna Ehrepaar mit 9 Mon . altem

, Kind gesucht . El 49350 FUhirer -

. Verlag Karlsruhe . ^

Zuchtrinder , bis TViJährig ein
Transport , sowie Fahrkühe u . hoch -
trücht . Kalbinnen Iretten Freitag
früh e in . Haas , Offenburg

ICUhe und Kalbinnen . Ab heute Stent
wieder ein großer Transport zum
Verkauf ui*d Tausch iti ien Stal¬
lungen de , Ga »Wi. xur „ Linde " u .
Haabeng »tra &e Nr «, Bühlertal -
Obertal , Leopold Zink , Ruf SS2.

Mietgesuche

1 Zimmer mit 2 Betten u . evtl . Koch -

gelegt »., v . Betriebsleiter In Ober -
achern -Ächern auf 1. 11. ges . Auf
Wunsch können Betten und Herd

mitgebr . w . El 45565 Führ .-V. Khe .

1 Zimm ., möbl ., geheizt , Nähe Hbhf .,
mit Badben . , gesucht . E. Strasser ,
Karlsruhe , Bahnhofgastst &tte 2. Kl.

Zimmer , möbl ., sep . , mit fl . Wasser ,
auf 1. 11. von Kraftfahrer gesucht .
ESO69467 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
28. Okt ., 17 Uhr , 6 . Donnerst .-Miete
. .Fidelio " , 29. Okt ., 17 Uhr , Freitag -
Miete „ Entführung aus d . Serail " .

Filmtheater

GLORIA. 2.15, 4 30, «.45 (Beginn des
Haupt 'f . In der lejiz'ten Vorst . 7 .30)
„ Waldrausch " . lugend 'l . zugel ass .

GLORIA . Voranzeige : Sonntag vorm .
11 .00 Uhr Frühvorstellung „ Pat und
Patachon schlagen sich durch " .
Jug . halbe Preise . Vorverkauf an
der Tageskasse .

Pall . 2.30, 4 .46, 6 45. 3. Woche . „ Die
Gattin ". Jugend !, nicht zugeta «ss .
(Houptfl +m abends 7.06 INv ) .

Curt Pfefferle , Dam -nerstockstr . 58.
Wildverkauf : Freitag , 29 ., ab 9 Uhr
von 1—50, Ausweis und Finschlag -
papier mitb ringen .

1

Richard Haas . Wildverkauf : Freitag ,
29. 10. 43, v . 9—1 Uhr , Nr . 5001—5400,
nachm . 3—7 Nr . 5401—5800 gegen
Abgabe von halben Fleischmarken .
Ein sc hlag p a pier bitte mitbringe n .

Union Vereinigte KaufstStten GmbH .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92. Heute
Marinadenverkauf für eingetragene
Kunden von Nr . 601—800. Frisch
eingetroffen : Molkenpaste , zum
Kochen und Backen . Gefäße bitte
mitbringen

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
straße . Wildverkauf : Freitag , 29.
10. 43. ab 9 Uhr Nr . 7101—8000 geg .
Abgabe von halben Fleischmarken .
Einwickelpapier bitte mitbringen .
Empf ^ hl ^ norddeutsche Wurst¬
waren in bekannter Güte , Muschel¬
fleisch in Gelee u . versch . Tunken .
Frisch eingetroffen : Molkenpaste .

kann bei richtiger Behandlung
doppelt so lange halten als sonst .
Wenn man z . . B. das zu kräftige
Auswringen vermeidet (wodurch
sich oft . die Fäden aufdrehen ) , das
harte Reiben auf dem Waschbrett
(wodurch das Gewebe ge zerrt u .
überanstrengt wird ) , das zu heiße
Bügeln (wodurch Sengflecke od .
Glanz st reifen entstehen ) oder hei¬
ßes Einweichen (wodurch der
Schmutz einbrennt ) — dann hat
man schon einiges getan , um d'ie
Wäsche länger zu erhalten . Wei¬
tere wertvolle Ratschläge für die

pflegsame Behandig . der Wäsche
finden Sie in der Henkel -Lehr¬
schrift „ Wäscheschäden und ihre
Verhütung " , die Ihnen auf Wunsch
die Persll Werke in Düsseldorf
kostenlos sc hicken .

Niemand braucht an Fuß-Pilz -Flechte
zu leiden ! Sie Ist eine leicht über -
tragbare Hautinfektion , die sich
durch Juckreiz . Bläschenbllduna u .
weiße , schwammige Haut zwischen
den Zehen bemerkbar macht . Beim
Auftreten der Fuß -Pilz -Flechte träu¬
feln Sie auf die befalienen Stel¬
len Ovis , das Sie von den Be -

.Eine schallende Ohrfeiae habe f.
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
Ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehhe nicht viel , daß er
sich an dem N ^gel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und Un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , au :h auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch ,
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma -
plast -Wundpflaster aber läßt dte
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

Kreis Rastatt

B.-Baden . Kauffman « , dUtienstr . 11«
Wildverkauf : Donnerstag Nf. 270V—
2S50. und Muschelfiel sch mit pikan¬
ter Soße eingetroffen .

B.-Baden . ?. Waidele , Kreuzstraße 5.
Wildausgabe : Donnerst . Nr. 1—250.
Halbe Fleisch marken .

Aus der Ortenau

Spar - und Kreditbank Ottenburg .
Adolf -Hitler -Straße 31, Fernruf 1143
Beweise auch Du durch eine Ein¬
lage Deine Bereitschaft während

Winterkartoffeln . Heute letzter An- — . . . . . .

meldetag für die Einkellerung der schwerden befreit Alpine Che - der Dt . Sparwoche v . 23.—J0 . Ok

Kartoffelbe «Winde . Pfannkuch A Co . mische AG . torfa NW 7.
1 Sparen Jetzt ert recht .
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